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F205-072r,24 Bolus armenus rodelſteyn  Cap̄. lxxvj. BOlus armenus uel lutū armenū latine. arabice can-
armenū Jn dem buͦch circa inſtans in dem capitel Bolus armenus beſchriben vnß die meiſter vn̄ ſprechen daz der ſy kalt
vn̄ dru=
F205-072r,25 cken an dem andern grade. Bolus armenus iſt eyn ader der er=
F205-072r,26 den die wurt funden in dem lande Armenia genant. Vnd diß iſt der beſte bolus armenus der roit von
farben iſt vnd nit mancherley far=
F205-072r,27 be an yme hait. vnd der weret hundert iare vnuerſeret an ſyner na=
F205-072r,28 tuer.  Der meiſter Auicenna in dem andern buͦch in dem capitell lutum armenū ſpricht daz der ſy
roit bynoch als ſaffran vn̄ iſt kalt in dem erſten grade vnd drucken in dem andern.  Bolus arme=
F205-072r,29 nus iſt guͦt den boͤſen blatern vnd geſwern vn̄ ſunderlich ſo die peſti
F205-072r,30 lentz regneret. deß inn genōmen mit anthifienwaſſer vn̄ domit den lyp geſmieret. vnd iſt eyn groiß
artzney das puluer zuͦ den wunden welcher hande die ſynt.  Bolus armenus iſt faſt guͦt gedruncken den die do bluͦt ſpyent.
vnd domit ptiſicis das ſynt die do haben die ſwyntſucht des abenemes. Wente bolus armenus drucknet daſ ge=
F205-072r,31 ſwere der lungen dovon dan enſtet die ſwyntſucht.  Bolus arme
F205-072r,32 nus iſt faſt guͦt den frauwen die yr ſucht zuͦ vil haben. Vnd iſt auch ſunderlich guͦt der febres die ſich
erheben in der peſtilentz.  Auicen=
F205-072r,33 na ſpricht daz vil geſunt ſyn wo rden die mit der peſtilentz vmbge=
F205-072v,01 ben wurden die von bolo armeno drūcken alſo  Nym eyn virmaiß luterſ wynſ der do ſy ſubtiel vnd
nit zuͦ ſtarck oder auch nit zuͦ ſüer vnd thu darinne eyn vntz boli armeni das iſt zwey loit. vnd miſche darvnder roſenwaſſer
eyn halb eychtmaiß vnd drinck deß nuchtern vnd deß abents. dieſſer dranck benympt anzwyfell die ſucht der peſti
F205-072v,02 lentz vnd mȳnert die von dage zuͦ dage.  Serapio Welcher drin=
F205-072v,03 cket von bolo armeno mit ſuerampfferwaſſer in der zyt ſo die peſti=
F205-072v,04 lentz regneret der iſt darvo r behut daz yne die nit an kompt vnd iſt eynē yglichen eyn guͦt verhaltūg.
 Von bolo armeno gedrūcken benympt das kychen.  Jtem Serapio ſpricht daz bolus armenus guͦt ſy diſſintericis das iſt
die den vßgang haben mit dem bluͦde. des
F205-072v,05 glichen ſpleneticis colericis ſtomaticis.  Jtem er ſpricht auch ſy eß ſache daz dem nit geholffen
werde von diſſen ob geſchrieben krang=
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F205-072v,06 heyten der den bolum alſo nutzet als ob geſchrieben ſteet dē hilffet ſel=
F205-072v,07 ten eynander artzney oder nūmer keyn ander vß genōmen eyn golt des lebens genant aurū vite mit
ſynē zuͦſatz genutzet iſt ſunder zwy=
F205-072v,08 fell eyn gewiſſe artzney dicke mail verſuecht an vil enden von mir Meiſter Johan von Cube. Bdelliū
eyn gūme alſo genāt  Cap̄. lxxvij. BDellium latine. grece bdellas uel bydelliū. arabice Melea=
F205-072v,09 lyend.  Die meiſter ſprechen daz diß gūme ſy mancherley. Eyns iſt genant bdelliū Jndiacum das iſt
eyn gūme eynes baums der iſt geheyſſen melealyend vn̄ der wechſet in dem lande Jn
F205-072v,10 dia genant. Eyn ander bdelliū iſt geheyſſen bdelliū arabicū vn̄ das gūme wechſet an eynem baum in
dem lande Arabia  Der meiſter Serapion ſpricht daz do ſy eyn ander bdellium vnd das heiſſet man bdelliū von meka. wan
eß iſt eyn baum alſo geheiſſen vn̄ der wechſet in dem lande meka. vnd der baum brenget frucht die iſt ſuͦß vn̄ wirt zytig
in demſelben lande. Aber in dem lande hiſpanien wechſet auch diſſer baum vnd die frucht wirt nit zyttig in demſelben
lande. vnd von diſſem baum fluſſet diß gūme das nēnet man bdelliū von meka Von diſſem bdellio daz do wechſet in dem
land meka ſtat geſchriben in dem anfang deß buͦchs Geneſi in dem zweyten capitel alſo qd eſt in paradiſo voluptatis arbo r
cuius fructus eſt ſatis dulcis.  Der meiſter Auicenna ſpricht daz diß bdelliū von meka ſy vō na=
F205-072v,11 tuer kelten vnd drucken machen  Der meiſter Serapio in dē buͦch aggregato ris in dē capitel
melealyend id eſt bdelliū indiacū ſpricht daz diß gūme ſy das beſte. vnd ſunderlichen ſy das do iſt woͤlriechen vnd inwendig
wyßfar. Das gumme iſt nit guͦt daz ſich balde leſſet brechen vnd hoell vnd muͦrbe vnd faſt ſtyncket ſo man eyn rauch do
F205-072v,12 von machet oder daz vermiſchet iſt mit holtz ſteyn erden oder ander qwat.  Auch iſt zuͦwiſſen daz
bdelliū in mancherley wyſe gefelſchet wirt. want etlich nemen gūme von eynem kyrßbaum oder byrbaum oder ſuſt von
eynem baum vnd thun darvnder eynwenig bdellium dießer hait keynen guͦten geroch vnd ſtincket ſo man domit reuchet
 Jtem der wirdig meiſter Auicenna ſpricht daz bdelliū reſoluiert geliebert bluͦt vn̄ weychet vnd zytiget hart geſwere. 
Die meiſter Platearius Pandecta in dē capitel bdelliū ſprechent daz diß gūme ſy heiß an dem andern grade vnd feucht an
dem erſten  Der mei=
F205-072v,13 ſter Almanſo ris in dem dritten vnderſcheyt in dem capitel bdellium ſpricht daz bdelliū indiacū ſy
heyß von natuer. vnd bdelliū de meka kalt vnd drucken.  Serapion bdelliū ſtoppet den buch vn̄ ſtercket den magen vn̄
diſſoluiert geſwern die ſich erheben an der lungē das zurlaißen vnd darvff geſmiert.  Bdelliū gemiſchet mit nuchtern
ſpeych vnd darvß gemacht eyn plaſter vnd vff den buch geleyt vn=
F205-072v,14 der den nabel bricht den ſteyn in der blaſen vnd in den lenden.  Platearius bdelliū in wyn gethan
vnd den gedruncken machet woͤlharmen.  Diaſco rides bdelliū genutzet machet woͤl ſwitzen.  Bdelliū iſt guͦt dem der
gebyſſen wirt von eynē vergifftigen thier darvff geleyt als eyn plaſter. Bombax baumwolle  Cap̄. lxxviij. BOmbax uel
Cotū latine. grece Co ron. arabice Go ron. Se=
F205-072v,15 rapio in dem buͦch aggregato ris in dē capitel Go ron ſpricht daz baümwolln gemacht werde von den
blomen diß baums vnd in den blomen iſt ſamen den nutzet man in der artzney.  Diſſer baüm wechſet in cecilien. Die
baüm ſynt geſtalt glich den pferſick
F205-072v,16 baumen. Von diſſem baum vn̄ bletter beſchriben vns die meiſter vn̄ ſunderlichen Diaſco rides vnd
ſpricht daz diſſes baums bletter vnd ſamen vil dogent in yne haben. vnd ſynt heyß vn̄ feuchter natuer.  Serapion Der
ſafft von diſſen blettern ſtopffet die fluͦß oder vß
F205-072v,17 genge der iūgen kynde  Den ſamen in gedrūcken mit fenchelwaſ=
F205-072v,18 ſer machet luͦfftig vmb die bruſt vnd benympt den hüſten.  Das oͤle von diſſem ſamen vn̄ bletter
gemacht vn̄ das antzlitz domit ge=
F205-072v,19 ſtrichen benympt die geſchwern vn̄ hitzigen blatern vnd macht das antzlitz ſchoͤn vnd glat  Dißer
ſame meret die natur deß menſchen ſperma genant vn̄ brenget loſt man vnd frauwen das gedruncken mit wyn.  Von
der baumwollen fynden ich nit meen wan das die frauwen ſchleyer vnd reyn duͦchlyn darvß ſpynnen. Berwinca ſyngrun 
Cap̄. lxxix. BErwinca latine et grece.  Die meiſter ſprechen daz diß krut ſy heyß vnd drucken an dem dritten grat. Diß
krut iſt winter vnd ſommergrūn Die farbe der bletter glichet den buͦßbau=
F205-072v,20 menblettern. Diß krut ſal geſamelt werden zwiſchen den zweyn vn
F205-072v,21 ſer frauwendagen aſſumptionis vnd natiuitatis das iſt vnſer frau
F205-072v,22 wen wuͦrtzwy vn̄ ir geburt. Diß krut ſal gedo rtet werden an dē lufft vnd nit an der ſonnen.  Syn
dogent iſt vßdriben boͤſe feuchtūge die do kompt von groſſer kelte diß geſotten mit wȳn vnd den gedrū
F205-072v,23 cken.  Welcher diß krut by yme draget vber den hait der tüfel kein gewalt.  Vber welcher hußdo re
diß krut hanget darinne mag keyn zauberey kōmen. kompt ſye aber in das huß ſo wenet darin verra=
F205-072v,24 den ſyn vnd wychet balde darvß.  Mit diſſem krut beweret man in welchem menſchen boͤſe geyſt
ſynt. wie die bewerūge zuͦ gat laß ich an ſtan vmb kurtze willen. Aber anzwyfel mag keyn boͤſer geyſt ge=
F205-072v,25 walt in dem huß haben darin diß krut iſt. Vnd viel beſſer iſt eſ ſo es gewyhet wuͦrde mit andern
krutern vff vnſer frauwentag. Bitumen iudaicū iuddenlyme Cap̄. lxxx. BJtumen iudaicū latine. grece aſpaltū. arabice
brafalendi. Die meiſter ſprechen daz diß darvmb heyß bitumen iudaicū wente eß geſamelt wirt vnd funden in dem lande
Judea in dem mere das man nennet das doit mere  Diaſco rides ſpricht daz bitumen iudaicū das man fyndet in eynem
pulle in Judea vnd der puͦll iſt geheyſſen alfftidin darin coaguliert ſich eyn ſolich materie vnd iſt glich als lyme vnd das

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 2

https://linguistics.rub.de/ref/


F205: Hortus sanitatis Diplomatischer Lesetext

heben die ſchifflude in die ſchiff mit kraueln vnd laiſſen das drucken werden diß heyſſet bitumen iudai=
F205-072v,26 cum vnd verkeuffen eß darvo r.  Diaſcorides ſpricht auch daz bi
F205-072v,27 tumen iudaicū ſy vff eyn ander geſtalt vn̄ das fyndet man auch do
F205-072v,28 ſelbeſt vnd das iſt als herte daz eß weder feuer noch waſſer zerbrechen noch zurweychen mag on
alleyn bockes bluͦt vnd das bluͦt daz von den frauwen gait ſo ſye menſtruoſe ſynt. Vnd wiltu das zurbrechen ſo nym ein
wuͦlln faden vn̄ mach in naß mit den obgeſchrieben feuchtūg ſo faret eß von eynander glicher wyſe als kalck der geleſchet
wirt mit waſſer  Jtē Diaſco rides ſpricht daz bitumen iudaicū benympt geſwolſt das mit eſſig gemiſchet vnd dar
F205-072v,29 vber geſtrichen.  Bitumen iudaicū gemiſchet mit caſto rio das iſt bebergeyln vnd domit vnden vff
gereucht brenget den frauwen yre zyt menſtruū genant.  Den ravch in die naſen gelaiſſen benympt catarrū das iſt den
ſnoppen.  Wem die zene wee thun der neme by=
F205-073r,01 tumen iudaicū vnd halt den in den mūdt er geneſet an zwyfell.  Bitumen iudaicum wirt zuͦ zyden
gefelſchet mit hartz den etlich darvnder miſchen vnd das benympt yme ſyn natuer vnd krafft.  Caſſius felix eyn meiſter
ſpricht daz Bitumen iudaicum ſy heyß an dem ende des dritten grats vnd drucken an dem vierden Bos eyn ochs oder rynt
 Cap̄. lxxxj. BOs latine.  Die meiſter ſprechen daz diß thier ſy faſt vnge
F205-073r,02 ſtȳme vn̄ glichet bynach dem lewen mit ſyner ſtymme. Syn fleiſch neret den menſchen vnd krefftiget
die glidder.  Die bruͦe von ochſenfleiſch iſt faſt meen ſtercken vn̄ krefftigen wan ander vierfuͦßiger thier fleiſch vnd
darvmb dienet die bruͦe darvō gar woͤl krancken menſchen.  Der meiſter Plinius in ſynem .xxviij. buͦch in dem .xi.
capitel ſpricht daz nichtes an dem ochſen oder rynt ſy eß werde gebrucht zuͦ nutz dem menſchen. Vnd vff das kurtzeſt
ſaget er daz des ochſen myſt mit eſſig vermiſchet vnd vff die gewerbe geleyt der glidder darinne geſwolſt oder ſmertzen ſy
er ſenfftiget die zuͦhāt.  Welcher eyn boͤſe blater an ſynē lybe hette der mocht diß alſo dar
F205-073r,03 vff legen eß zuhet zuͦhauff den eyter glich eynem zyheplaſter vn̄ hey=
F205-073r,04 let an ſchaden.  Vnd benympt auch alſo groiß hitze dardurch eyn glidt entzūt mocht werden  Von
ochſenmyſt diſtillieret eyn waſ=
F205-073r,05 ſer das waſſer dienet zuͦ geſwolſt die hitzig iſt zuͦ den augen darvber geſtrichen.  Diß thier iſt nit
alleyn nutz den menſchen vn̄ ſunder=
F205-073r,06 lich das von yme kompt als ſyn geho rntz ſyn hute domit man man
F205-073r,07 cherſey machet. Butirum botter  Cap̄. lxxxij. BVtirum latine.  Der hochgelert meiſter Auicenna
in ſynē andern buͦch in dē capitel butirū ſpricht daz botter ſy warm
F205-073v,01 machen vnd feucht an dem erſten grade. Botter iſt von na=
F205-073v,02 tuer zytigen reynigen vn̄ verzeren die mittelmeſſiger natur ſynt vn̄ nit grober oder harter natur 
Botter iſt faſt guͦt den geſweren hyn
F205-073v,03 der den o ren die domit zuͦ weychen.  Auicenna welche frauwe der iūgen kynde wenglyn ſchmeret
mit bottern ſo wachſen yme ſyn zene an ſmertzen. Auch dyenet botter den geſchweren in den o ren vnd in dē mūde
darinne gelaiſſen vnd in dem munde gehalten.  Botter iſt faſt guͦt die glidder domit geſchmeret vn̄ die lenden zuͦ
ſenfftigen dē ſchmertzen darinne.  Botter gemiſchet mit honig vn̄ alſo genutzt in den leyp dienet faſt woͤl pleureticis das
ſynt die geſchwern in der bruſt haben. Desglichen peripleumoniacis das iſt die geſchwern ha
F205-073v,04 ben an der lungen dovon dan enſtet ptiſis das iſt die ſchwyntſucht des abenemes. benympt botter
wie obſtet genutzet.  Auch ſenfftiget vnd reyniget botter alle geſchwern vn̄ ſunderlichen ſchmertzen an hei
F205-073v,05 melichen ſtetten wie die ſyn mogen.  Botter in genōmen mit der koſt ſenfftiget alle ynnerlich
glidder. Vnd darvmb ſynt gar wenig lude in den landen lendēſiech oder breſthafftig des ſteynß die allezyt botter eſſen vff
broit fur dem eſſen vn̄ nach dem eſſen. Auch mit groſ=
F205-073v,06 ſen klompen in der koſt Vrſachen halben daz ſolichs dardurch ſich verzeret vnd den menſchen von
ſolicher materien reyniget durch den harn vnd ſtuͦllgang. Jtem botter genutzt ynwendig vn̄ vßwen=
F205-073v,07 dig machet vßwerffen ſchlymige feuchtikeyt in der bruſt ſungende. Centaurea duſentgulden  Cap̄.
lxxxiij CEntaurea latine. Grece anuticen. Arabice anturion.  Der wirdig meiſter Serapion in dem buͦch aggregato ris
in dem capitel Anturion ſpricht daz zweyer hande centaurea ſy. eyn die groſſer. die ander die mynner. Die groſſer hait
bletter glich dem nüßlaup der groſſen vn̄ ſynt grün glich den koͤeleblettern die man yſſet. vn̄ an den ſpitzen der bletter
gekerfet. Die lenge deß ſtengels iſt zweyer oder dryer armen lang. vnd hait eyn wuͦrtzel die iſt zweyer armen lang. vnd
hait in ir vil feuchtūge. vnd hait eynen ſcharpffen geroch vn̄ iſt roit an der farbe. Die farbe des ſafftes iſt glich als bluͦt Die
mynner centaurea iſt glich den doſten vn̄ wechſet gern an feuch
F205-073v,08 ten ſtetten. Jr ſtengel iſt eyner ſpannen lang vnd hait eyn roit blo=
F205-073v,09 men. Die wuͦrtzel iſt faſt bitter vnd krumph. Die wuͦrtzel iſt nit nutz zuͦ bruchen  Der meiſter
Plinius in dem capitel Centaurea ſpricht daz beyderhant Centaurea die groiſſer vnd die mȳner ſynt heyß vnd drucken an
dē andern grat.  Der wirdig meiſter Galienus ſpricht daz centaurea magna das iſt die groſſer ſy den frauwen guͦt genutzt
zuͦ irer zyt darvber gedrūcken. Alſo genutzet iſt der dranck guͦt emop
F205-073v,10 toicis das iſt die bluͦt ſpyen.  Vo r alle febres. Nym eyn hall loit  Centaurea gepuluert vn̄ drinck
das inne mit wyn dry mo rgen nuch
F205-073v,11 tern mit zocker vermenget eß hilffet woͤl.  Platearius Centaurea geſotten in waſſer vff eyn hantfoll
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vnd das gedrūcken iſt guͦt aſma
F205-073v,12 ticis das iſt den die do kychen. Vnd benympt auch alſo genutzet den alten boͤſen huͦſten.  Den ſafft
von der wuͦrtzel in genōmen reyni
F205-073v,13 get den magen vnd brenget ſtuͦllgenge. Jn dem buͦch genant cir
F205-073v,14 ca inſtans ſtat geſchrieben daz man Centaureā ſall ſameln ſo ſye an hebet zuͦ bluͦen. vnd darnach
hencken an eyn dūckel ſtait vnd nit yn die ſonnen vn̄ alſo laiſſen drucken werden. Diß iſt faſt guͦt genutzet vber iare zuͦ vil
ſachen. vnd diß iſt ſunderlich von der groſſen centau
F205-073v,15 rea  Jtem diß centaurea geſotten mit wyn vn̄ darvnder gemiſchet zucker iſt faſt guͦt der verſtopten
lebbern der lenden vn̄ miltz vn̄ bla
F205-073v,16 ſen  Diß krut geſotten mit wyn vnd darvnder gemiſchet baümoͤle vnd diß geleyt vff den buch
zwiſchen den nabel vnd dem gemechte be
F205-073v,17 nympt groß lendenwee vnd offenet auch das verſtopffet miltz.  Eyn ſalbe gemacht von dem ſafft vn̄
darvnder gemiſchet oͤle vn̄ wachs vnd das miltz vßwendig domit geſchmieret hilffet faſt woͤl.  Jtem fur die verherte lebber
vnd das herte miltz ſal man machen eyn ſyropel alſo. Nym den ſafft von centaurea vnd eppichwuͦrtzel fenchelwuͦrtzel
yglichs glich vil vn̄ laiß das ſyeden in dem ſafft. dar
F205-073v,18 nach ſeyge eß abe vn̄ drucke die feuchtūge woͤl vß vnd darinn zucker das gewicht halt vngeuerlich
nach dem dich geluſtet wenig oder vil zuͦ machen.  Diſſer ſyrop iſt auch faſt guͦt dem geleſuchtigen ge=
F205-073v,19 druncken deß obents vn̄ mo rgens.  Der meiſter Johānes Meſue ſpricht daz die wuͦrtzel von dem
Centaurea den ſafft darvß gezogen benympt vil boͤſer feuchtūg vß dem menſchen vn̄ auch boͤſe geweſſer des ſafftes in
genōmen vff eyn halb loit mit baümoͤle.  Jtem in eynem cliſtiere mag man nutzen dry quintyn mit baümoͤle.  Pliniuſ
Centaurea gemiſchet mit wydhoppenbluͦt vnd eyn we=
F205-073v,20 nig honig vnd das des nachtes geleyt in eyn lucern do eyn liecht inn brent alle die darby ſtan
meynen eß lauff alles vol ſtern.  Leſe in Pandecta in dem capitel Centaurea fyndeſt du diß alſo geſchrieben vnd iſt auch
manchmale bewert wo rden. Camomilla camillenblomen Cap̄. lxxxiiij CAmomilla latine. Grece Arthemis uel antimus uel
leucan=
F205-073v,21 timos uel gamilla uel herantemidem uel camelon uel me=
F205-073v,22 lantemon uel criſocomon. Arabice bebonig.  Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitell
bebonig id eſt Camomilla ſpricht daz diß habe eynen langen ſtengel vn̄ cleyn bletter vnd wyß blomen glich den
rutenblomen. Die blomen nutzet man in der artz
F205-073v,23 ney zuͦ vil dingen. vnd die ſollen geſamelt werden in dem meyen vn̄ die bruchen durch das iare. 
Der wirdig meiſter Auicenna in ſy=
F205-073v,24 nem andern buͦch in dē capitel Camomilla ſpricht daz die ſynt heyß vnd drucken an dem erſten grade.
Vnd ir dogent iſt weych machen vnd ſenfftigen.  Camillen geſotten mit waſſer vnd die geleyt vff harte geſwern weychet
vnd ſenfftiget den ſmertzen vn̄ drybet vß den eyter.  Jtem camillenblomen geleyt in wyn vber nacht vnd des gedrūcken
ſtercket die gewerbe vnd benympt die lemde.  Camillen
F205-073v,25 blomen geſtoiſſen vnd gemiſchet mit honig vnd das in genommen brenget ſtuͦllgeng vnd drybet
domit vß vil ſchlym vnd reyniget dē menſchen ſyn gederm.  Das heubt gezwagen mit camillenblomē ſtercket das hyrn
vnd benympt dem heubt vnd dē hyrn die boͤſe feu=
F205-073v,26 chtūge die ſich darinne geſamelt hait von kelte.  Platearius Ca=
F205-073v,27 millen geſotten in waſſer vnd den mūdt mit geweſchen heylet die ge
F205-073v,28 ſchwern darinne.  Jtem Auicenna ſpricht daz dryerley camillen ſynt vnd in den allen iſt mitten eyn
goltfarbe knopff vnd der vmb
F205-073v,29 ſatz deß knopffs iſt mancherhande farbe. etliche mit wyſſen bletteren. etlich mit ſwartzen. etlich
mit pfellerfarbe vn̄ ſynt glich in ir natuer  Welcher mit noit harnet der drinck von camillen er geneſet.  Jtem camillen
geleyt in wyn vber nacht vnd des gedrūcken be=
F205-073v,30 nympt dem magen ſyn geſwolſt vnd machet woͤl dauwen.  Camillen geſotten vnd das gedrūcken
benympt das kychen vnd rumet die bruſt. vnd alſo genutzet iſt faſt guͦt der ſiechen lebbern.  Welche frauwe in yr hette
eyn doit kynt die drincke vō camillen
F205-073v,31 blomen ſye geneſet vnd wirt deß ledig.  Jtem camillenblomen geſotten in waſſer vnd die füße darin
gehalten benympt vill ſuchte des lybes  Welcher den ſteyn hette der bade mit camillen dry oder vier male er wirt des
ledig ſenfftiglichen  Jtem vnder allen bade
F205-073v,32 krutern die zuͦ dem ſteyn dienen ſynt camillenblomen die beſten. Wente das waſſer daz darin geſotten
wirt weychet die lenden. des
F205-073v,33 glichen die blaſen vnd drybet vß die materie darvß der ſtein wechſet  Diſſe meiſter Galienus vnd
Serapio ſprechen daz camillenblo
F205-073v,34 men faſt woͤl ſtercken die glidder vnd benympt die lemde darvß vn̄ ſunderlich das oͤle dovon gemacht.
 Camillenblomen machen dem menſchen eyn ſanfft weich hüt domit gebadet.  Jtem camil=
F205-073v,35 lenblomen dryben vß boͤſe feuchtūge dovon gedruncken. Auch be=
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F205-074r,01 nemen diß blomen febres die ſich erheben von boͤſer feuchtunge  Jtem eyn plaſter gemacht
von camillenblomen vnd das geleyt vff die rudikeyt oder flecken an dem lyhe benympt die behendiglichen  Jtem
camillenblomen ſynt ſunderlichen guͦt dem heubtwee die geſotten in waſſer vnd darvff geleyt. Auch alſo genutzet benemē
die das heubtwee daz ſich erhebet von kelte.  Jtem camillenblomen gruͦn geſtoiſſen oder mag man die nit gruͦn gehaben
ſo neme der ge=
F205-074r,02 do rten vnd lege die in waſſer dry oder vier dage. darnach weſche din heubt domit. diß benympt vil
heubtwee.  Jtem allezyt ſal man camillenblomen haben in der laugen dienet dē heubtwoͤl vn̄ macht guͦt vernunfft. 
Plinius Nym camillenoͤle vnd ſchmier die la=
F205-074r,03 men glidder domit an eyner warmen ſtat ſenfftiget die faſt woͤl.  Jtem welches menſche ynnerlich
zuͦ ſchwollen were oder lebber
F205-074r,04 ſuchtig das drincke von camillenblomen eß geneſet anzwyfell.  Welcher den ſteyn hette in den
lenden der ſchmier ſich an eyner warmen ſtat mit camillenblomen vff den lenden vn̄ vnder dem na
F205-074r,05 bel vnd ſunderlichen nach eynem bade er geneſet zuͦhant. Celidonia ſchelwo rtz  Cap̄. lxxxv.
CElidonia latine. grece chilidonion. arabice hauroch.  Se=
F205-074r,06 rapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitell Hauroch id eſt Celidonia beſchribet vns vnd ſpricht
daz eß iſt zweyer
F205-074r,07 hande. Eyn groiß. die ander cleyn. Die groſſer ſchelwuͦrtz erſchynet wen die ſchwalben zuͦ lande
kommen. vn̄ wen die widder hynenweg flychen ſo do rret ſye widdervmb. Auch ſprechen etlich meiſter daz diß krut
genant ſy Celidonia der vrſachen halben daz die alten ſwalben yren iūgen brengen vnd geben yne das zuͦ eſſen ſo gewynnen
ſye do
F205-074v,01 von zuͦhant yr geſicht.  Jtem celidonia hait eyn ſubtyel ſtengell nit zuͦ lang. vnd hait bletter die ſynt
weich glich dem magſamen vn̄ hait gele blomen. Der ſafft von der wuͦrtzel iſt glich dem ſaffran an der farbe. Diſſer ſafft
iſt ſcharpff vnd zuͦ vil dingen guͦt vnd ſunder=
F205-074v,02 lichen zuͦ den augen.  Der meiſter Plinius in dem capitel Celido=
F205-074v,03 nia ſpricht daz celidonia die cleyn habe bletter glich der groſſen al=
F205-074v,04 leyn daz an der cleynen feuchtikeyt iſt vnd hanget an den henden ſo man die an taſtet. Diß krut hait
eynen ſtarcken geroch. Diſſer ſchel
F205-074v,05 wuͦrtz krafft iſt nit als groß als der groſſer Auch nemen die ſwalben diſſer ſchelwuͦrtz nit. aber die
groſſer wirt durch ſie genutzet wie ob ſtat. Vnd doby mag man erkennen daz die krafft der groſſen me do
F205-074v,06 gent in ir habe  Galienus in dem .viii. büch genāt ſimpliciū far=
F205-074v,07 macarū. Schelwuͦrtz iſt heyß an dem anfang deß vierden grats vn̄ drucken an dem dritten.  Jtem
nym ſchelwuͦrtzſafft gemiſchet mit ſal armoniacū vnd das gelaiſſen in die augen benympt das fell dar
F205-074v,08 vß. vnd machet ſye clar.  Jtem wan ſchelwuͦrtz bluͦwet ſo ſal mā ſie ſtoiſſen vnd ſyeden vn̄ ſal
darnach das waſſer thunin eyn geſchir vnd widdervmb zuͦ dem feuer ſetzen vnd woͤl ſchumen. vn̄ wan das eynen ſoth
gethut ſo ſal eß darnach geſyegen werden durch ein duͦch vnd behalt diß. vnd welccher dūckel augen hette oder daſ ſchynē
der augen der ſtrich diß darinne keyn artzney wart nye ſo gut.  Wel=
F205-074v,09 cher die geleſucht hette der drinck von ſchelwuͦrtz er geneſet.  Die wuͦrtzel gekuwet in dem mūde
iſt faſt guͦt dem zanwee.  Mit dem ſafft der wuͦrtzeln geſtrichen die vßſetzikeyt an dem lybe benympt die vnd darnach
.ix. dage alle mo rgen vnd des obents gebruchet den ſy
F205-074v,10 rope gemacht von ertrauch oder katzenkerbeln. vn̄ die dage alle mit dem ſafft geſtrichen hilffet an
zwyfell.  Diaſco rides in dem capi=
F205-074v,11 tel Celidonia ſpricht daz der ſafft geſotten mit honig ſy faſt guͦt ge=
F205-075r,01 nutzet den augen. vnd benympt das fell dovon vnd machet eyn lu=
F205-075r,02 ter geſichte.  Die meiſter Pliniuſ vnd Macer beweren alle obge=
F205-075r,03 ſchriben ſtuͦck vnd ſprechen daz zweyerhande Celedonia ſy Eyn die groſſer. die ander die mynner.
vnd ſynt bede guͦt genutzet fur alle ge
F205-075r,04 breſten der augen. vnd beweren das alſo vn̄ ſprechen Wan der ſwal
F205-075r,05 ben augen vß geſtochen oder ſunſt blynt werden ſo brengen ſie ir ge
F205-075r,06 ſichte widdervmb mit diſſem krude. glich als ſye thun yren iūgen ſo ſye noch blynt ſynt. Vnd auch
ſprechen ſie wie die ander meiſter daz Celidonia hebe an zuͦ wachſen wen die ſwalben zuͦ lande kommē vn̄ wirt auch do rre
wan die hyn flyehen. Cerifolium kerbeln  Cap̄. lxxxvj. CErifolium latine.  Yſaac in dē buͦch genant de dietis par
F205-075r,07 ticularibus in dem capitell Apiū beſchribet vns von diſſem krude daz eß ſy heyß an dem dritten grat
vnd drucken an dē andern.  Diß krut hait eyn langen ſtengel vn̄ bletter glich dē Co=
F205-075r,08 riander.  Diß krut geſotten mit anderm krut machet ſchlaffen.  Von diſſem krude gedrūcken
machet woͤl harnen. vn̄ brenget den frauwen ir ſucht menſtruū genant.  Alſo genutzet benympt den ſmertzen der lenden
vnd der blaſen  Auch benympt kerbeln den we
F205-075r,09 thum des buches vnd brenget wynde  Des ſafftes von kerbeln mit eſſig gedrūcken nuchtern ſterben
die ſpolwuͦrm Kerbeln gepuluert vnd gemiſchet mit honig vnd geleyt do der krebs wechſet heylet yn.  Kerbeln mit wyn
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gedrūcken benympt das wee in den hufften.  Das krut vnd ſtabwuͦrtz geſotten in waſſer vnd darvnder ge=
F205-075r,10 miſchet eſſig vn̄ das heubt domit gezwagen dodet die milben vff dē heubt. vnd dodet auch alſo
geweſchen den harwuͦrm.  Von dē ſa=
F205-075r,11 men gedrūcken heylet den biß von eynem dobende hūde die wūde do
F205-075r,12 mit geweſchen  Die kerbelwuͦrtzel mit ſteynbrech geſotten in win vnd den gedruncken brichet
den ſteyn in der blaſen vnd machet faſt woͤl harmen.  Jtem kerbeln geſotten in wyn vnd den gedrūcken zurdeylet das
gelibbert bluͦt in dē lybe. deßglichē thut auch daswaſ
F205-075r,13 ſer dovō diſtilliert. Cicuta wontzerling Cap̄. lxxxvij. CJcuta latine. grece coniſa uel tenela uel comō.
arabice ſucca
F205-075r,14 ram.  Der meiſter paulus in ſynem herbario in dem capi=
F205-075r,15 tel Cicuta vnd ſerapio vn̄ Pandecta ſprechent daz Cicuta von kalter natuer wegen die der ſamen an
yme hait dodet den men=
F205-075r,16 ſchen der yne nutzet. Aber wan man yne bruchen wil ſo ſall man des nutzen mit guͦtem wyſſen wyn
der alt ſy der benympt yme die kelte.  Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitell Succaram id eſt Cicuta ſpricht
daz der ſtam ſy ynwendig hole vn̄ habe vilkno
F205-075r,17 den daran glich dem fenchelſtam. Aber Cicuta iſt groͤſſer an dē ſten
F205-075r,18 gel vn̄ oben vff dem ſtam hait eß eyn krone daran ſynt wyß blomē  Der ſamen glichet Enyß. Die
wuͦrtzel iſt nit faſt gehefft in das ertrich vn̄ die wuͦrtzel iſt als kalter natuer daz ſye von kelte das bluͦt in dem menſchen
macht belibberen. Aber nutzet man die mit luterem wyn ſo ſchadet ſye nichts.  Auch ſpricht der wirdig meiſter Sera=
F205-075r,19 pio daz der ſame alſo gruͦn geſtoiſſen vnd den ſafft darvß gelaiſſen vn̄ den geſtrichen vmb die augen
benympt dē floß darvß vn̄ machet eyn clare geſicht.  Eyn plaſter gemacht von dem ſafft vnd geleyt vff den gebreſten
freyſchum heriſipila genant kulet den vnd ſetzet dē ſmertzen.  Wontzerling zurknuſſet mit dem ſamen vnd blettern vnd
darvß gemacht eyn plaſter vnd vff die mannesdinger genant teſticuli geleyt benympt geluſten zuͦ vnkuſcheyt vn̄ macht
auch daz das gemecht nit vff ſtait vnd macht auch den ſamen genant ſperma verſwynden alſo daz iß iſt widder denſelben
fluß genant pollutio nocturna  Jtem diß plaſter geleyt vff die brüſte der frauwen ver
F205-075r,20 ſwyndet ir die milch. Vnd wan das plaſter geleyt wirt vff die bruſt der Jungfrauwen ſo wachſen
ſie nichts  Jtem Galienus in dem viii. buͦch genāt ſimpliciū farmacarū in dem capitell Comom id eſt Cicuta ſecundū
tranſlationē grecā ſtat geſchrieben daz cicuta ſy faſt ſere kelten vber die natuer deſ menſchen.  Der meiſter Plinius in
dem capitel Coniſa id ē cicuta ſpricht daz die ſlangen die bletter flie=
F205-075r,21 hent der vrſachen halben daz ſye kelten biß vff den doit  Jtem Ci
F205-075r,22 cuta iſt warm vn̄ drucken in dē dritten grat als Platearius ſpricht Vnd iſt guͦt widder wethum des miltz
geſotten in eſſig vnd in oͤley vnd vff das miltz geleyt.  Jtem wontzerling vnd zytloiß geſottē in wyn mit oͤle vermenget iſt
guͦt widder das gegicht der hende vn̄ fuß. Diß iſt auch guͦt widder das dermegegicht vn̄ widder den kalt ſeych diß vff den
buch vn̄ lenden geleyt diß bewert Platearius. Capillus veneris muerrutē Cap̄. lxxxviij CApillus veneris uel coriandrū putei
uel Capillus po rcinus latine. grece adiaton. arabice capillus agell uel capillus a=
F205-075r,23 gill uel berſtegaſten.  Der meiſter ſerapion in dem buͦch aggegato ris in dē capitel berſtegaſten id eſt
capillus veneris ſpricht daz diß ſy eyn krut das do hait bletter glich dem co riander vnd hait eyn harten ſtengel vnd ſubtyel
der iſt in der lenge eyner ſpannen vn̄ hait keyn blome noch frucht noch ſamen. Die wuͦrtzel dovon iſt keyn nutze. Diß
krut wechſet gern in dem ſcheden vnd an den muren. vnd in den dyeffen groben genant ſpeluncken die do feucht ſynt.
Jdem Serapio mit bewerung Galieni die dogent vnd natuer diß kruts iſt drucken machen.  Jn dem buͦch genant circa
inſtans in dem capitell Capillus veneris ſtat geſchrieben daz diß ſy kalt vnd drucken getemperiert  Eyn meiſter genant
Stephanus in ſynem buͦch in dē capitel capillus veneris ſpricht daz diß ſy vō den alten ge
F205-075r,24 heiſſen Adiantos oder politricū als dan vns beſchriben Diaſco rides vnd Alexander vn̄ ſprechen alle
gemeyn daz diß dry namen als ca
F205-075r,25 pillus veneris Adiantos politricū werden genēnet fur eyn krut als dan iſt capillus veneris darvon wir
hye ſchreiben.  Johannes Meſue in ſynem buͦch in dē capitel Capillus veneris ſpricht daz diß krut vß dem menſchen
ziehe die boͤſen colerā vnd auch domit die gro
F205-075r,26 ben feuchtikeyt.  Jtem capillus veneris reyniget das gebluͦde vn̄ machet dem menſchen guͦt farbe vn̄
eyn ſanfften adem vnd reyniget den magen den buch die lebber vnd das miltz darvber gedrūcken.  Jtem vber diß krut
gedruncken benympt den ſteyn in der blaſen vnd auch in den lenden.  Wer ſich weſchet vff dem heubt mit waſ=
F205-075r,27 ſer oder lauge darinne geſotten iſt muerruten macht hare wachſen.  Jtem eſche gemacht von
muerruten vnd in die fyſtell gelaiſſen heylet ſye.  Auch reyniget das puluer den gebreſten an der heym=
F205-075r,28 lichen ſtat der frauwen.  Auch iſt muerpfeffer widder den fluß des bluͦdes darvon genutzet. vnd iſt
auch guͦt widder fluͦß der ſtulgeng mit wegebreyde waſſer vermenget vn̄ genutzt ſpricht Pandecta. Colubrina naterwo rtz 
Cap̄. lxxxix. COlubrina uel Serpentaria uel viperina uel Collum draco
F205-075r,29 nis latine. grece dragunteū. arabice Luff uel draguntea uel bleda uel ſaridaicon uel aſclepias. 
Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitel luff id eſt Colubrina beſchribet vns vn̄ ſpricht daz der ſy zweyerhand Eyn
iſt geheiſſen die groß naterwuͦrtz Die ander die cleyn. Die groß iſt geheyſſen colubrina oder ſerpētaria vnd die hait kruß
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bletter. Aber die cleyn iſt genāt aaron vn̄ die hait ſlecht bletter.  Der meiſter Galienus in dem .vi. buͦch genant ſim=
F205-075r,30 pliciū farmacarū in dem capitel ſerpentaria ſpricht daz die wuͦrtzell von der groſſen ſerpentaria ſubtyler
ſy wen die von der cleynē Vnd an dem geſmack iſt ſye faſt bitter. vnd iſt heyß vnd drucken an dem dritten grat. 
Johannes Meſue in dem capitel Luff ſpricht daz der ſy zweyerhande. Eyn groß. die ander cleyn. Vnd die groß hait kruß
bletter. die cleyn ſlecht. Die groſſer hait eyn wuͦrtzel die iſt vß=
F205-075r,31 wendig eſchfar vn̄ ynwendig wyßfar. vn̄ die cleyn vßwendig ſwartz vnd ynwendig wyß. vnd die bede
haben wuͦrtzeln die haben an yne flecken wie die ſlangen Die beſte zyt die wuͦrtzeln vß zuͦ graben iſt der mey vnd an dem
angende ſummer. Vnd die groſſer Colubrina iſt heyſſer von nature wen die cleyn.  Auch ſpricht Galienus daz die bede
ſynt von natüer durchdringen vnd ſubtyel machen die groben feuchtūge. vnd die groß iſt ſtercker an yrer krafft wen die
cleyn.  Johannes meſue naterwuͦrtz iſt guͦt genutzet dem lendenſuchti=
F205-075v,01 gen dovon gedrūcken vnd machet woͤl harnen vnd brenget geluſt vnd begirde vnd ſtercket die natuer
deß menſchen.  Jtem nater=
F205-075v,02 wuͦrtz gipuluert vnd geſſen mit eyern iſt faſt guͦt dem kychenden. vn̄ ſenfftiget die bruſt vnd reiniget
die lunge vnd benympt ir dē huͦſten.  Den ſafft von naterwuͦrtz in die o ren warm gelaiſſen benympt das fuſen darinne
 Galienus bede naterwuͦrtz geſotten in waſſer vnd die vßſetzig hute domit geweſchen reiniget die von irem vnflat vnd
machet ſye glat vnd ſchone. vnd beſunder das angeſicht domit geweſchen benympt die vßſetzigen flecken darvon.  Jtem
nater
F205-075v,03 wuͦrtz geſtoiſſen vnd vff die zurknyſten glidder geleyt heylet ſye.  Colubrina iſt guͦt genutzet den
frauwen die ſich ſumen an irer zyt Vnd drybet vß die doitgeburt. Vnd darvmb iſt eß den frauwen nit nutz zuͦ bruchen
ſo ſie ſwanger ſynt eß were dan ſach daz die zyt were der geburt.  Jtē Colubrina machet hyn flychen die gifftigen thier
Welches menſche die by yme hait dem mag kein gifftig thier ſchaden zuͦ fuͦgen.  Platearius ſpricht daz diß wuͦrtzel
ſunderlich guͦt ſy fur den gebreſten der peſtilentz das puluer in genōmen mit tyriakel vnd endiuienwaſſer.  Jtem wo diſſe
wuͦrtzel in eynem huß iſt in das mag keyn gifftig thier kommen. Vnd were eß ſache daz ſlangen dar
F205-075v,04 inne weren die flohen behendiglichen darvß. Canapus hanff  Cap̄. xc. CAnapus latine. grece
Canaps. arabice vero ſechedenchi. ſerapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitell Seche=
F205-075v,05 denchi id eſt canapus ſpricht daz diß krut werde geſehet vnd brenget ſamen vnd hait eyn langen ſtill
vnd lange eſte vnd eynen ſtarcken geroch. vn̄ der ſtam iſt inwendig hoel.  Pauluſ Canapus iſt heyß vnd drucken an dem
andern grade  Welcher vilfeuchtikeyt hette in den o ren vnd ſtediglichen flüſſen der laiß oͤle warm darinne daz gemacht
wirt von diſſem ſamen er geneſet.  Diß krut meret das heubtwee der domit handelt vnd brenget maniam das iſt die
dobeſucht.  Platearius Nym nüßleuffenſafft eyn loit wilde ſelbē
F205-075v,06 ſafft eyn halb loit. rutenſafft dry quintyn. yſopſafft dry loit. hanff
F205-075v,07 krutſafftes vier loit. diß miſche vnder eyn vn̄ nym dovon eyn halb loit vnd miſche das mit mūmia
ein halb quintyn. zuckercandit ein halb loit. roſenzucker eyn quintyn. vn̄ mache darvß eyn dranck vn̄ drincke den des
obents ſo du ſchlaffen wilt gan. vn̄ laiß dich woͤl zuͦ decken das benympt alle feuchtūge in dem menſchen dovon ſich er=
F205-075v,08 hebet die peſtilentz. vnd iſt der ſycher eynen gantzen monat.  Diſſer dranck dyenet auch woͤl der
waſſerſucht vn̄ geleſucht. vnd welcher den alſo inne nympt der darff ſich der krangheyt keyner be=
F205-075v,09 ſo rgen.  Jtem wer hanffſamen zuͦ vil nutzet mit namen die men
F205-075v,10 ner den wirt ir natuerlich ſamen verdruget genant ſperma. Cucurbita kurbiſz  Cap̄. xci. CVcurbita
latine. grece cucurbita genella vel coloquintida. arabice bara vel hara  Diaſco rides in dē capitel Coloquin
F205-075v,11 tida id eſt cucurbita ſpricht daz kurbiß habe frucht die ſy ront glich eynem huͦt die ſall man abe
nemen ſo der ſame darinne woͤl zy
F205-075v,12 tig wo rden ſy vnd das ſal geſcheen in dem monat ſeptember genant vnd nit ee.  Serapio aucto ritate
Galieni der geſmack von kurbiß
F205-075v,13 blettern iſt ſtarck vnd bitter.  Diſſer ſame drybet vß die boͤſe flec=
F205-075v,14 ma vnd vnuerdauwlich feuchtūg von dem gedrūcken.  Jn dem buͦch genant circa inſtans ſtat
geſchrieben daz kurbiß ſynt kalt vnd feucht getemperiert. Die frucht brucht man in der artzney vnd den ſa
F205-075v,15 men.  Jtem kurbiß ſal nit rohe geſſen werdē ſunder geſotten oder gebraten  Jtem diſſer ſame
genutzet mit wyn iſt guͦt der eyn ver=
F205-075v,16 ſtopfftes miltz hette vnd eyn verſtopfft lebber.  Jtem der ſame ſal woͤl gereyniget werden von den
vßern rynden vnd ſall den ſyeden in gerſtenwaſſer vnd darnach das waſſer abe ſyen. Das gedrun=
F205-075v,17 cken iſt faſt guͦt dem lebberſuchtigen vnd machet woͤl harnen. Vnd were eß ſach daz der ſyeche des
waſſers nit drincken mochte ſo ſal mā darvß machen eyn ſyrope mit zucker. Diſſer ſyrope iſt auch guͦt ge=
F205-075v,18 brucht der das febres hette welcher hande eß were.  Jtem welcher eyn hitzige leber hette der ſchabe
von der frucht der kurbiß vnd druck darvß den ſafft vn̄ miſche darvnder eſſig vn̄ darnach nym eyn duͦch vnd netze das
darinne vnd ſchlage das vber die hitzige leber vßwen=
F205-075v,19 dig an dem lybe eß hilffet faſt woͤl.  Jtem die frucht ſal man vff hencken vnd ſye laiſſen drucken
werden. vnd ſo die kelte genahet ſall man den ſamen vß thun vn̄ den ryben mit ſaltz daz der ſchlyme vnd feuchtikeyt
darvon komme. vnd die kerne legen an eyn drucken ſtait vnd an keyn feucht ſtat vffdaz die feuchtikeyt den ſamen nit
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verder=
F205-075v,20 be als dan balde geſchicht  Diſſen ſamen mag man behalten dry iare.  Jtem kurbißwaſſer vff der
kynder heubt geleyt iſt die hitzi=
F205-075v,21 ge blatern vnd apoſteme do ſelbſt koͤlen.  Diß waſſer gelacht vff die wethum der fuße genant
podagra iſt ſye ſenfftigen die von hitze kommet.  Jtem kurbißſafft mit roſenoͤle vermiſchet iſt guͦt wid=
F205-075v,22 der wethum der o ren darin warm gethan welcher wethum von hitz kommet. Vnd mit diſſem ſafft
den mūt geweſchen iſt guͦt widder die zenewethum.  Jtem kurbißwaſſer mit roſenoͤle vermenget vnd darmit geſchmiert
die lenden vn̄ den ruckmeyſſel iſt faſt guͦt wider die hitz des febres Vnd iſt auch guͦt widder das freyſchum genāt eri
F205-075v,23 ſipila.  Jtem eſche von gebranten kurbiß iſt zuͦ heylen die geſwere an den heymelichen enden. 
Jtem kurbißwaſſer genutzet iſt guͦt widder die hitze des febres. vn̄ iſt auch guͦt widder den durſt vn̄wid
F205-075v,24 der den huͦſten mit zucker vermenget. Dasſelbige iſt auch den buch weych machen zuͦ ſtuͦlgengen
ſpricht Serapio. Cuſcuta fyltzkrut oder ſyde  Cap̄. xcij. CVſcuta latine. grece habo rafa. arabice Eaſuch.  Serapio in
dem buͦch aggregato ris in dē capitel Eaſuch id eſt Cuſcu
F205-075v,25 ta ſpricht daz diß krut hencket ſich vmb die baüm vnd iſt ge=
F205-075v,26 ſtalt glich als garn an dem ſtengel. vn̄ an der ſpitzen hait eß eyn ſub
F205-075v,27 tyel frucht. Man fyndet eß vil in dem flaße. Syn natuer iſt heyß an dem erſten grade vn̄ drucken
an dem andern.  Auch ſtat geſchrieben in dem buͦch Pandecta in dem capitel Eaſuch daz diß kruts natuer ſy nach dem
baum daran eß hanget vnd iſt der baum heyſſer natuer daran eß hanget ſo iſt eß auch heyſch  Jſt er aber kalter natuer ſo
iſt eß auch kalt.  Der meiſter Serapio mit bewerūg Galieni ſprichet daz diſſer ſame ſy guͦt der boͤſen gallen vnd beneme
das wee der len=
F205-075v,28 den das gedrūcken mit ſelben wyn  Auch reyniget diſſer ſame die aderen die vol boͤſer feuchtikeyt
ſynt. Vnd iſt auch faſt guͦt alſo ge=
F205-075v,29 nutzet vo r die geleſucht.  Cuſcuta iſt faſt guͦt genutzet vo r das ver
F205-075v,30 hart miltz vnd lebber. vnd offnet die zuͦhant mit hirtzzung geſotten in wyn. Vnd geſotten mit waſſer
vn̄ mit zucker ſuß gemacht iſt rey
F205-075v,31 nigen eyn kalte feuchtūg. Vnd diß iſt auch guͦt genutzet widder den kalt ſeych Platearius. Cico rea
wegewarten oder ſunnenwyrbel  Capitulū. xciij. CJco rea latine uel ſponſa ſolis uel ſoliſſequia. arabice honde
F205-075v,32 be. grece Seris uel intuba uel geguciſi.  Galienus in dem achten buͦch genant ſimpliciū farmacarū
ſpricht daz wege=
F205-076r,01 warten ſy kalter vnd druckener natuer. diß krut iſt geſtalt glich dem fenchel vnd hait oben eyn blae
blome glich eynē ſtern.  Serapio mit bewerūg Diaſco ridis ſpricht daz diß krut geſotten in wyn vnd geſſen machet eynen
guͦten magen vnd den woͤl dauwen.  Diß kruts blomen vnd wuͦrtzeln geſtoiſſen vn̄ vber das fußwe=
F205-076r,02 thum genant podogra geleyt glich eynem plaſter benympt den we=
F205-076r,03 thum zuͦhant.  Diß plaſter geleyt vff eynen vergifftigen biß hey=
F205-076r,04 let den zuͦhant.  Jtem diß plaſter geleyt vff den gebreſten heriſi=
F205-076r,05 pila genant zuhet groiß hitze darvß. Eyn gūme genennet Serapi=
F205-076r,06 num vnd diß gūme das man fyndet an diſſem ſtam vnd mirra yg=
F205-076r,07 lichs glich vil vn̄ vndereyn gemiſchet mit camillen oͤle vnd honig vnd darvß gemacht eyn plaſter vn̄
das gebūden vff die ſchemd der frauwen reyniget ir die muͦter alſo daz ſie darnach geberen mag.  Diß krut vnd wuͦrtzel
geſtoiſſen vnd trociſcos darvß gemacht das ſyn ront ſchyblyn vnd die ſal man zurdeylen oder vermiſchen mit roſenwaſſer
vnd ſchmieren die rudick hut mit diſſem waſſer hey
F205-076r,08 let die vnd machet ſie gladt.  Jtem ſonnenwyrbelſafft vn̄ endi=
F205-076r,09 uienſafft vnd hirtzungſafft mit zucker eyn dranck gemacht darvō genutzet iſt guͦt widder beſtoppūg
lebber vnd miltz mit waſſer vnd mit wenig eſſig geſotten. Darnach ſal man nutzen pilleln von reu=
F205-076r,10 barbaro vnd darnach eyn ſterckung genutzet genāt triaſandali Citrullus kychern  Cap̄. xciiij.
CJtrullus latine. arabice hake uel rahera.  Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitel Rahera aucto ritate Ga=
F205-076r,11 lieni ſpricht daz die kychern kelter ſynt von natuer wan die kurbiß. Vnd ſpricht auch doſelbeſt daz
kychern machen boͤſe feuchti=
F205-076r,12 keyt vnd boͤſe geblüt in den aderen. vnd kommen gern febres dovon wer ſie yſſet. vn̄ darvmb ſyn ſye
nit zuͦ bruchen eynem yglichen men=
F205-076r,13 ſchen wan alleyn die do haben eynen hitzigen magen die mogen ſye bruchen an ſchaden.  Jtem
kychern geſotten in waſſer iſt guͦt den die zurdronſen weren an dem lybe von dem kalten wee die domit ge
F205-076r,14 weſchen.  Dasſelbige waſſer gedrūcken benympt den do rſte vnd brenget ſtuͦlgenge alſo das man
darvnder menget zucker das man nennet electuarui de ſucco roſarū  Vnd ſalt wiſſen daz diß gedrū
F205-076r,15 cken nit guͦt iſt den menſchen die gar verhertet ſyn in dem lybe. went diß waſſer iſt nit alſo krefftig
daz eß moge erweychen die hertikeyt in dem lybe vn̄ darvmb were eß faſt ſchedelich den menſchen wan eß by yme bliebe
vnd nit gewircken mocht  Jtem yſaac in dem buͦch ge
F205-076r,16 nennet de dietis particularibus in dem dritten vnderſcheyt vn̄ in dē capitel Citrullus beſchribet vns
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daz Citrulli vergifftig feuchtikeyt machen in dem menſchen vn̄ ſynt auch nit balde zü verdauwen vnd darvmb ſynt ſye nit
gewonlichen zuͦ eſſen. Aber das waſſer dovon geſotten mag man nutzen an ſchaden. Conſolida maio r walwo rtz  Cap̄. xcv.
COnſolida latine. grece ſymphitū uel anagulicū. arabice Pi
F205-076r,17 cterion.  Diaſco rides in dem capitel Symphitū id eſt Cō
F205-076r,18 ſolida ſpricht daz die ſy zweierley. die eȳ groß. die ander clein Die cleyn hait feyſt bletter vn̄ glichet
den doſten. der ſtengel daran iſt dūne. vnd hait eſte wie holtz.  Der ſtam ruchet woͤl vnd iſt ſuße Die wuͦrtzel iſt lanck
vnd roit an der farbe. vnd iſt als dicke als eyn fynger. Die groſſer hait eyn ſcharpffen ſtam vnd zweyer arm lang Der ſtam
iſt ynwendig hole vnd hait lange bletter glich der ochſen
F205-076r,19 zungen. Die wuͦrtzel iſt vßwendig ſwartz vn̄ ynwendig wyßfar vn̄ cleberig.  Platearius die wuͦrtzel
geſtoiſſen vn̄ dovon gedrūcken benympt das bluͦtſpyen  Jtem diſſe wuͦrtzel geſtoiſſen vnd geleit vff die zurknyſten gliedder
heylet die zuͦhant  Pliniuſ ſpricht daz Conſolida maio r habe alle die dogent die dan hait Cerifoliū das iſt kyrbeln. vnd
das krut von der Conſolida maio r hait alle die dogent die die wuͦrtzel an ir hait.  Jtem die wuͦrtzel vnd das krut geſtoſ=
F205-076r,20 ſen vnd geleyt vff die ſwartzen blatern glich eynem plaſter zucht vß den eyter vnd zucht damit vß
geliebbert bluͦt das von ſtoiſſen von fallen oder von ſlegen ſich erhaben hait.  Die kleyn Conſolida ge
F205-076r,21 ſotten mit mulſa reyniget die lebber  Jtem eyn mulſa mach alſo Nym .viii. teyl waſſers vnd das
virteyl honigs vnd miſche darvn=
F205-076r,22 der die cleyn walwuͦrtz mit blettern vnd wuͦrtzeln oder was du wilt do dich dan diß buͦch vnderwyſet
vn̄ thu diß dry dinge zuͦhauff vnd laiß diße ſtucke ſyeden miteynander der dranck iſt faſt guͦt der lungen vnd auch der
lebbern.  Von diſſer wuͦrtzeln gedrūcken mit wyn ſtillet den frauwen yren floß.  Die wuͦrtzel gekeuwet benȳ
F205-076r,23 met den do rſt. Conſolida regalis rittersblomen oder rittersſpo rn  Cap̄. xcvj. COnſolida regalis
latine.  Die meiſter ſprechen daz diſſe blomen ſynt heyß vnd druckener natuer vnd haben vil do=
F205-076r,24 gent an yn.  Diſſe blomen geſtoiſſen zuͦ puluer vnd dar
F205-076r,25 vnder gemiſchet roſenwaſſer. diß waſſer dyenet faſt woͤl den augen darvmb geſtrichen vnd benympt
die rode darinne.  Rittersblo
F205-076v,01 men dry in iūgfrauwenwachs gewircket vn̄ an den hals gehencket vnd domit ſant Otilien ein meſſe
gefrōmet oder dry almuͦſen vmb yren namē geben. oder dry pater noſter andechtiglichen gebeth oder diſſe dry gotesdinſt
alle gethan Syn augen blyben geſunt diewyle der menſch lebet. Vnd wan dich dūcket dyne augē breſthafftig wer=
F205-076v,02 den ſalt du diß wachs by dir halten dry dage mit der obgeſchrieben buß.  Jtem diſſe blomen alle
dage an geſehen dēſelbigen dag kom
F205-076v,03 met dir keyn augenwethum. Vnd ettlich nemen diſſer blomen eyn buſchlin vn̄ hencken ſie vber die
do r der ſtoben oder kammern vffdaz ſye darin ſehen mogen. Diſſe blomen hait die lyebe iūgfrauwe ſant Otilia ſunderlichen
in eren gehabt dovō ynen dan ſolicher gewalt kommen iſt. Cardo benedictus bo rnwo rtz  Cap̄. xcvij. CArdo benedictus
latine. grece Erigion ſiue erigiron uel ſe=
F205-076v,04 dum uel ſenicion uel entricomon uel ſenacion. arabice xho=
F205-076v,05 ſeam uel Anchancidam.  Der meiſter Galienus in dē. vi. buͦch genant ſimpliciū farmacarū in dem
capitel Cardo benedictus ſpricht daz diß kruts natuer ſy vff thun die verſtopfften gliedder ym lybe vnd durch dringet vn̄
machet woͤl harmen  Diaſco rides in dē capitel ſedū id eſt cardo benedictus ſpricht daz diß krut wachs vff dē dechern
vn̄ in den felſſen vn̄ hait grün bletter die ſyn dicke feyſt vnd grop. diß bletter ſyn kalter natuer.  Von diſſen blettern
gemacht eyn ſalſſe vn̄ darvnder gemiſchet ſuſſen wyn vnd das vff das zur=
F205-076v,06 ſchwollen gemecht geleyt ſetzet balde die geſchwolſt.  Jtem was boͤſes an dem afftern were das
heylet diß glich. Caput monachi ryngelblomen  Capitulū. xcviij. CAput monachi ſiue capparuſ latine. grece kynolbaton.
ara=
F205-076v,07 bice hapar.  Jn dem buͦch genant circa inſtans in dem ca
F205-077r,01 pitel Capparus ſtat geſchrieben daz diß ſy heyß vnd drucken an dem andern grade. Die rynden
wuͦrtzel bletter vn̄ blomen dienen alle in der artzney. Die rynden ſal man ſameln an dē angeenden deß meyes vnd ſal die
vff hencken vnd die laiſſen do rren. die ryndē ſynt funff iare guͦt. Die blomen ſollen geſamelt werden ſo ſie noch in den
knoppffen ſynt. Wente wan ſie ſich vßbreiden ſo ſynt ſye nichts wert Diſſe blomen ſal man beyſſen mit eſſig vnd ſaltz
vnd ſye hynlegen die ſynt zwey iare guͦt.  Sie ſtercken den magen vnd machen luſt zuͦ eſſen.  Die boͤſe feuchtikeyt
in dem magen verzeren diß blomen  Den erkalten magē machen ſye warme  Die rynde hait groiß dogent an ir.
wan ſie durchdringet vnd verzeret boͤſe feuchtikeyt.  Die rynden geſotten in wyn vnd den gedrūcken iſt faſt guͦt den
lebberſuchtigen  Das puluer vō den rynden gemiſchet mit fenchel
F205-077r,02 ſamenſafft vn̄ den gethan vnder wyn vnd eynwenig oͤle vn̄ das ge
F205-077r,03 ſotten biß eß dicke wirt. darnach thu darzuͦ wenig wachs vn̄ mache darvß eyn ſalbe. Diß ſalbe iſt guͦt
genutzet vßwendig an das miltz geſtrichen. deßglichen vff den erkalten magen  Den ſafft von den blettern in die o ren
gelaiſſen dodet die wo rme darinne.  Der wirdig meiſter Auicenna ſpricht daz die rynden gepuluert vnd vff die boͤſen
fulen blatern geleyt heylet ſye.  Eyn kriſtier ge=
F205-077r,04 macht von dem ſafft des kruts vnd der wuͦrtzeln iſt faſt guͦt genutzt den lamen glidderen. Cinogloſſa
hundeſczūg  Cap̄. xcix. CJnogloſſa grece. lingua canis latine.  Die meiſter ſpre=
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F205-077r,05 chen daz diß ſy eyn krut vnd glichet der wegbreyden. Alleyn cinogloſſa erhaben bletter hait glich
eyner hundeſczunge. Diß krut iſt kalt vnd drucken an dem andern grade.  Vnd man bruchet eß zuͦ geſchweren in dem
mūde. vn̄ zuͦ andern boͤſen hitzigen blatern an welchem ende die weren an dem lybe.  Cinogloͤſſa ge=
F205-077r,06 ſotten in waſſer vnd domit gebadet benȳmpt die geylkeyt von dem menſchen.  Jtem Nym hunßūg
mit eyns iūgen fryſchen hundes hertzen mit ſyner muͦter genant matrix vnd diß lege wo du wilt ſo ſamelen ſich alle die
hunde die doſelbſt ſynt. vn̄ ſo man diß leget vn=
F205-077r,07 der ſyn groiß zehe ſo ſynt die hunde alle ſwygen vnd nit bellen Vnd biſtu diß bynden an des hundeß
halß ſo iſt er ſich vmb werffen dick
F205-077r,08 male biß ſolange er zuͦ der erden fellet als were er doit ſpricht Alber
F205-077r,09 tus de virtutibus herbarum. Citonia qwiddenbaum  Capitulū .C. CJtonia latine. arabice Cufa. 
Der hochgelert wurdig mey
F205-077r,10 ſter Auicenna in ſynem andern buͦch in dem capitel Citonia ſpricht daz diß frucht ſy kalt an dem
erſten grade vn̄ drucken an dem anfang des andern. Vnd ir natuer iſt ſtercken vn̄ krefftigen Diß frucht nutzet man in der
artzney.  Der ſafft von quiddem iſt faſt guͦt genutzet aſmaticis das ſynt die eynen kurtzen adem haben. Vnd benympt das
bluͦtſpyen.  Die kern von quidden geleyt in waſſer vn̄ mit diſſem waſſer gegurgelt in der kelen benympt ſquinā
F205-077r,11 ciam das iſt eyn geſchwere in der kelen.  Diß waſſer von den ker=
F205-077r,12 nen in dem mūde gehalten benympt den do rſt vnd heylet die verwū
F205-077r,13 te zūge. vnd kuͦlet den hitzigen magen.  Diß waſſer von den kernē der quidden benympt des magen
vff ſtoſſen vnd das brechen. Vnd ſtercket den magen vn̄ macht woll dauwen.  Eyn latwergen ge=
F205-077r,14 macht von guidden krefftiget alle glieder des menſchen vn̄ benympt vnnatuerlich hitz.  Platearius
eyn dranck gemacht von quidden vnd den genutzet des obents brenget luſten zuͦ eſſen vn̄ benympt die drūckenheyt. 
Der meiſter Rabbi moyſes ſpricht welche frauwe quidden yſſet gebraten die machen frolich kynder vn̄ kommē gerug=
F205-077r,15 lichen zuͦ der geburt  Plinius quidden gebraten vn̄ die geſſen nach dem yinß machen eyn froͤlich
geblute vn̄ ſtercken das hertz.  Der meiſter Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitel Cufa id eſt Citonia mit
bewerung Diaſco ridis ſpricht daz quidden faſt guͦt ſynt genutzet dem magen. vnd machen woͤl harnen. vn̄ ſynt allezyt
beſſer gebraten oder vermenget mit andern dingen wan rohe.  Jtem quidden genutzet benemen vomitum das iſt das
brechen oben vß oder des magen vffſtoiſſen. wem das geuerde were der laiß yme quidden braten vn̄ die mit honig in
genōmen hilffet faſt woͤll.  Jtē das feucht vō den kernen gemiſchet mit zucker vn̄ daz gehal
F205-077r,16 ten in der kelen oder in dē mūde heylet die verwūte kele vn̄ benympt die ſcherpffe der zūgen vnd
feuchtet den mūdt vn̄ verzeret den do rſt.  Jtem in allen krangheyten mag man nutzen diß frucht vnd yre latwergen wente
ſye brengen dem hertzen groiß krafft. vnd benemen alle vnnatuerlich hitze vn̄ machen dem menſchen friſch gebluͦde. vn̄
ſtercken das hertz vnd alle glieder des lybes.  Jtem in krangheyt deß gedermtz genant colica ſall man quidden nit nutzen
wante ſye ſtopffent. Auch ſynt quidden nit guͦt zuͦ nutzen in krangheyt des ſe=
F205-077r,17 bres in den man ſtuͦlgenge begeren iſt. Cardo diſteln  Capitulū .Cj. CArdo latine.  Der meiſter
Plinius in ſynem buͦch in dem capitel Cardo ſpricht daz der ſynt zweyerhande. Eyn iſt lyn
F205-077r,18 de. die ander ſtichet vnd ſynt bede heyſſer natuer. Jr hitze iſt gehe vn̄ erlyget doch balde. went ſye
enſtet vō der erden vn̄ das krut wechſet vō dem ſchweiß der erdē. vn̄ der ſchweiß iſt auch ſtechen. wan wie der ſchweiß vß
dem mēſchen geet vn̄ ym griſſelt zwuſchen fel vn̄ fleyſch ſo er in engſten iſt. Alſo thut auch das ertrich wente eß macht
kleyder von ſynē ſweyß die den menſchen zerren vnd ſtechen.  Jtē diſteln als ich geſaget han daz der iſt eyn teyl lynde
vnd eyn teyl ſte
F205-077r,19 chen. die beyde kruter ſynt nit nutz zuͦ eſſen. went wer ſy eße dem mech
F205-077r,20 ten ſye ſyn bluͦt kranck vn̄ dūne vn̄ brechten dē menſchen boͤſe feuch=
F205-077r,21 tūge vn̄ vnreyn vnd wurt dovō vnkrefftig  Jtem die diſteln die man nēnet vehediſteln haben etwaß
kuͦlunge an yne  Das waſſer dovon diſtilliert iſt gar nutz wer den ſtechen hette in den ſyten. Deßglichen die korner
dovon .ix. genutzet vff eyn male.  Jtem welcher alſo groß ſtechen hette in dem lybe daz eynē duchte dovō ſter
F205-077r,22 ben der neme vehediſtelnkrut vn̄ ſelbe eynwenig mȳner vn̄ ſtoiß die vn̄ miſche darvnder deß waſſers
von vehediſteln vn̄ ſyed eß ein vir=
F205-077r,23 teyl inne vn̄ ſlage eß durch vn̄ mache eß ſuße mit zucker vnd drincke das ſo yne das ſtechen an
kommet eß vergeet an zwyfell. Camepitheos ye lenger ye lieber  Cap̄. cij. CAmepitheos vel Camepitis grece. arabice
hamepitheos. la=
F205-077r,24 tine Quercula mino r.  Der meiſter Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitel hamepitis
ſpricht daz diß krut wachs vff der erden vnd breydet ſich wydevmb. Diß krut ſal geſa=
F205-077r,25 melt werden mit dem ſamen ſo der zytig iſt.  Galienus in dē. viii. buͦch genāt ſimpliciū farmacarū
in dē capitel Camepitheos ſpricht. daz diß ſy heyß an dem andern grade vnd drucken an dem dritten.  Diß krut dyenet
faſt woͤl den boͤſen blatern vnd geſchwern vnd ſunderlichen dē zurſchwollen bruſten die in yne eyter haben das krut mit
dem ſamen geſotten in waſſer vnd darvff geleyt glich eynē pla=
F205-077r,26 ſter.  Platearius diß krut geſtoiſſen vn̄ darvß gedrucket die gruͦſe vn̄ die gemiſchet mit caſſia fiſtel
vn̄ des genutzet. vi quintin brenget ſenfft ſtuͦlgenge vnd drybet vß dem menſchen die melancoly das iſt die yrdiß feuchtūg.
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 Die wuͦrtzel von diſſem krut iſt guͦt dem gele
F205-077r,27 ſuchtigen .vii. dage nacheynander dovon gedruncken.  Diß krut geſotten in wyn vnd gemiſchet
mit honig vn̄ der frau=
F205-077r,28 wen das inne geben brenget ir yre feuchtūg genant menſtruum.  Plinius diß krut geleyt in wyn .x.
dage alſo daz eß fule darinne vnd darnach den wyn geſotten daz er gar in ſyede. darnach ſall diß krut durch geſtrichen
werden glich eynem pfeffer vnd darnach diſ=
F205-077r,29 ſen durch geſtrichen brey miſchen mit baümoͤle vnd wachs vnd dar
F205-077r,30 vß machen eyn ſalbe diß ſalbe dienet woͤl der boͤſen lebern vn̄ miltzē vßen daran geſtrichen  Diß
krut gepuluert vnd gemiſchet mit ho
F205-077r,31 nig vnd alſo nuchtern genutzet dodet die wo rme in dem buch vnd drybet ſye vß ſtercglichen  Jtem
diß krut vnd hirtzūg in wyn ge=
F205-077r,32 ſotten iſt guͦt widder beſtoppūg lebber vn̄ miltz vnd widder die gele
F205-077r,33 ſucht. Vnd iſt auch faſt guͦt widder den ſteyn der nyeren vnd blaſen ſpricht Platearius. Cepe zwobeln
 Cap̄. ciij. CEpe latine. grece bulbus. arabice baſal.  Der meiſter Dia
F205-077r,34 ſco rides in dem capitel bulbus id eſt Cepa beſchribet vns vn̄ ſpricht daz der ſynt zweyerhande. die
eyn ſynt roit vō farben Die andern wyß. Vnd ſpricht daz zwoͤbeln ſynt heyſſer natuer vnd machen die kele ſcharpff rohe
geſſen vn̄ erheben den magen  Zwoͤ=
F205-077r,35 beln ſynt guͦt genutzt ydropicis das ſynt die waſſerſuchtigen die vō kelte kommet wente ſie zurtrennen
die geſchwolſt.  Zwoͤbeln mit honig gemiſchet benemen dē ſmertzen des boͤſen magen  Die meiſter ſprechen daz der
menſche nit vil zwoͤbeln eſſe wente ſye ſynt den glid
F205-077r,36 dern ſchade vnd drucknet zuͦ faſt die feuchtūge deß lybes.  Galie=
F205-077r,37 nus in dem. vii. buͦch genant ſimpliciū farmacarū in dē capitel Ce=
F205-077r,38 pa vnd ſerapio ſprechen daz zwobeln ſynt heyß machen an dē vier
F205-077r,39 den grade.  Jtem zwobeln etzen vff die fyckalatern die mit eſſig gemiſchet vnd darvber geleyt 
Jtem welcher mit zwobeln ſtrichet die kale ſtat machet doſelbeſt hare wachſen.  ſerapio ſpricht daz die roden zwobeln
faſt ſtercker ſynt an irer natuer wan die wyſſen.  Planetarius ſpricht daz zwobeln weychen den buch vnd brengen do rſt 
Der ſafft gemiſchet mit honig vn̄ die dūckeln augen vſſen an domit geſchmieret machet ſye clare vnd huͦbſch.  Jtem zwo=
F205-077r,40 beln gemiſchet mit ſaltz vnd vff die wartzen geleyt heylet die von grunde vß  Zwobeln geſtoiſſen
mit eſſig vnd die maledyt hut do
F205-077v,01 mit geweſchen benympt die vnreyn hut vnd machet eyn glat hut.  Plinius ſpricht daz zwobeln zuͦ
vil geſſen vff blaſen dē buche vn̄ brengen wynde.  Zwobeln ſynt dem magen ſchade vnd brengen vnluſt.  Jtem zwobeln
geſſen benemen den boͤſen geroch deß mū=
F205-077v,02 des.  Der ſafft von zwobeln in die naſelocher gelaiſſen purgieren das heubt.  Jtē zwobeln gemiſchet
mit honig vnd ruten vnd ſaltz yglichs glich vil vnd diſſe ſtuͦck mit eyn geſtoiſſen vn̄ warm gelaiſ=
F205-077v,03 ſen in die o ren benympt yr eyter vnd ſchwern  Jtem colericis das ſynt die von natuer heyß vnd
drucken ſynt den iſt zwobeln ſchade. want ſye dovon do rrer vnd hitziger werden. Aber flecmaticis das ſyn die do kalt ſynt
von natuer dyenen ſye woͤel zuͦ allen zyten vnd verzeren in yne die vberfluſſig feuchtūge. Co riandrum co riander  Cap̄.
ciiij. CO riandrum latine. grece Co rion uel co riamū. arabice day=
F205-077v,04 bora uel cumbera.  Jn dem buͦch genant circa inſtans in dem capitel Co riandrū beſchriben vns die
meiſter vn̄ ſprechē daz Co riander ſy heyß vnd drucken an dem andern grade. Auicēna vnd Diaſco rides ſprechent daz eß
iſt von kalter natuer.  Den ſa
F205-077v,05 men nutzet man in der artzney. vnd der weret zwey iare vnuerſeres an ſyner natuer.  Der wirdig
meiſter Auicenna in ſynem andern buch in dem capitel Co riandrū ſpricht daz co riander guͦt ſy den heyſ=
F205-078r,01 ſen geſwern. vnd ſunderlichen eyner blatern geheiſſen carbunculus das iſt eyn blater die iſt ſwartz vn̄
faſt gifftig vnd glichet der peſti=
F205-078r,02 lentz vnd glitzert glich eynem carfunckelſteyn den inne genommen mit eſſig vnd roſenoͤle oder mit
honig.  Co riander iſt guͦt vertigi
F205-078r,03 noſis das iſt der ſchwyndelung des heubtes die do kommet von der flecma vnd melancoly  Diſſer
ſamen iſt auch guͦt genutzet epilen
F205-078r,04 ticis das iſt die den fallenden ſiechtagen haben. Aber doch ſall man ſich diß maſſen daz deß nit zuͦ
vil genutzet werde. wente er iſt ſchede=
F205-078r,05 lich glich dem bylſenſamen.  Jtem Co riander iſt boßlich zuͦ ver=
F205-078r,06 dauwen Co riander gedo rret vn̄ gebeyſſet oder vberzogen mit zucker vnd alſo genutzet ſtercket den
magen vnd machet eyn woͤlrichenden mūdt.  Plinius Co riander geſtoiſſen vn̄ gemiſchet mit honig vn̄ roſenoͤle vnd die
geſwern domit geſtrichen an dem gemecht heylet ſy zuͦhant.  Co riander benympt frauwenluſt genant coitū vnd die
materien deß mānesſamen genant ſpermatica wirt durch yn ge
F205-078r,07 mȳnert. Vnd ſpricht Auicēna daz co riander iſt abenemen die macht des mannesſamen den eß iſt
verdrugen vnd benymmet auch die vff
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F205-078r,08 reckung deß mānesroten genāt erectio virge.  Jtem welcher ſich gebrucht des ſafftes von co riander
vff eyn virteyl eyns phūdes der wurt alſo kranck vn̄ amechtig vnd drurig daz darnach zuͦ beſo rgen iſt der doit. Vnd darvmb
ſal deß gar wenig genutzet werden oder gar nichts  Serapio in dem buͦch aggregato ris in dē capitel day=
F205-078r,09 bo ra genāt Co riandrū ſpricht daz co riander beneme den dampff der vß dem magen vff ſtyget in das
heubt. Vnd darvmb mogen die do beladen ſynt mit der fallenden ſucht den woͤl nutzen in der koſt. went die vrſach diſſer
ſucht iſt daz ſye kompt von dem dampff deß magen der alſo vff ſtyget in das heubt.  Diſſer ſame ſal nit rohe geſſen
werden die mennig. wente er iſt ſchedelich dem gebluͦde. Aber gebeyſ=
F205-078r,10 ſet mit eſſig vnd vberzogen mit zucker mag man yn woͤl nutzen.  Jtē das krut iſt gantz nichts zuͦ
bruchen vmb deß boͤſen geruchs willen den eß in yme hait. wente der geroch iſt dem heubt ſchedelich  Jtem Co riander
mit eſſig gebeyſt vn̄ nach dem eſſen genutzet iſt guͦt widder der dempff vffſtygūg in das heubt.  Jtem co riander mit eſſig
gebeyſt vnd gepuluert mit wegbreydeſafft genutzet iſt guͦt widder den bluͦtgang der naſen.  Jtem Co rianderſafft mit eſſig
vermenget iſt guͦt zuͦ kolen ſant anthonießfeuer Platearius. Cheiri gelfyoln  Cap̄. cv. CHeyri arabice et grece.  Der
meiſter Serapio in dē buͦch aggregato ris in dem capitel Cheyri ſpricht daz diß gewechs oder krut mancherley geſtalt an
yme hait vnd ſunderlichen an der blomē. wente der blomen ſynt etliche wyß etliche gele vnd et=
F205-078r,11 liche haben Cytrinfarbe. vn̄ welche blomen cytrinfarbe haben ſynt die beſten vnd ſynt beſſer genutzet
in der artzney wen die andern.  Etlich meiſter ſprechen daz diſſe blomen glichen an yrer farbe den fyoln vnd auch an der
geſtalt. Vnd diß iſt die vnderſcheyt vnder diſ
F205-078r,12 ſen fyoln vnd andern woͤl riechenden fyoln. wente etlich riechen deß dages vnd des nachtes. Etliche
riechen des nachtes vnd nit des da=
F205-078r,13 ges vnd das ſynt diß fyoln cheyri genant.  Auch ſprechen etlich meiſter daz diß gele fyoln glichen
den fyoln an yrem geroche. vnd der ſynt etliche wyß vnd etlich gele. vnd von den wir hie ſagen das ſynt die gelen vnd die
riechen des nachtes faſt woͤl.  Diſſer violn dogent iſt hitzigen vnd drucken machen vnd ſubtilieren  Diß blomen nutzet
man in der artzney vnd nit das krut noch wuͦrtzel.  Diſſe blomen geſotten in waſſer vnd das ge
F205-078r,14 drūcken drybet vß ſecundinā das iſt die ander geburt.  Diß alſo genutzet drybet auch vß die
doitgeburt.  Diſſe blomen geſtoiſſen vnd den ſafft gelaiſſen in die augen be=
F205-078r,15 nympt die boͤſen flecken darinne.  Von diſſen blomen ſollen nit drincken die frauwen die mit
kyndern gan wente die kynder ſchaden dovon entphangen. want eß brenget frauwen feuchtikeyt genant menſtruum. Eß
were dan ſache daz diß geſchehe ſo die frucht dot wer oder daz die frauwe kommen were biß vff das zyel der geburt. Oder
daz die frauwe were in groſſer ſchwerer arbeyt ſo mogē ſye woͤl drin
F205-078r,16 cken von diſſen blomen vffdas ſye got deſter ee erloße.  Jtem das ſafft vō diſſem krut mit honig
vermenget iſt guͦt wid
F205-078r,17 der die blater an dem mule genant alcola.  Jtem diß kruts oͤle vermiſchee mit lynoͤle iſt die wethum
des miltzes ſtyllen vnd iſt die hertikeyt des miltz weychen Serapio. Co rdiaca hertzgeſpan  Cap̄. cvj. CO rdiaca latine 
Die meiſter ſprechen daz diß krut ſy heiß vnd drucken an dem andern grade.  Diaſco rides ſpricht daz Co rdiaca habe in ir
dogent zuͦ reynigen vn̄ zuͦ weychen den lyp ynwendig.  Diß krut nutzet man in der artzney  Jtem diß krut geſotten mit
romſchkoͤle vnd das geſſen brenget dem magē ſenfftigūge vn̄ machet domit woͤl dauwen.  Platearius diß krut geſtoiſſen
vnd den ſafft genutzet benympt das wee deß hertzen vnd machet dem hertzen guͦt gebluͦde.  Diß krut iſt guͦt dem zyttern
hertzen das geſtoiſſen vn̄ den ſafft bereydet mit zucker vn̄ den nuch=
F205-078r,18 tern inne genōmen.  Jtem diß krut geſtoiſſen mit ſyner wuͦrtzell vnd das geleyt vff die bruſt
benympt den zwang an dem hertzen vn̄ machet auch alſo genutzet eyn rumig bruſt.  Jtē wem der krampff geuerde were
der nutze diß krut mit honigwaſſer genāt mulſa er ge
F205-078r,19 neſet.  Was mulſa ſy fyndeſt du in dem capitel Cōſolida maio r.  Diß krut geſtoſſen vn̄ vff das
gliet geleyt do ſich erhaben hait der krampff eß verdrybet den an zwyfell.  Der meiſter Yſaac ſpricht daz diß krut
faſt nutze ſy den lamen glieddern die domit geweſchen vnd den ſafft daran geſtrichen.  Diß krut glichet an ſyner
natuer der nachtſchaden in aller yrer dogent. Aber nit erwiddervmb das krut nachtſchaden glichet dē hertzgeſpan. want
nachtſchaden hait do
F205-078r,20 gent an yr die hertzgeſpan nit hait. Aber doch ſprechen die meiſter wo man hertzgeſpan nit haben
mag do mag man nemen an yr ſtat Solatrum das iſt nachtſchade. Coſtus coſten  Capitulū .cvij. COſtus grece et latine.
arabice hoſta  Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitel hoſta genāt Coſtus ſpricht daz diß ſy eyn wuͦrtzel vnd der
iſt dryerhande. Eyn kompt vß dē lande arabien vnd die iſt wyß vnd lycht vnd hait eyn guͦten geroch Die ander kompt vß
dem lande Jndia vnd die iſt ſwartz. Die dritte kompt vß dem lande ſyria vn̄ die hait eyn farbe glich dem buͦſchbau
F205-078r,21 menholtz. Die beſte vnder den dryen iſt die do kompt vß dem lande Arabia. darnach die do kompt
vß Jndia. darnach die vß dem lande ſyria  Jtē Serapio ſpricht daz diß wuͦrtzel in māchen weg gefelſchet wurt mit der
wuͦrtzel genant Enula campana das iſt alantwuͦrtz vn̄ die wurt vnder die gemiſchet ſo ſye do rre iſt  Der wirdig meiſter
Auicenna in ſynem andern buͦch in dem capitel Coſtus ſpricht daz die ſy heyß an dem dritten grade vnd drucken an
dem andern.  Jn dem buͦch circa inſtans beſchriben vns die meiſter vn̄ ſprechen daz diſſe wuͦrtzeln genant coſti die do
kommen vß arabien werden genutzet in der apoteken vn̄ die ſynt die beſten alſo daz ſye ſich nit zuͦ puluer machen laiſſen
wan man ſie bruchet. Diſſe blyben vnuerſeret zehen iare an yrer natuer.  Jtem Diaſco rides Coſtus geſtoiſſen zuͦ puluer
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vnd gemiſchet mit baümoͤle vn̄ den lyp domit geſwmie=
F205-078r,22 ret benympt febrem von dem vierden dag genant quartanam.  Auch iſt diß alſo genutzet guͦt den
die das gegicht haben in den fuͦſſen oder anderswo am lybe domit die geſalbet. went eß zuhet vß die feuchtūge von dem
grūde vnd erwo rmet die glidder.  Die wuͦrtzel mit wyn genutzet drybet vß dem buch die breyden wuͦrme.  Platearius
die wuͦrtzel geſtoiſſen vnd gemiſchet mit ho
F205-078r,23 nig benympt die flecken von dem antzlyt ſich domit geſchmieret.  Der meiſter Auicenna ſpricht
daz coſti ſynt allen glieddern deß lybes guͦt ſo ſie erkaltet ſynt do mag man ſye zuͦ bruchen.  Diſſe wuͦrtzeln geleyt in
wyn vnd dovon gedrūcken meren den luſt der vnkſucheyt  Diß wuͦrtzel iſt guͦt der erkalten muͦter genāt matrix domit
gebadet oder gebewet vnden vff vnd die mit wyn in gedrūcken.  Jtem Plinius ſpricht daz diß wuͦrtzel faſt guͦt ſy ge=
F205-078r,24 ſotten mit gebranten wyn vnd die lamen glidder domit geſtrichen want ſye durchdringet die lemde
vnd wo rmet die ſelbigen gliedder feſtiglich. Ceruibolitus hyrtzſchwam  Cap̄. cviij. CEruibolitus latine.  Die meiſter
ſprechen daz hyrtzſchwam ſy kalter natuer vnd iſt dem menſchen ſchedelich zuͦ eſſen vn̄ auch dem viehe.  Jtem
hirtzſchwam gekuwet vnd domit beſtrichen do die ſpyn geſtichet hilffet faſt woͤl.  Hyrtzſchwam ge
F205-078r,25 leyt vff eyn hitzigen ſchaden an dem leybe von was hande der were zuhet groiß hitze vß  Welche
frauwe hyrtzſchwam eſche die mit ey
F205-078r,26 nem kynde ginge die wurde deß kyndes vberig mit ſchadē yres lybes  Wer muͦde were vff dē wege
eſche er hyrtzſchwam er wurde geng dovon.  Jtem hyrtzſchwam nuchtern geſſen benympt die dūckel
F205-078r,27 heyt der augen  Hyrtzſchwam gekuwet vnd vff die zurſchwollen hoden geſtrichen benympt die
geſchwolſt dovon.  Welche frauwe were in kyndesarbeyt die neme hirtzſchwam als groß als eyn erweyß vnd kuwe das
halb deyl vnd mit dem andern halben deyl vmb ſtriche ſye den nabel ſo gewynnet ſye das kynt bal
F205-078r,28 de an arbeyt.  Hye iſt zuͦ wiſſen daz ſich eyn ygliche frauwe dar
F205-078r,29 fur huͦtt die ſchwāger ſy daz ſye der nit eſche noch ſich domit beſtrich eß were dan an der zyt der
geburt. anders dovon enſtunde groiſſer ſchade. Criſpula blutwo rtz  Cap̄. cix. CRiſpula arabice et grece. latine herba
cancri.  Die meiſter ſprechen daz diß krut ſy feuriger natuer vn̄ hait doch eȳ kuͦle an yr.  An welchem menſchen boͤſe
doitliche fuchtnyß ent=
F205-078r,30 ſtat an welchen enden ſynes leybes das ſy vnd ſunderlichen widder das freyſchum vn̄ wethum in dē
fuͦßen derſelbig ſal bluͦtwuͦrtzkrut allezyt eſſen ſye verdrybet yme ſoliche feuchtūge.  Diß krut ge=
F205-078r,31 ſotten in wyn vnd den gedrūcken benympt das feber quartan. Alſo daz er den drindke zwo ſtunde
vo rhyn ſo yn dūcket das feber an kō=
F205-078r,32 men iſt. vnd diß ſal geſchehen funffmall nach eyn ſo das feber kōmet  Wem das gegicht faſt wudet
ym lybe der bruch diß krut in wyn ym wurt baß.  Welcher das heyß feber hette in dem magen der ſal diß krut ſchnyden
in wyn vnd den warme machen vnd alſo warme drincken eß hilffet an zwyfel  Diß krut bruchet man in der ſalben genant
Marciaton. vnd iſt guͦt fur alle krangheyt die diß ytzgenāt ſalbe beruͦren iſt. Candela wulkrut  Capitulū. cx. CAndela
ſiue taxus barbatus latine.  Die meiſter ſprechen als Pandecta vnd Platearius daz diß krut iſt von kalter vnd druckener
natuer  Diß krut iſt guͦt gekochet mit an=
F205-078r,33 dern krutern in fleiſch oder beſunder in gemuͦſe. Vnd das geſſen be=
F205-078r,34 nympt alle krangheyt deß hertzen.  Jtem fur die heyſerkeyt in der kelen oder an der ſtȳme vnd der
domit vol iſt vmb die bruſt der ne=
F205-078r,35 me wulkrut vnd fenchel vnd ſußholtz yglichs glich vil vn̄ ſyede die in waſſer oder in guͦtem wyn vnd
ſyhe darnach das durch eyn duͦch vnd miſche darvnder zucker vnd drincke das eß hilffet.  Jtem Platearius diß krut
geſtoiſſen zuͦ puluer oder gebrant zuͦ puluer vnd das geſtrauwet in die wūden etzet vß das fule fleyſch.  Jtem diß krut
glichet in ſyner natuer der oſterlotzy vnd ſunder=
F205-078r,36 liche das puluer dovon.  Jtem diſſes kruts ſafft mit piretro ver=
F205-078r,37 menget vnd den mundt darmit geweſchen iſt guͦt wider die zenewethum  Jtem diſſes kruts bletter
mit eſſig vermenget vn̄ gelacht vff eyn verbrant gliedt eß heylet.  Jtem diſſes kruts blomen mit wegbreytſamen oder krut
geſotten vnd vff die fyckblatern gelacht heylet den fluß der fyckblatern. Cipreſſus cypreſſen  Cap̄. cxj. CJpreſſus arabice
grece et latine.  Der wirdig meiſter Se
F205-078r,38 rapio in dem buͦch aggregato ris ſpricht daz die bletter vō ci=
F205-078r,39 preſſen die rynde vnd die nüß dovon genutzet werden in der artzney.  Auicenna in ſynem andern
buͦch in dem capitel Cypreſ=
F205-078r,40 ſus ſpricht daz der ſy heyß in dem dritten grade vn̄ drucken in dē an=
F205-078r,41 dern. Die nuͦß vō der cipreſſen ſint ſtercker an irer kraft wā die bleter  Die bletter geſotten in eſſig
vnd vff die wunden geleyt etzet vß das fule fleyſch vnd reyniget die. Vnd alſo gedrūcken benymmet er diſſuriam das iſt
den kalt ſeych.  Jtem die nüß von Cypreſſen ſal man ſtoiſſen alſo friſch vnd die thun in wyn vnd den gedrūcken be=
F205-078v,01 nympt das bluͦtſpyen.  Die nüß geſtoſſen vnd gemiſchet mit fy=
F205-078v,02 gen vn̄ darvß gemacht eynen deyck diſſer deyck benympt den wolff vnd polipum das iſt eyn fleiſch
daz wechſet an der naſen darvber ge
F205-078v,03 leyt glich eynem plaſter  Jtem eyn plaſter gemacht von den blet
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F205-078v,04 tern vnd nuſſen iſt guͦt den die zurbrochen ſynt in dem lybe das dar
F205-078v,05 vff geleyt.  Auicenna in ſynem andern buͦch in dem capitel cipreſ=
F205-078v,06 ſus ſpricht daz die nuß geleit in wyn vnd dovon gedrūcken beneme das kychen vnd den alten huͦſten.
 Jtem von den blettern gedrū=
F205-078v,07 cken mit wyn iſt guͦt diabeticis das iſt den der harn entgat an yren willen.  Auch deßglichen iſt der
wyn guͦt ſtranguirioſis das iſt die mit noͤt dropfflyngen harnen  Platearius ſpricht daz die ryn
F205-078v,08 den von cypreſſen faſt guͦt ſynt calculoſis die geſtoiſſen vn̄ das pul=
F205-078v,09 uer inne genōmen mit rettichwaſſer drybet den ſteyn vß den lenden vnd vß der blaſen. Cyperus
wilder galgan  Cap̄. cxij. CJperus latine. grece Eriſceptron. arabice ſapurios uel Sa
F205-078v,10 hade.  Der meiſter Diaſco rides in dem capitel ſahade id eſt Cyperus ſpricht daz diß ſy eyn krut vn̄
hait bleter glich dem lauch alleyn die bletter cyperi wenig lenger vnd herter ſynt vn̄ ſub=
F205-078v,11 tyler. Diß krut hait eyn ſtengel eynes arms lang vn̄ der iſt krumpff vnd knodicht vnd hait vier ecken.
Oben an der ſpitzen hait diß kleyn bletter vnd darvnder hait eß ſamen. Diß wuͦrtzel glichet der wuͦrtzel oliue. vnd die iſt
zweyerhande. Eyn iſt lang. die ander rotunde vnd ſwartz. Diſſer ſtam wechſet gern an den fuchten ſtetten vnd ſunder=
F205-078v,12 lichen in den wyeſen. Die wuͦrtzeln nutzet man in der artzney vnd die hait eyn guͦten geroch. Diß
wuͦrtzel iſt heyß vnd drucken an dem andern grade  Der meiſter Johānes meſue ſpricht daz diß wuͦrtzel mache guͦt
vernunfft vnd ſtercke den magen.  Vnd brenget dem menſchen guͦt farbe.  Vnd benympt den boͤſen geroch deß mūdeß
 Diß wuͦrtzel geleyt in baumoͤle dry dage oder vier vnd mit dem oͤle die lenden geſchmieret wo rmet die vnd benympt den
ſteyn darvß  Jtem domit geſchmieret die kalte blaſe wurmet ſye vnd machet woͤl harmen.  Platearius Wilder galgan
hitziget das gebluͦde vnd darvmb ſal der vßſetzig menſche ſich der nit gebruchen.  Jtem Galienus in dem ſyebenden buͦch
genant ſimpliciū farma
F205-078v,13 carū in dem capitel Cyperus ſpricht daz diß wuͦrtzel faſt guͦt ſy den erkalten gliddern die geleyt in
bittermandeloͤle vn̄ den leyp domit geſchmieret vnd auch von der wuͦrtzel gedrūcken mit wyn.  Auicenna in ſynem buͦch
genant de viribus co rdis ſpricht daz wilder galgan ſtercke das hertz vnd brenge dem erkalten menſchen eyn guͦt froliche
gebluͦde. vnd dienet ſunderlichen woͤl melancolicis  Jtem diſſe wuͦrtzel beyde als die lange vnd die rotunde haben eyn
natuer.  Plinius ſpricht daz diß wuͦrtzel geſtoßen zuͦ puluer vnd darvnder gemiſchet zucker vn̄ honig vnd alſo geſotten
mit ein wēnig guͦtes wyns vnd darnach diſſer wuͦrtzeln kleyn vierecket ge=
F205-078v,14 ſchnytten vnd die bruͦe darvber gethan. Diß glichet dem gebeyßten yngber vnd man mag diß halten
vber iare vnd alſo eſſen. das wur
F205-078v,15 met alle ynnerlich glieder vnd machet woͤl dauwen vnd ſcherpffet die vernunfft. Cynamomū
zymetrynden oder kanel  Capitulū. cxiij. CJnamomū latine. grece et arabice Darſen  Jn dem buͦch circa inſtans in
dem capitel cynamomū ſtat geſchrieben daz der ſy heyß an dem dritten grat vnd drucken in dem andern.  Die meiſter
ſprechent daz diß ſy eyn rynde eynes baumes der wechſet in Jndia vnd in europa. Vnd der iſt zweyerhande. Der eyn
ſubtyel vnd der ander grob. Die grob ſall genutzet werden in der artzney domit den magen zuͦ reynigen. Die ſubtyel ſal
genutzet wer
F205-078v,16 den das hertz domit zuͦ ſtercken. Diß rynden ſynt die beſten die do ha
F205-078v,17 ben eynen guͦten geroch vnd ſcharpff mit eyner ſuſſikeyt vermiſchet. vnd die von farben roit ſynt.
vnd diß rynden die do haben eyn wyß farbe oder ſchwartz ſollen nichts.  Jtem zȳmetrynden blybet vnuerſeret an ſyner
natuer zehen iar.  Diaſco rides ſpricht daz zymetrynden gedrūcken mit waſſer dry
F205-078v,18 bet vß ſecundinam das iſt die ander geburt.  Vnd brenget auch alſo genutzet frauwen feuchtikeyt
genāt menſtruū. Zuͦ allen diſſen dyngen iſt eß meen wircken wan das puluer von zymetrynden ge=
F205-078v,19 miſchet wirt mit mirren.  Cynamomū gepuluert vnd gemiſchet mit honig benympt die flecken
vnder dem antzlitz oder an dem lybe wo die ſyn mogen domit geſtrichen deß obents vn̄ deß mo rgens wid
F205-079r,01 dervmb abgeweſchen mit roſenwaſſer.  Jtem zymetrynden ſenff
F205-079r,02 tiget den huͦſten vnd benympt catarrum das iſt den ſchnoppen.  Jtem Cynamomū iſt faſt guͦt
genutzet den waſſerſuchtigen.  Galienus in dem buͦch genant de cibis in dem capitel Cynamo=
F205-079r,03 mum ſpricht daz die ro ren benemen boͤſe feuchtūge in dem menſchen vnd geben dem magen guͦten
geroch. vnd dyenet ſunderlichen woͤl dem erkalten magen.  Jtem zymetrynden benemen die boͤſe feuch
F205-079r,04 tunge vß dem heubt vnd auch vß dem magen.  Platearius welcher Cynamomū dick yſſet der
gewȳnet eyn guͦt luter geſiecht.  Auicenna in dem buͦch genant de viribus co rdis ſpricht daz Cynamomum ſtercke das
hertze vnd mache eyn guͦt ge=
F205-079r,05 blude. Cyminum kūmel  Cap̄. cxiiij. CJminum latine et grece. arabice Camyn.  Jn dem buͦch
genant Pandecta in dem capitel camyn beſchriben vns die meiſter von mancherhande kummel. Aber hie wurt vns al=
F205-079r,06 leyn beſchrieben von dem kummel den wir inne teutſchen landen ge
F205-079r,07 meȳlichen nutzen. vnd der iſt heyß vnd drucken an dem dritten grat  Jn dem buͦch circa inſtanſ in
dē capitel cyminū ſtat geſchrieben daz diß ſy eyn krut vnd daran wechſet vil ſamen vn̄ den mag man nit felſchen vmb der
menig willen deß ſames. Diſſer ſame weret .v. iare vnuerſeret an ſyner natuer.  Diaſco rides ſpricht daz kūmell in der
koſt geſſen vnd dovon gedrūcken ſtercket die dauwūge in dē magen  Der ſame geſotten in wyn vnd darvnder gemiſchet
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ſeben gezide genāt fenūgrecū benympt den ſchmertzen der derme vnd bren
F205-079v,01 get wynde  Jtem kummel geſtoiſſen vnd gemiſchet mit dem wyſ
F205-079v,02 ſen eynes eyes vnd das geleyt vff die roten augen benympt die rode dovon.  Kummel geſotten mit
wyn vnd darvnder gemiſchet fy
F205-079v,03 gen die drucken ſynt vnd den gedruncken benympt den alten boͤſen huͦſten.  Kūmel in dem munde
gehalten vnd den gekauwet vnd den athem geblaſen vnder die augen macht ſie clar vnd luter.  Wem das bluͦt am lybe
geliebbert were von ſlegen oder fallen oder wie das were der neme das puluer von kummel vnd miſche das mit wachs by
dē feuer vn̄ lege das darvff das zurteylet das geliebert bluͦt vnd iſt gewiſſe.  Welcher kummel vil nutzet der gewynnet
eyn boͤſe farbe.  Welcher den ſchnoppen hette der ſich erhaben hait von kelte der neme kummel gepuluert vnd lo rber
yglichs glich vil vnd thu das in ein ſecklyn vnd lege das vff dyne heubt eß hilffet an zwyfel.  Jtem Nym kummel vnd
ſyede den inne wyn vnd lege den alſo warm vff den nabel eß benympt ſtranguiriam vnd diſſu=
F205-079v,04 riam das iſt den kalt ſeych vnd ander vil gebreſten der blaſen.  Jtem Auicenna in ſynem andern
buͦch in dem capitel Cyminū ſpricht daz kummel brenge wynde genant ventoſitates vnd beneme oder verzere die boͤſe
feuchtūge in dem menſchen.  Jtem kūmel mit waſſer geſotten vnd das antzlitz domit gewe=
F205-079v,05 ſchen wurt luter vnd clare dovon. Aber diß ſal ſelten geſchehen vnd nit zuͦ vil.  Jtem kūmel
geſtoiſſen vnd gemiſchet mit eſſig vnd fur die naſe gehalten vnd gerochen benympt das bluͦden vß der na=
F205-079v,06 ſen.  Kummel gemiſchet mit eſſig vnd waſſer vnd das gedrūcken benympt das kychen.  Kūmel
genutzet benympt das bluͦtſeychen vnd benympt den zurſchwollen buch. Carui wieſenkūmel  Cap̄. cxv. CArui latine.
grece karunacari. arabice harnucie.  Der mei
F205-079v,07 ſter Galienus in dem achten buͦch genant ſimpliciū farma=
F205-079v,08 co rū in dem capitell Carui ſpricht daz wießkūmel habe eynē ſcharpffen geroch vnd iſt getemperiert
in ſyner dogent. vnd iſt heyß vnd drucken an dem dritten grade.  Jtem carui drybet vß vento=
F205-079v,09 ſitates das ſynt die wynde in den dermen  Der meiſter Serapio in dem buͦch aggregato ris in dē
capitel harnucie id eſt Carui ſpricht daz wyeßkummel groͤber ſy an dem ſamen wedder kummel. vnd deß
F205-079v,10 glichen an ſyner dogent.  Carui drybet vß die wo rm in dem buch vnd ſtercket den magen.  Der
meiſter Raſis ſpricht daz wieſekū
F205-079v,11 mel bekomme dem hertzen woͤl vn̄ beneme den dampff der vß dē ma=
F205-079v,12 gen ſtyget in das heubt.  Jn dem buͦch circa inſtans in dem capi=
F205-079v,13 telb Carui beſchriben vns die meiſter daz diß krut vnd der ſame alſo geheyſſen ſy. vnd wechſet gynſet
dem mere vn̄ in Cicilia fyndet man deß die menge.  Wießkūmel mag man halten. v. iare vnuerſeret an ſyner natuer.
Der ſamen ſal genutzet werden in der artzney.  Von dem ſamen gedrūcken iſt faſt guͦt diſſintericis das iſt das roitfloß.
vnd ſtopffet das behendiglich.  Von dem ſamen geſſen ſtercket den magen vn̄ machet woͤl dauwen  Wer eyn bloͤde
heubt hette der ſyed wießkūmel in eynem ſecklyn vn̄ lege das vff das heubt er geneſet. Citrum eyn baum alſo genant 
Capitulum. cxvj. CJtrum latine. arabice Hatros uel turgi ſiue obtrogi. grece Cytrum Serapio in dem buͦch aggregato ris
in dem capi
F205-079v,14 tell hatros ſpricht daz cytrum kelt vnd drucken mach an dē andern grade. Syn ſame iſt bitter.
Diaſco rides ſpricht daz diſſer ſa=
F205-079v,15 me glich dem ſamen der byrn. Cytrus iſt eyn baum alſo genant. ſyn frucht iſt genant Cytrum. Diß
frucht hait an ir dryerley geſtalt das iſt das inderſt in der frucht daſ iſt ſuer glich dem eſſig. vnd das iſt von natuer kelten.
Das mittel in der frucht als zwiſchen dem marck vnd der rynden iſt warm vnd feucht von natuer. Die rynde vō diſ=
F205-079v,16 ſer frucht iſt von natuer warm machen vnd drucken. Die rynde nutzet man in der artzney.  Serapio
diß rynde geſotten mit waſſer vnd den mūt domit ge
F205-079v,17 weſchen machet eyn woͤl riechenden munt.  Diß rynden geleyt by die duͦcher nemen keynen
ſchaden von key
F205-079v,18 nen motten oder ander wo rmen.  Auicenna der geroch von diſ=
F205-079v,19 ſer rynde benympt den boͤſen lufft dovon die peſtilentz enſteen mag  Rabbi moyſes ſpricht daz die
rynden cytri ſynt fur alle gebreſtē deß magen. Diß rynden dryben vß den dermen allen ſchlym. Auerrois in dem capitel
Citrum ſpricht daz diß rynden faſt nutz ſynt vnd guͦt dem magen vnd der lebber das puluer dovon in ge=
F205-079v,20 druncken mit wyn.  Das marck von diſſer frucht heilet die entzū=
F205-079v,21 ten glieder  Fur diſſes mageſt du nemen eyn ſalbe genant vngen
F205-079v,22 tum citrinū. Diß vngent geſtrichen wo die hudt an dem lybe abgan
F205-079v,23 gen were als von geen von arbeyten von gucken heylet diſſe ſalbe gar behendiglich. Vnd dyenet
ſunderlichen fur alle heyß geſchwolſt glich der wiſſen ſalben.  Mit vngento citrino geſchmieret vnder dem angeſicht
benymmet die vßſetzikeyt. Cubebe cubeben  Cap̄. cxvij. CVbebe latine. arabice bo rongi.  Der meiſter Serapio in dem
buͦch aggregato ris in dē capitel Cubebe beſchribet vns daz diß ſy ein ſame vn̄ wechſet gynſet dē mere vff eynē baum vn̄ der
baum hait bletter die ſint ſpitz glich einer glenen Syn frucht iſt ront vn̄ eȳ wenig breydelicht. vn̄ die wechſet zwiſchen den
bletern vnd wan die zytig iſt ſo wirt ſie rotfar.  Plinius in dem capitel Cubebe beſchribet vns daz der ſy zweyerhande.
Eyner heimſch. der an
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F205-079v,24 der wilde. Vnd ſpricht auch daz diß ſy eyn frucht von eynem baum in Jndia. Die wilden Cubeben
ſynt cleyner wan die heymſchen. vn̄ haben eynen ſcharpffen geroch glich den pfefferko rnern. Die zamen cubeben ſynt
beſſer in der artzny dan die wilden vn̄ die ſynt heyß vn̄ drucken getemperiert  Serapio beſchribet vns vn̄ ſpricht daz vō
dem ſamen gedrūcken machet woͤl harmen. vnd furdert die frauwē an yr zyt. vnd brichet den ſteyn in der blaſen.  Jtem
cubeben ge=
F205-079v,25 nutzet benympt die geleſucht.  Serapio ſpricht auch daz cubeben glichen in der artzny der baldrian.
 Der meiſter Paulus in dem capitel cubebe ſpricht daz cubeben ſynt guͦt dem ſnoppen der vō kelt kompt vn̄ ſtercket das
heubt  Jtē eyn halb loit cubeben gepuluert genutzet mit po rrißwaſſer iſt guͦt widder das ſwyndeln genāt ſyn=
F205-079v,26 copis.  Jtem cubeben geſotten in wyn mit roſenmaryn darvon gedruncken iſt guͦt widder ſant
veltyns ſucht Platearius. Cardamomū  Cap̄. cxviij. CArdamomū latine et grece. arabice cocolla uel heyll uel hy=
F205-079v,27 bae  Jn dem buͦch circa inſtans beſchriben vns die meiſter vnd ſprechen daz Cardamomū ſy heyß
vnd drucken an dem andern grade. vnd diß iſt eyn frucht eynes baums die wechſet in ba=
F205-079v,28 bilonien vnd brenget frucht in dem mey vnd ſynt ko rner glich dem rutenſamen. vnd hait cleyn
dunne ſcheltzen darinne der ſame oder frucht beſloſſen iſt. Vnd iſt zweyerhande Cardamomū. Eyner zame die ander
wilde. oder eyn die groſſen die andern die mynſten. vnder diſſen ſynt die heimſchen oder die groſſen die beſtē vn̄ mee woͤl
riechen
F205-079v,29 den. vnd ſynt an der farbe rodelicht vnd ſynt ſcharpff in dem mūde mit eyner cleynen ſußūg. Die
wilden ſynt nu als guͦt vnd die ſynt cleyn mit eynem cleynen geroch vn̄ haben nit als groß krafft in yne als die heymſchen
 Jtē die heymſchen ſollen in der artzney genutzet werden. vnd wan man ſie bruchen wil in der artzney ſo ſal man die
ſteynlyn darvß leſen vnd den ſtaup darvon werffen.  Jtem Cardamomū werent .x. iare vnuerſeret in irer natuer.  Die
meiſter ſprechen daz cardamemū guͦt ſynt genutzet ſyncopi
F205-079v,30 ſantibus das iſt die groiß amechtig haben an irem hertzen vnd dar
F205-079v,31 durch geſchwynnen  Auch ſynt die ſunderlichen guͦt vertiginoſis das iſt den lichtlich ſwyndelt
darvber gedrūcken oder ir puluer ge=
F205-079v,32 nutzet in eyner bruͦe vnd alſo genutzet ſtercken ſye den magen vnd machen woͤl dauwen  Cardamomū
gepuluert vnd darvnder ge=
F205-079v,33 miſchet lignū aloes vnd maſtix yglichs glich vil vnd das gedrun=
F205-079v,34 cken mit guͦtem wyn benympt vomitum das iſt des magen vffſtoſ
F205-079v,35 ſen vnd das brechen obenvß.  Jtem vo r das zyttern deß hertzen Nym des puluers ein quintin vnd
drincke deß inne mit wyn oder in eyner bruͦe eß hilffet.  Jtem cardamomū mit enyß gemiſchet vnd den gedrūcken mit
wyn brenget luſten zuͦ eſſen.  Jtem in allen ynnerlichen krangheyten die do kommen von kel
F205-079v,36 ten mag man nutzen Cardamomū die dyenen faſt woͤl darzuͦ vnd ſunderlichen den frauwen. Cam-
pho ra campher  Cap̄. cxix. CAmpho ra grece et latine. arabice campho r.  Jn dem buͦch circa inſtans in dem capitell
Campho ra beſchriben vns die meiſter daz der ſy kalt vnd drucken in dem dritten grat Vnd ſpricht doſelbeſt daz campho ra
ſy eyn ſafft eyns kruts alſo geheyſſen alſo dan auch ſpricht Diaſco rides vn̄ etlich meiſter meen. Auch ſpre
F205-079v,37 chen etlich daz diß ſy eyn gūme eyns groſſen baumß do ſich die leo=
F205-079v,38 parden vnder legen vmb deß ſchedens willen. Diſſe bletter glichen vnſerm ampfferkrut alleyn
campho ra baß ru=
F205-079v,39 chet dan ampfferkrut thut  Diſſe bletter ſamelet man in dem ende des meyen vnd ſtoiſſet die vnd
preſſet darvß den ſafft. darnach laiſ=
F205-079v,40 ſet man den drucken werden in der ſonnen. vnd diß heyſſet dan Cam=
F205-080r,01 pher. vnd das iſt der beſte der luter reyn vnd wyß iſt  Vnd welcher roit iſt glich dem ſaffran der iſt
nit alſo guͦt.  Die meiſter ſprechen auch daz der Campher dicke vn̄ manch male gefelſchet wirt mit aug
F205-080r,02 ſteyn vnd fyrnyß. want die werden vnder campher gemiſchet. want wan augſteyn vnd fyrnyß zuͦſamen
gemiſchet wirt ſo glichet eß dem campher. vnd wan dan darvnder gemiſchet wirt campher ſo gewyn
F205-080r,03 net eß auch den geroch darvon. Aber die vnderſcheyt mag man alſo erkennen. Went augſteyn
gemiſchet mit fyrnyß iſt gar hert vn̄ dicht vnd boͤßlich zuͦ brechen vnd laiſſet ſich boͤßlich zuͦryben zwiſchen dē fyngern.
Aber campher der laiſſet ſich balde zuͦryben zwiſchen den fyngern vnd iſt nit hert.  Eß iſt zuͦ wiſſen daz Campher gar
woͤl verwart ſal werden in eynem ma rmelſteyngefeß vnd darzuͦ thun lynſamen oder hyrſen. Vnd den mag man behalten.
xl. iare vnuer=
F205-080r,04 ſeret an ſyner krafft vnd dogent Der meiſter Serapio ſpricht daz campher alleyn gerochen oder mit
roſewaſſer gemiſchet oder mit ſandeln myndert die luſt vnd be=
F205-080r,05 girde zuͦ vnkuſcheyt.  Jtem eyn dranck gemacht von campher alſo Nym to rmentil naterwuͦrtz
yglichs eyn halb loit zymetro ren galgenneglyn yglichs eyn halb quintyn vnd ſtoiß die zuͦ cleynem puluer vnd ſiede ſye mit
guͦten fyrnem wyn darnach ſyhe den wyn abe vnd thu dan in den abgeſygten wyn campheer eyn quintyn vn̄ miſche den
vnder den dranck vnd drincke den des obents vnd mo r=
F205-080r,06 gens er benympt fluxū diſſintericum das iſt den bluͦtfluͦß vn̄ auch alle fluß der frauwen genant
menſtruū vnd auch der mānen wie die ſyn mogen als dan iſt der fluß der guldē aderen genāt fluxus emo r=
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F205-080r,07 roidalis.  Jtem campher genutzet machet ſlaiffen. Campher be=
F205-080r,08 nympt die krangheyt die do kommen von hitze vnd welcher zuͦ vil campher nutzet dem erkalten die
nyeren vnd die blaſe faſt ſere.  Der meiſter Yſaac ſpricht daz campher guͦt ſy den hitzigen den gemiſchet mit roſenwaſſer.
want er ſtercket alſo die ſynne vnd alle glidder des lybes. Vnd vnder allen artzneyen die do gemacht wer=
F205-080v,01 den zuͦ ſtopffen die fluß des menſchen benympt er faſt woͤl.  Der wirdig meiſter Auicenna ſpricht
wer campher zuͦ vil nutzet der wurt balde grahe. der vrſachen halber want er die natuer zuͦ vill koͤlet.  Welcher heubtwee
hette von hitze der bruche Campher er geneſet zuͦhant. Ceraſus kyrſzbaum  Cap̄. cxx. CEraſus ſiue ceſarum latine.
arabice cerafie. grece ceraſa. Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitel cerafie id eſt ceraſa ſpricht daz etlich meiſter
ſprechen daz diß werde ge
F205-080v,02 heyſſen granū regū  Hie iſt zuͦ mercken daz ceraſus iſt als vil ge=
F205-080v,03 ſprochen als eyn baum der kyrſen. Aber ceraſum das iſt die frucht. Der ſynt etlich ſuß. etlich ſuer
glich den holtzoͤpffeln.  Der meiſter Serapio ſpricht daz die ſuſſen balde verzeret werden in dem magen. vnd ſynt dem
magen wenig nutz  Die ſueren brengen dem magen luſt vnd machen den mūdt friſch. Die kern ſynt faſt guͦt genutzet cal
F205-080v,04 culoſis das ſynt die geneyget ſynt zuͦ dem ſteyn.  Diaſco rides in dem capitell Ceraſus ſpricht daz
ettlich kyrſen den buͦch ſtopffen vnd ſünderlichen die zuͦ gar ſuer ſynt. Auch ſynt etlich die den buch fluſſig machen als
die zuͦ gar ſuß ſynt. vnd darvmb mag man erken
F205-080v,05 nen diſſe zuͦbruchen zuͦ noitturfft des lybes.  Mit kyrſen machet man eyn cōfo rtatiue genāt
dyaceraſeon das mag man nutzen durch das iare. Vnd wurt alſo gemacht Nym der ſuern kyrſen vnd beyß die mit honig
vnd zucker durcheyn gemiſchet als vil oder wenig du haben wilt. xiiii. dage. Darnach thu die kyrſen vß vnd ſyede eynen
dranck genant Julep mit ſyropel von roſen von vyoln vnd von ſußholtz genant liquiricia. darvnder thu wuͦrtz nach dynem
woͤlge
F205-080v,06 fallen als dan iſt zȳmetrynden negelyn muſcaten muſcatenblome vnd miſche diß mit guͦtem wyn vnd
laiß diß aber darvber ſtan. xiiii. dage. Darnach laiß die kyrſen drucken an der ſonnen. die mageſt du feucht oder drucken
zuͦ diſche brengen nach dynem woͤlgefallen Crocus ſaffran  Cap̄. cxxj. CRocus latine et grece. arabice Yamfaram.  Der
meyſter Serapion in dem buͦch aggregato ris in dem capitel Yamfa
F205-080v,07 ram beſchribet vns von dem ſaffran vnd ſpricht daz das der beſte ſy der friſch vnd nuwe ſy vn̄ der
hait eyn huͦbſche farbe alſo daz die herlyn wyßfar ſynt von farben mit einer roit vermiſchet vnd ſal ſich nit balde laiſſen
brechen. Vnd wan man den zwiſchen den hen=
F205-080v,08 den rybet ſo ferbet er die hende roit. vnd ſal ſyn eynes guͦten gerochs mit eyner ſcherpff. vnd diß iſt
geſaget von dem ſaffran von o rient.  Galienus in dem achten buͦch genant ſimpliciū farmacarum in dem capitell Crocus
beſchribet vns daz der ſy heyß an dem andern grade vnd drucken an dem erſten.  Jtem ſaffran weret funff iare in eynem
lydderen ſacke vnuerſeret an ſyner krafft. Vnd iſt zweyer
F205-080v,09 hande ſaffran Eyner iſt genāt Cartamus oder crocus o rtenſis das iſt wilde ſaffran der vff dem felde
oder in den garten wechſet. vn̄ den nutzet man zuͦ manchen dyngen vßwendig deß lybes vnd domit zuͦ ferben. Der ander
iſt geheiſſen Crocus o rientalis vn̄ den nutzet man in der artzney.  Platearius beſchribet vns von dem ſaffran der do
genant iſt o rtenſis das iſt der inne den garten wechſet vn̄ ſpricht daz der gebruchet werde in der artzney die do machen
brechen obenvß.  Jtem Auicēna ſpricht daz ſaffran o rientalis mache eyn huͦbſche farbe dovon gedrūcken  Jtem ſaffran
ſtercket das hertz vn̄ machet eyn frolich gebluͦde  Saffran genutzet in der koſte machet eȳ guͦtē langē athem vn̄ benympt
das kychē. Darvmb ſollent pleuretici das ſynt die do faſt demphig ſyn in der bruſt vn̄ eȳ geſwere darin haben bruchen ſye
geneſent zuͦhant  Jtē die meiſter ſprechen daz ſaffran brenge vnluſt zuͦ eſſen vn̄ benympt den luſten zuͦ eſſen aber doch
ſter
F205-080v,10 cket er den magen vmb der hitz willen die er von natuer an ym hait  Jtem Saffran iſt guͦt dem
miltzen.  Jtem ſaffran brenget be
F205-080v,11 girde zuͦ vnkeuſcheyt.  Jtem er machet woͤl harmen.  Jtē Aui
F205-080v,12 cenna in ſynem buͦch genāt de viribus co rdis ſpricht daz der ſaffran ſtercke das hertze vn̄ brenge dem
guͦt gebluͦde. Vnd ſpricht auch daz ſaffran wenig genutzet ſal werden want er brenget alſo groiß freu=
F205-080v,13 de dem hertzen daz der menſche von freuden ſtirbet als Auicenna by ſynen zyten dick vnd manch
male geſehen hait daz alſo geſchehen iſt  Jtem der meiſter genant Rabbi moyſes in dem capitel Crocus beſchribet vns
daz der ſaffran mere die geluſt der vnkuſcheyt.  Der meiſter yſaac in dem buͦch genant de viatico in dem capitell de
Emigranea ſpricht daz ſaffran dem heubtwee guͦt ſy domit ge=
F205-080v,14 macht eyn plaſter alſo. Nym ſaffran vn̄ gūme arabicū. eufo rbium mirre yglichs glich vil vn̄ temperier
diß mit eynem eyßwiß vn̄ lege das vo rn vff das heubt eß hilffet faſt woͤl.  Der meiſter Paulus in dem capitel de podogra
ſpricht daz man ſal nemen ſaffran vn̄ den miſchen mit eym eyßdottern vn̄ roſenoͤle vnd auch roſenwaſſer vn̄ mit eyner
feddern ſtrichen vff die ſtat do das podogrā iſt eß hilffet. Caſtaneus keſtenbaum  Cap̄. cxxij. CAſtaneus latine. grece
Balanos.  Die meiſter ſprechen daz diſſer baum ſy wūderlicher natuer deßhalben daz der nit zuͦ krefften kommen mag er
habe dan geſelſchafft. Vnd wo eyn keſtenbaum alleyn wechſet der brenget keyn frucht. Diß frucht wech
F205-081r,01 ſet gern an den bergen vnd gar ſelten vff ebenunge. Caſtaneen ſynt kalt vnd drucken an dem mittel
deß erſten grades.  Caſtaneen rohe geſſen machen dempffig vmb die bruſt vnd ſynt von natuer ſchedelich geſſen rohe vnd
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auch geſotten oder gebraten. want ſye allwegen dempffig machen vmb die bruſt.  Die vßer rynden der frucht gepuluert
vnnd gemiſchet mit der wurtzel reupontica yglichs glich vil benympt den ſoͤt des magen.  Jtem Caſtaneen gedo rret vnd
gepuluert vnd deß inne genom=
F205-081r,02 men mit krebßaugēpuluer gemiſchet mit eppichwaſſer machet woͤl harmen.  Caſtaneen ſynt
ſchedelich lungenſiechtigen menſchen vnd brengen heubtwee vrſachen halb daz ſye langſain verdauwet werden.  Serapio
Caſtaneen geſſen gebraten oder geſotten ſtop=
F205-081r,03 pffen vnd dempffen vmb die bruſt vnd brengen ſterbliche krangheit der vil geſſen.  Die keſten rohe
geſſen ſynt beſſer zuͦ verdauwen wan die eycheln. vnd ſynt doch gar nahe eyner natuer vnd dogent.  Welche menſchen
vil caſtaneen rohe eſſen die gewynnen vil luß an dem lybe vnd auch an den cleydern. Aber die widder zuͦ verdryben eſche
geſtoiſſen lauendelblomen vnd lege die by die cleyder du wurdeſt yr qwit zuͦhant. Coloquītida kurbſz ober ſehe Cap̄. cxxiij
COloquintida grece. arabice haudep ſiue haudhell. latine Cu
F205-081r,04 curbita allexandrina uel Cucurbita deſerti.  Serapio in dem capitel haudep id eſt Coloquintida
beſchribet vns daz diß wachs gynſet dem mere zuͦ Jheruſalem vnd glichet den kurbſen mit den blettern vn̄ auch mit der
frucht vnd ſpannen ſich vff der er=
F205-081r,05 den die eſte wyth vnd breyt vß vn̄ hait eyn frucht groß alſ eyn huͦt vnd die iſt ront vnd iſt ſo rglichen
zuͦ bruchen. want ſye hait inne yr vergifft. vnd darvmb iſt eß doden vn̄ kurtzen den athem vn̄ brenget groiß amecht vnd
eyn kalten ſweyß  Diß frucht wurt geſamelt ſo ſye zyttick wirt das iſt in dem monat Septēber genant vnd iſt heiſch an
dem dritten grad vnd drocken an dem andern.  Coloquintida mag man behalten funff iare vnuerſeret an ſiner natuer
vnd krafft. vnd allermeynſt in ſiner frucht das iſt in dem appfel.  Johānes meſue in dem capitel Coloquintida beſchribet
vns vier dinge die do zuͦ myden ſynt an diſſer frucht.  Zuͦ dem erſten iſt Coloquintida ſchedelich dem hertzen vnd der
lebbern want ſie ſtoiſſet vff vnd wur=
F205-081r,06 cket ſchwerlichen in dem menſchen.  Zuͦ dem andern male ſo offe=
F205-081r,07 net ſye alle aderen in dem lybe. Zuͦ dem dritten machet ſie vß gen bluͦt vnden vn̄ oben ſterglichen
vnd feſte. Zuͦ dem virden ſchabet ſye die gederme vnd die genge des harmß. Vnd darvmb wer do wil gebruchen
coloquintidā der ſal vffmerckung haben daz die vo rhyn gemiſchet werde vn̄ die doitlich krafft ir beneme. Vnd darvmb
wiltu Coloquintidā zuͦ dem magen bruchen ſo nym des nit vber eyn halb quintyn vnd miſche darvnder maſtix ſo brenget
eß nit ſchaden. Auch mag man Coloquintidā miſchen mit dragantū bdelliū gum
F205-081r,08 me arabicū.  Jtem man mag auch Coloquintidā alſo bereyden daz ſyn vergifft eynē menſchen nit
ſchaden brenge. Nym coloquin=
F205-081r,09 tidam ſo ſie zyttig ſynt das iſt in dem herbſt vnd ſal ſie vff ſchnyden vnd darvß thun den klompen
der darinne lyget glich als eß iſt inn eynem kurbiß der hye by vns wechſet denſelbigen klompen ſal man thun in eyn
honigwaſſer darinne mirre geſotten ſy vnd Coloquin
F205-081r,10 tidam das iſt den klompen darinne laiſſen ſyeden eyn clein wyle vn̄ darnach den laiſſen drucken
werden.  Diaſco rides ſpricht daz Co
F205-081r,11 loquintida inne genōmen als groiß als eyn heller wyeget vnd das gemiſchet mit honigwaſſer reȳniget
den lyp faſt woͤl von der boͤſen flecma das iſt eyn kalte feuchtikeyt.  Johannes meſue Coloquin
F205-081r,12 tida drybet vß flecma vnd clebericht feuchtūge von grunt der glied
F205-081r,13 der.  Jtem Coloquintida iſt faſt guͦt genutzet dem der groiß vn̄ alt heubtwee hait vnd ſunderlichen
den die do geneiget ſynt ad epi=
F205-081r,14 lentiam vnd apoplexiam das iſt zuͦ dem fallenden ſiechtagen vnd zuͦ dem ſchlage.  Vnd iſt faſt guͦt
dem kychende vnd dem der eyn alten huͦſten hait.  Jtem Coloquintida iſt guͦt podagricis vnd Ciaticis das iſt wethum in
dem arßbeyn vnd in den fuͦſſen vn̄ auch ſunderlich ydropicis das iſt den waſſerſuchtigen. Mādrago ra alrunMan Capitulum.
cclvij. […]Andrago ra latine. grece anti=
F205-081r,15 mon uel tirceon. arabice lebo=
F205-081r,16 rat Die meiſter ſprechē ge=
F205-081r,17 meȳlich daz zweyerhand ſy der alrun Eyn der man. Die ander die frauwe. Jn dē buͦch genant circa
inſtāſ beſchri
F205-081r,18 ben vns die meyſter vn̄ ſprechē daz mā
F205-081r,19 drago ra ſy kalt vn̄ drucken an dē drit
F205-081r,20 ten grade. Vnd diß iſt auch die meynū
F205-081r,21 ge deß meiſterſ Auicenne. Die frauwe hait ſpitzer bletter wan der man. Et=
F205-081r,22 lich meiſter ſprechē daz die freülich ge
F205-081r,23 nutzet werde in der artzny vnd nit die menlich aber wie dē ſy ſo bruchet man die alle lede vn̄ haben
bynahe eyn na
F205-081r,24 tuer. Jtē die meiſter beſchriben vns auch in dē buͦch circa inſtās vn̄ ſpre=
F205-081r,25 chen daz diß wuͦrtzeln vˢlauffet wer
F205-081r,26 den vn̄ gefo rmeret ſynt glich dē men
F205-081r,27 ſchen als mannen vn̄ frawē. Darzuͦ ſprechē die meyſter daz eȳ ſolichs keȳ warheyt vff ym habe vn̄ nit
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alſo fo r
F205-081r,28 meret ſintvn̄ ſolich wuͦrtzeln wachſen nit in der erdē ſunder ſie werde gemacht vo kunſten vn̄ alſo
geſtalt. Der meiſter Galienus in dem ſyebenden buͦch genāt ſimpliciū farmaco rū in dē capitel mandrago ra beſchribet vns
vnd ſpricht daz die natuer der alrun ſy kalt an dem dritten grade. vnd hait eyn clein wo rme in ir Aber in dem apffel iſt
feuchtūge Vnd ſpricht auch daz die hyrten eſſen die oͤpffel vff dem felde. vnd wan ſie die geſſen ſo wer
F205-081r,29 den ſye faſt darvff ſlaiffen. Auch ſpricht Galienus daz die rynden von der wuͦrtzeln ſy faſt kelten vn̄
domit drucken machen. Aber das marck in den rynden iſt keyn nutze in der artzny. Etlich ciro rgici bruchen eyn wuͦrtzel
die iſt auch diſſer natuer als alrun. Dovon vns beſchribet Serapio vn̄ heyſſet ſye marbus. vnd wechſet gern an dem ſcheden.
Diß wuͦrtzel iſt wiß vnd weych. vnd iſt eyner ſpannen lang vn̄ als dicke als eyn dumen. Diß wuͦrtzel thun ſie in wyn
oder in koſt vnd laiſſen dovon drincken oder eſſen die entzūdet ſynt an dē glieddern alſo daz das heylig feuer ſie yrret
dieſelbigen werden alſo ſere dovō ſlaiffen daz ſie nit fuͦlen daz man yn abeſchnydet eyn gliet von dem lybe. Serapio in dē
buͦch aggregato ris in dē capitel le=
F205-081r,30 bo rat id eſt mandrago ra beſchribet vns vnd ſpricht daz der ſy zweier
F205-081r,31 hande. eyn menlich. die ander freulich. Die freulich hait bletter glich den lattichen vn̄ die bletter
ſynt feyſt vnd haben eyn ſweren geroch. Diß krut hait keyn ſtam ſunder eß wechſet nahe by der erden. vn̄ brey
F205-081r,32 det ſich wyder vß zwiſchen dē blettern. Jn der mitte hait eß eȳ frucht glich den neſpelen darinne
ſynt ko rner glich als in den beren. Diß wuͦrtzel iſt groiß vn̄ die iſt vßwendig ſwartz vn̄ ynwendig wyß. vn̄ hait eyn grobe
rynde. Das menlich hait bletter die ſynt breyt vnd lang glich den kolen vn̄ weych. vnd ſyn frucht iſt zwurnet als groß als
die erſte vn̄ glich eynem apffel. vnd die ſynt von farben glich dē ſaffran vn̄ haben eyn guͦten geroch. Die hyrten eſſen der
vff dem fel=
F205-081r,33 de vnd werden darnach faſt ſlaiffen Der wirdig meiſter Auicēna in ſynē andern buͦch in dē capitel
iaub ſpricht daz diß wuͦrtzel wachs in der erdē glich dē menſchen an der geſtalt oder bynahe alſo fo rmie=
F205-081r,34 ret. Welcher nit ſlaiffen moge der neme der rynden diſſer wuͦrtzel vn̄ ſtoiß die zuͦ puluer vn̄ miſche
darvnder frauwenmilch vnd das wyß vō eynem ey vn̄ ſtrich diß vmb die ſchleff der menſch wurt faſt ruͦwen dovon Fur dē
grynt vff dē heubt ſtoiß die bletter vō alrun vn̄ lege die alſo geſtoiſſen vff das heubt ſie heylen dē grynt zuͦhant. Platearius
der nit ſchlafen mocht der neme oͤle gemacht vō alrun Diß oͤle mache alſo. nym der oͤpffel vō dē alrun vn̄ lege die in baum
F205-081r,35 oͤle vn̄ laiß ſie beyſſen dry oder vier dage darnach ſyede das oͤle vnd ſyhe eß durch eyn duͦch. Diß oͤle
ſmiere an die ſchleffe eß hilffet vn̄ ma
F205-081r,36 chet ſchlaffen vn̄ ruͦwen faſt woͤl. vn̄ ſunderlichen in groiſſen krang
F205-081r,37 heyten darin der menſch nit ruͦwen kan. Diß oͤle benympt auch groiß hitz von dem menſchen. Jtem
die rynden vō alrun iſt faſt guͦt in den artznyen die do dyenen zuͦ den augen. Platearius diſſer rynden als groiß als dry
heller gewicht gehal
F205-081r,38 ten fur die ſchemde der frauwen brenget menſtruū vn̄ drybet vß das dot kynt. Diß rynden geſtoiſſen
zuͦ puluer vnd genutzet mit ey=
F205-081v,01 nem cliſtier machet ſlaiffen vnd ruͦwen fur alle ander kunſt. Jtem diß wuͦrtzel geſotten in wyn vn̄ vff
das gegicht geleȳt der gliedder iſt den wethum ſtillen. Mādrago ra alrun. Fraw Capitulum. ccxlviij. […]Andragora mulier
latine. Die meiſter ſprechen gemeȳ
F205-081v,02 lichen daz diß allrun habe die
F205-081v,03 ſelbe dogent mit der erſten vnd dar
F205-081v,04 vmb beſchribē ich nit meen darvon wan als du gehoret haiſt in dem ca=
F205-081v,05 pitel fur diſſem. Mo racelſi mulberen  Cap̄. clcix. MO racelſi latine. grece mo rac. arabice hoc. Der
meiſter Se=
F205-081v,06 rapio in dem buͦch aggregato ris in dē capitel hoc id eſt mo ra
F205-081v,07 celſi beſchribet vns vn̄ ſpricht daz der mulberen dogēt ſy das ſye ſtopffen den buch vn̄ ſunderlich
ſo ſie do rre ſynt.  Jtem ſie ſynt guͦt genutzet diſſintericis das ſynt die das rode haben. Vn̄ ſynt auch guͦt genutzet allen
andern vberſchwencklichen fluſſen.  Plinius mulberen ſollen genutzet werden mit wyn vnd alſo inne gedrūcken  Jtē
Diaſco rides die rynden von mulberen iſt von natuer laxierē vnd vßdryben die wo rme die etwan lange zyt in dem buch
gelegen ſynt.  Jtem Serapio ſo die mulberen nuchtern geſſen werden ſo blyben ſye nit lange in dē magen. So aber der
mage foll iſt ſo blybē ſye darinne vnd brengen dem ſchaden. Aber ſo der eyn wenig geſſen werden ſchaden ſie nichts 
Der meiſter Galienus ſpricht daz mul
F205-082r,01 beren dem menſchen cleyn ſpyſunge geben vnd auch den leyb wenig krefftigen kelte halber die ſye an
yn haben  Jtem Galienus in dē ſyebenden buͦch genāt ſimpliciū farmaco rū ſcdm tranſlationē grecā in dem capitel mo rae
id eſt mo ra celſi ſpricht daz die zytig frucht geſ
F205-082r,02 ſen den buch verherte. vnd die vnzyttigen machen durchbrechen. dar
F205-082r,03 vmb ſyn ſye guͦt genutzet fur fluß deß lybes mit waſſer vn̄ auch mit wyn.  Mulberenbletter geſtoiſſen
vn̄ geleyt vff den brant zuhet groiß hitz vß.  Plinius die bletter geſotten in regenwaſſer vn̄ das gehalten in dem mūde
benympt groiß zanwee.  Jtem eyn waſſer diſtilliert von den blettern iſt faſt guͦt gedrūncken fur hitz in dē lybe. 
Auicenna in ſynem andern buͦch in dem capitel mo rū beſchribet vns vn̄ ſpricht daz mulberen ſtopffen fluß die lange zyt
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geweret ha=
F205-082r,04 ben an dem lyb. Mercurialis byngelkrut  Cap̄. cclx. MErcurialis latine. arabice alibleb. grece
linoſtoſis uel lino=
F205-082r,05 zotis uel parthamon. Der meiſter Auerrois in dem buͦch ge
F205-082r,06 nant colliget in dem capitel Mercurialis beſchribet vns vn̄ ſpricht daz diß krut ſy heyß vn̄ drucken an
dem erſten grade.  Diaſco rides in dem capitel linoſtoſis id eſt mercurialis ſpricht daz diß krut ſy glich dē baſilien. Vnd
ſpricht auch daz zweyerhande mercurialis ſy. Eyns freulich. das ander menlich. Das freülich iſt groiſſer an dē krude vn̄
auch an dem ſtengel wan der man. Vnd das menlich iſt cleyner an den blettern. vnd das hait ſamen der iſt cleyn Die bede
nutzet man in der artzney  Platearius byngelkrut geſſen weychet den buch.  Byngelkrut geſſen benympt die weſſerige
feuch
F205-082r,07 tūge vnd drybet die vß ſterglichen.  Die bletter der freülich geſtoiſ=
F205-082r,08 ſen vn̄ das gemecht deß mānes domit geſtrichen machet die frauwe geberen vn̄ entphangen zuͦhant
ſo das eelich werck folnbracht wurt eyn dochter. alſo daz die frauwe drymale furhyn darvō gedrūcken habe mit guͦtem
wyn.  Jtē die bletter deß menlichs alſo geſtrichen an deß mannes gemecht vnd die frauwe gedrūcken wie fur machet
die frauwe geberen eynen ſone.  Plinius die brüe von eynē geſottē kappen vnd darvnder byngelkrutſafft gethan vn̄ das
genutzet iſt guͦt dem ſwellenden magen vnd machet lufftig vmb die bruſt vnd benympt das kychen.  Galienus in dem
ſyebenden buͦch genant ſimpliciū farmaco rum in dem capitel mercurialis beſchribet vns vn̄ ſpricht daz diß krut faſt guͦt ſy
dem zurſwollen buch das zuͦſtoiſſen vnd den domit geſmieret. vnd brenget alſo ſtuͦlgenge. Vnd diß iſt ſunderlichen guͦt
krancken mēſchen die weder oben nach vnden mo=
F205-082r,09 gen artzny bruchen.  Platearius byngelkrut geſotten vn̄ als ein plaſter geleyt vff den buch machet
ſtuͦlgenge.  Jtem byngelkrut iſt man auch in eyn cliſtier vermengen daz zuͦ vil krangheyt guͦt iſt alſo gemacht Nym
byngelkrut romßkoͤle violenkrut pappel yg=
F205-082r,10 lichs eyn hantfoll. ſenytbletter engelſuß yglichs eyn loit diß alles geſotten in drithalb phunt waſſers
eyn dritteyl inne geſotten vnd durch geſchlagen vn̄ darzuͦ vermenget zwey loit caſſiafiſtel vn̄ eyn loit benedicte laxatiue vnd
violenoͤle vnd dylloͤle yglichs dry loit zuͦſamen vermenget iſt eyn guͦt cliſtier widder das krymmen in dē buch vnd widder
den ſteyn. Mo rſus diaboli dufelsabyſz  Cap̄. cclxj. MO rſus diaboli latine.  Die meiſter ſprechen daz diß ſy eyn kruc
vnd hait wuͦrtzeln die ſynt vnden ſtompff glich als ſye abe gebyſſen ſyn  O ribaſius eyn meiſter ſpricht daz mit diſ
F205-082r,11 ſer wuͦrtzel der dufell als groiß gewalt dreybe daz die muͦter gottes eyn erbermde darinne hette vn̄
benam dem dufell den gewalt daz er darnach nit meen mit ſchaffen mocht. vn̄ von groiſſem grymde den er do hette daz
ym der gewalt entgangen was do beyſch er ſye vnden ade alſo wechſet ſye noch hutt deß dages.  Diſſer wuͦrtzeln krafft
iſt groiß vnd das krut vnd wuͦrtzel ſynt glich in eyner natuer.  Diß wuͦrtzel geſtoiſſen vn̄ geleyt vff eyn entzūt gliedt
leſchet das zuͦhant  Der meiſter O ribaſius ſpricht auch daz diß krut vn̄ wuͦrtz ſy heiß vnd drucken an dem erſten grade.
 Welcher diß krut by ym dreye oder die wuͦrtzel dē mag der dufel keyn ſchaden zu fugen. Auch mag ym keyn zaubery
geſchaden vō den boͤſen wyben.  Diß wuͦrtzel ſall man ſamelen in de herbſt die weret vnuerſeret zwey iare  Das krut
dovon ſal man bruchen ſo eß noch grün iſt fur alle gebreſten vßwen
F205-082r,12 dig deß lybes. Vnd man ſal das krut nit inne nemen wan eß iſt mee hitzigen ynwendig den lyp wan
daz ſie die hitz darvß zoge.  Diß wuͦrtzel iſt faſt durchdringen die derme  Auch iſt ſye faſt an ſich zie
F205-082r,13 hen vō natuer die hitze an dem lybe. Diß dogent vō diſſem krude vn̄ wuͦrtzeln iſt nit zuͦ follen
ſchriben. Mo rſus galline hunerdarm oder myer MO rſus galline latine.  Die meiſter ſprechen daz diß krut ſy faſt kelten.
vnd wechſet gern an fey[…]ren vnd woͤl gedunckten myſt oder erden.  Diß krut iſt kalt vn̄ feucht an dē dritten grade.
Diß krut eſſen die fogel vn̄ huner gern Paulus hunerdarm alſo grün vff eyn entzūt gl[…]et geleyt der genȳnet ruwe vnd
leſchūge der hitz.  Den ſafft vō myer gemiſchet mit hußwuͦrtzſafft barba io
F205-082r,14 uis genāt yglichs eȳ halb pfunt. baumoͤle eȳ phūt vn̄ diß zuͦſamelt geſottē biß das halbdeylinne
geſudet. darnach darvnder gemiſchet bottern vier loit ſpangrün eyn halb loit vn̄ alſo gemacht eyn ſalbe. Diß ſalbe dyenet
zuͦ vil gebreſten vßwendig deß lybes die do komen von hitz. vn̄ ſunderlichen fur die fiſtel die darinne gelaiſſen vnd dar
F205-082r,15 vff geleyt glich eynem plaſter.  Platearius diß krut geleyt vff die bruſt benymmet das kychen alſo
daz eß vo rhyn geſotten werde mit wyn.  Diß krut iſt dē luden gar vnachtbar. vn̄ hait doch faſt guͦter bewerter dogent in
ym. vn̄ darvmb ſal dich nit wūder haben daz an
F205-082r,16 der vil kruter die von geroch vō geſtalt gar groſſer ſynt. als dan iſt wermuͦt ſelbe ruten meter vil meen
dogent haben die den menſchen zuͦ nutzen. Mo rabacci brambernſtruch  Cap̄. ccxiij. MO rabacci latine et grece.  Der
meiſter Platearius beſchri=
F205-082r,17 bet vns vn̄ ſpricht daz diß frucht wachs an eynē ſtruch der iſt do rnicht vn̄ hait ruche bletter vn̄
ſcharpff  Plinius ſpricht daz brambern ſynt heyß an dem ceſten grade. vnd glichen an der ge=
F205-082r,18 ſtalt den mulberen vn̄ wachſen in den hecken allenthalben.  Diß beren ſynt gar guͦt genutzet
calculoſis went ſye machen woͤl harmē vnd drybent domit vß den ſteyn der lange zyt in der blaſen gelegen iſt.  Der ſafft
von brambern geſamelt vn̄ den gemiſchet mit dē ſyro
F205-082r,19 pel eupato rii das iſt eyn ſyropel gemacht von wilde ſelbe der iſt gar guͦt genutzet leproſis vn̄ die ſich
des ynnerlich beſo rgen die ſollen diß ſyropels nutzen allen dag vff eyn loit.  Jtem der meiſter Caſſius felix ſpricht welcher
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an ſynem lybe rudig were der nutze brambern
F205-082r,20 ſafft vnd ſchmiere domit den lyp in eynem bade die hudt wurt glatt vnd ſchoͤne. Mirica heyde  Cap̄.
cclxiiij. MJrica latine et grece.  Die meiſter ſprechen daz diß ſy eyn ge
F205-082r,21 wechs warm vn̄ drucken vō natuer. vn̄ wechſet gern vff dem ſande. Syn ſtengel wirt eyns armes lang.
ſyn blomen ſynt brun.  Die blomen gebeyſſet mit honig vn̄ zucker vn̄ alſo genutzet deß obents vn̄ deß mo rgens benympt
febres quartanas. vn̄ diß ſall geſcheen in dē monet ſeptēber ſo er zuͦ nymmet. viii. dage nacheyn.  Diß blomen ſynt faſt
guͦt fur die erkalten vn̄ gichtigen gliedder die mit wyn in genōmen.  Paulus diß blomen geſtoiſſen zuͦ pul
F205-082r,22 uer darvnder gemiſchet auricula muris das iſt müßo re vn̄ o riganū das ſynt doſten yglichs glich vil
zucker halb als vil vn̄ diß genutzet glich eyner treſeny benympt dē frauwen den vnnatuerlichen fluß dē man nēnet das wyß.
 Mit diſſen blomen mag man heylen alle len
F205-082r,23 denwethum die geſotten in waſſer vnd die lenden vnd den buch do
F205-082r,24 mit geſtrichen nach eynem bade. Mirtus po rs  Cap̄. cclxv. MJrtus latine. grece et arabice dex vel
heſſ.  Der meiſter Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitell Dex id eſt Mirtus beſchribet vns vnd ſpricht daz
diß ſy eyn gruͤner ſtam vermiſchet mit ſwertze. Auch etlich ſynt vermiſchet mit rote. vn̄ die erſten ſynt beſſer in der
artzney dan die andern. Diſſer ſtam hait frucht vnd ſamen die werden gebruchet in der artzney. darnach die bletter vnd
die blomen. vn̄ wan diß zyttig werden ſo ſynt ſye zuͦ vil ſachen guͦt. Die frucht mag man behalten zwey iare. An der
ſonnen ſal man die bletter do rren. vnd die weren lenger an irer krafft wan die blomen. ſo ſye friſcher ſynt ſo ſye ſtercker
ſynt an irer krafft.  Der ſafft von den blettern der glichet den blomen vnd der frucht an ſyner natuer.  Auicenna in
dem andern buͦch in dem capitell Mirtus beſchribet vns vnd ſpricht daz mirtus habe an yme wo rme die iſt ſubtyel. vnd
hait auch kelte vn̄ drucknet faſt von natuer.  Diaſco rides ſpricht daz der ſafft guͦt ſy der boͤſen lungen vn̄ bren
F205-082r,25 get lufft vmb die bruſt vnd machet woͤl harmen.  Welcher gebiſſen were von eynem vergifftigen
thier der drincke von diſſen blettern er geneſet.  Die bletter in wyn geſotten vnd vff die wonden geleyt als eyn plaſter
heyl[…] die zuͦhant.  Platearius diß bletter geſotten in waſſer vnd eyn duͦch darinne genetzet vn̄ das geleyt vber die augen
benympt yn die geſwolſt.  Der hochgelert meiſter Auicenna beſchribet vns vn̄ ſpricht daz vnder allen ſyropel ſy keyner
als guͦt genutzet vn̄ ſunderlichen vo r den ſmertzen der lungen als doiſt der ſyropel von mirtus gemacht.  Die frucht von
mirtus iſt guͦt genutzet dem der do bluͦt ſpyet.  Plinius der ſafft von diſſer frucht machet woͤl harmen vnd be
F205-082v,01 nympt der blaſen vngemach. Malamaciana holtzopffel  Cap̄. cclxvj. MAlamaciana latine. 
Der meiſter Jſido rus beſchribet vns vnd ſpricht daz Malamaciana alſo geheyſſen ſynt von der ſtadt maciana oder von
demſelbigen lande. Etlich meiſter ſprechen auch daz diß oͤpffel geheyſſen ſynt in teutſchen landen holtz
F205-082v,02 oͤpffel. aber in hiſpanien vnd in vil andern landen ſynt malamacia
F205-082v,03 na gemeyn oͤpffel ſye ſyn wilde oder heymſch ſo werden ſye geheyſſen malamaciana.  Der meiſter
Diaſco rides ſpricht daz holtzoͤpffel ſo ſye nit gar zyt=
F205-082v,04 tig ſynt ſo ſynt ſie von natuer meen ſtopffen wan ſo ſie zyttig werdē.  Der meiſter Serapio der
nympt vß der redde deß meiſters diaſco
F205-082v,05 ridis vnd ſpricht daz ſie geſamelt ſollen werden in dem meyen. vnd diß meynnūg glichet ſich auch
dem meiſter Auicēne. Aber diß redde iſt zuͦ verſtan in dem lande maciana vnd nit in teutſchen landen. went doſelbeſt
bluͦen ſie kume in dem meyen.  Auicenna in dem buͦch genant de viribus co rdis beſchribet vns vnd ſpricht daz mala=
F205-082v,06 maciana ſtercken das hertz.  Jn dem buͦch circa inſtans beſchriben vns die meiſter vnd ſprechen daz
malamaciana ſynt kalt vnd dru=
F205-082v,07 cken von natuer.  Jr dogent iſt daz ſie ſynt ſtopffen ynnerlich den menſchen die fluſſig weren. vnd
darvmb ſynt ſie faſt guͦt genutzet dē
F205-083r,01 henen die ſich brechen. vnd auch die eynen flüſſigen buch hetten oder yn fluß deß gebluͦtes wie der
were mag man die darzuͦ nutzen. Manna hymmeldauwe  Cap̄. cclxvij. MAnna latine. arabice men vel maſachamaga. 
Der meiſter Auicenna beſchribet vns vn̄ ſpricht daz diß ſy eyn dauwe vn̄ fellet vff die kruter. Vnd ſpricht auch daz māna
habe mācher
F205-083r,02 ley dogent an yme. want warvff der dauwe fellet dieſelbige krafft nymmet derſelbige dauwe an ſich
daz der ſtam oder krut an ym hait Diſſer dauwe wurt gar dicke gefelſchet mit zucker vn̄ ſenyt.  Jn dem buͦch circa inſtans
in dem capitel manna beſchriben vns die meiſter vnd ſprechen daz manna ſy heyß vnd feucht getemperiert  Jn dem
lande Jndia ſamelt man diſſen dauwe. vnd deß fyndet man gar wenig vff eynmale. vnd darvmb wurt er faſt mit kunſten
gemacht als mit honig vnd liquiricienſafft.  Die meiſter ſprechen daz nichts ſuſſers ſy dan manna wan eß an ym ſelber
iſt vn̄ nit ver=
F205-083r,03 miſchet mit andern dyngen.  Der meiſter Plinius ſpricht daz aller dauwe der do fellet vff die kruter
vnd ſteyn oder vff baum ſy geheyſ=
F205-083r,04 ſen manna. vnd der iſt faſt ſuße vnd wurt von der ſonnen dick glich dem honig wan deß vil zuͦſamen
kommet.  Der meiſter Raſis ſpricht daz der dauwe guͦt ſy der do fellet vff die dannenbaum vn̄ meen beſſer dan die andern
dauwe.  Vnd diſſer iſt guͦt genutzet fur das kychen vnd den huͦſten. vnd rumet darzuͦ die bruſt.  Manna reyniget das
hyrn vnd benympt den fluß vß dem heubt vnd iſt ſunderlichen guͦt den die den ſnoppen haben.  Vß manna machet man
caput purgia. vnd das ſynt wiechen die ſtecket man in die naſe vnd die zyehen vil feuchtikeyt vß dem heubt vnd benemen
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das heubtwee das do kommet von fluſſen vn̄ von feuchtem hyrn.  Jtē manna benympt die geſwern die ſich erheben vō
boͤſer flecma Etlich meiſter ſprechen wan man manna miſche in die drencke daz die ſynt etwan meen ſchedelich der
vrſachen halben daz manna gar ſelten funden wirt als eß iſt an ym ſelbeſt ſunder alle zyt vermi
F205-083r,05 ſchet mit anderm dinge. Maſtix eyn gūmi alſo genāt Cap̄. cclxviij. MAſtix latine. grece ſtinus uel
achias uel gigas. arabice me=
F205-083r,06 ſtehe.  Die meiſter ſprechen daz diß ſy eyn gummi vō eynē baum in grecia wachſenden. Vnd an
dem ende deß meyen ſo beſnydet man die eſte oder die rynde vn̄ machen die ſtadt by dē baum reynlich. vn̄ ſpreyden
duͦcher dohyn vff daz der gumi nit vff das ert
F205-083r,07 rich falle vnd ſich darvnder vermiſche  Vnd diß iſt der beſte maſtix der do clar vnd wyß iſt. vnd der
maſtix der mit erden vermiſchet iſt der ſal nichts.  Galienus in dē ſyebenden buͦch genāt ſimpliciū far
F205-083r,08 maco rū in dem capitel maſtix beſchribet vns vnd ſpricht daz der ſy heyß vn̄ drucken an dem andern
grade. vnd iſt von natuer weychen vn̄ von eynander verſwȳnen. vnd darvmb dyenet der maſtix dem magen vn̄ der lebern
vn̄ dem buch der mit vberfluſſiger flecma vber
F205-083r,09 zogen iſt.  Serapio ſpricht daz maſtix guͦt ſy den harten geſweren darvff geleyt als eyn plaſter  Das
oͤle von maſtix glichet dē gum
F205-083r,10 mi in ſyner krafft.  Maſtix iſt guͦt dem magen vn̄ zucht vil boͤſer feuchtikeyt an ſich. vnd darvmb
machet man diß gummi zuͦ dē peſti=
F205-083r,11 lenzpillilen vn̄ heyſſen pillule de maſtice.  Maſtix geſotten mit waſſer vnd darvnder gemiſchet
fenchelſamen vnd das gedruncken machet woͤl dauwen.  Wer boß zanfleyſch hette der neme maſtix vnd pulueriſiere den
vn̄ miſche darvnder wyſſen wyrauch vnd lege das vff den backen do dir das zanfleyſch wee thut eß hilffet vn̄ hey=
F205-083r,12 let zuhant.  Maſtix gekuwet machet wyß zene vnd reyniget das hyrn von boͤſer feuchtung alſo
genutzet. Mūmia  Cap̄. cclxix MVmmia latine et grece  Die wirdigen meiſter ſprechen daz diß funden werde in den
grebern darinne die dodē lygen die do gebalſamt werden want eß iſt vo r alten zyten geweſt daz man die doden lychnam
mit balſam vn̄ mit mirren beſtecket vn̄ das geſchicht noch hude des dages in dem heydeſchen lande by babiloniē wente
vil balſams doſelbſt iſt. Dieſelbigen lude die fullent der dodē hyrn vn̄ den ruckmeyſſel mit balſam aloe vnd mirra. vnd
von der krafft vn̄ hitze deß balſams zucht er an ſich das gebluͦde in das hyrn vnd darinne wurt eß gekochet. vn̄ darnach
drucket eß vn̄ verdo rret vn̄ wurt verwandelt in eyn harte materie vnd das heyſſet dan mū=
F205-083r,13 mia.  Auch fyndet man diß in dem ruckmeyſſel derſelbigen doden lychnam.  Vnd diß iſt der beſte
mūmia der do ſwartz iſt vnd clare vnd der do hait eynen ſtarcken geroch.  Der meiſter Raſis ſpricht daz mūmia guͦt ſy
dem heubtwee das ſich erhebit von kalter feuchtunge. vnd benympt auch die lemde in dē glieddern. deß inne genōmen
als groiß als eyn gerſtenko rn wieget mit meyron waſſer. Vnd dyenet auch faſt woͤl genutzet to rture o ris epilencic ſcotomie
Das iſt zuͦ dē erſten wan eynē das mule ſchlimß wurt vō dem ſchlage. Zuͦ dē andern fur die fallenden ſucht. Zuͦ dem
dritten den die do duncken ſie haben mucken fur den augen fliehen.  Raſis ſpricht daz er eyne geſehen habe alſo ſere
bluden vß der na=
F205-083r,14 ſen daz er bynahe geſto rben was vn̄ keyn artzny mocht ym gehelffen zuͦ ſtoppen wan alleyn mūmia.
als balde als man ym diß gabe eyn halben ſcropel mit wyn do ſtopten ſich die aderen in der naſen.  Der meiſter Auicenna
in dem buͦch genāt de viribus co rdis in dē capitel mūmia beſchribet vns vnd ſpricht daz der ſy heyß an dē ende deß dritten
grats vnd drucken an dem erſten. vnd ſtercket das hertze vnd benympt die amacht dovon. Mirra mirr  Cap̄. cclxx.
MJrra latine. grece ſmyrna uel achantus. arabice hec.  Die meiſter ſprechen daz mirr ſy eyn gūmi eyns baums der wech
F205-083r,15 ſet in Jndia. Denſelbigen baum behauwen dieſelbige lude. ſo fluſſet darvß eyn gūmi vn̄ von der hitz
der ſonnē wurt eß hart vn̄ do rre. Auch machen dieſelbigen lude hudter vmb dē baum vn̄ laiſ=
F205-083r,16 ſen das gūmi darvff fallen ſo blybet eß vnuermiſchet mit der erden. Vnd diß iſt der beſte mirr der
eynwenig roit iſt. Mirre iſt heyß vnd drucken an dē andern grade. vn̄ man mag den behalten hūdert iare vnuerſeret an
ſyner dogent.  Diaſco rides pillilen gemacht vß mir
F205-083r,17 ren vn̄ ſto race vn̄ die genutzet ſynt guͦt fur das kychen vnd benemen den huͦſten vn̄ reynigen das
heubt vō dē ſnoppen.  Mirra geſotten mit wyn vn̄ den gedrūcken machet woͤl dauwen vn̄ wo rmet den ma
F205-083r,18 gen  Platearius der rauch vō mirra in den mūdt gelaiſſen vnd in die naſen ſtercket das hyrn.  Mirra
iſt guͦt den frauwē die nit kyn=
F205-083r,19 der entphaen die ſollen dē nutzen mit wyn vn̄ den rauch vnden vff laiſſen.  Plinius wer mit noit zuͦ
ſtuͦl gynge alſo daz er alle zyt ge
F205-083r,20 luſt hette vn̄ doch nit ſchaffen mochte der nutz mirra mit keſebrüe er geneſet zuͦhant. Macis
muſcatenblomen  Cap̄. cclxxj. MAcis latine. grece galifer ſiue talifar uel machil. arabice ſiſto
F205-083r,21 ſe uel biſbeſe uel heſtobelle  Der meiſter Serapio in dē buͦch aggregato ris in dē capitel ſiſtoſe id
eſt macis beſchribet vns vnd ſpricht daz macis ſy eyn rynde die komme von muſcatennüße Vnd diß ſynt die beſten
muſcatenrynden die do brun ſynt. Die ſwar
F205-083r,22 tzen ſollent gantz nichts  Der meiſter Diaſco rides in dem capitel machil ſpricht daz diß iſt eyn
rynde vn̄ kommet vß dem lande bar=
F205-083r,23 baria vnd iſt rodelicht von farben  Der meiſter Galienus in dem ſyebenden buͦch genant ſimpliciū
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farmaco rum in dem capitel Ma=
F205-083r,24 cis ſpricht daz diß ſy eyn rynde vnd die kommen vß dem lande Jn=
F205-083r,25 dia vn̄ die ruchet woͤl glich den andern woͤlriechenden ſpeceryen vß demſelbigen lande.  Die eynen
fluſſigen buch haben die ſollen nutzen muſcatenblomen ſye helffen vn̄ ſtopffen. Vnd iſt ſunderlich guͦt den die do bluͦt
renſſen vnd die faſt boͤſer feuchtunge ſynt.  Der meiſter Auicenna in dē buͦch genāt de viribus co rdis ſpricht daz diß
ſtercke den magen vnd auch das hertze.  Jn dem buͦch cir=
F205-083r,26 ca inſtans in dē capitel macis beſchriben vns die meiſter vn̄ ſprechen daz diß ſy heyß vnd drucken an
dem andern grade. vnd etlich ſprechē daz diß ſynt blomē von muſcaten. vn̄ diß iſt nit der meiſter meynūge ſunder ſye
ſprechen daz diß ſynt die rynden vō muſcatennüſſen. vn̄ die fyndet man an dē muscatē glicherwyſe als man fyndet die
vßer rynde der haſelnüße.  Muscatenrynden oder blomen werent. ix. iare vnuerſeret an irer krafft. Vnd ir dogent iſt
ſtercken von eynan=
F205-083r,27 derthun vnd verzeren alle boͤſe feuchtunge  Welcher eynen boͤſen magen hette von kelte der nutze
muſcatenblomen er geneſet vnd do
F205-083r,28 von gedruncken.  Auch mag man machen eyn plaſter vßwendig vff den magen von macis alſo Nym
muſcatenblomen vnd pulue
F205-083r,29 riſiere deß zwey loit vnd miſche darvnder maſtix eyn loit oleū rosa
F205-083r,30 rum eyn halb loit blywyß dry quintyn vn̄ miſche darvnder wachß daz diß werde als eyn plaſter vnd
lege das vßen vff den magen eſz erwo rmet den vn̄ machet woͤl dauwen  Jſido rus fur das zyttern hertze ſal man nutzen
muſcatenblomen Muſcus byſum  Cap̄. cclxxij. MVſcus latine. grece abonafa ſiue abonifa arabice miſch. Der meiſter
Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capi
F205-083r,31 tel miſch beſchribet vns vn̄ ſpricht daz etliche thier in dē lan=
F205-083r,32 den genāt tūbaſe ſyn vn̄ die ſynt geheyſſen gaſelle. von diſſen thiern kommet der byſum. Die thier
ſynt geſtalt glich den geyſſen vnd ha=
F205-083r,33 ben zwene lange zene neben vß dē mūde gan glich eynem eberſwyn. Die zene ſynt faſt wyß vnd
ſlecht. Vnd die thier in tumbaſe geſelle geheyſſen die eſſen nichts anders wan ſpicanardum. vnd darvmb iſt der byſum vß
dēſelbigen lande vil beſſer vn̄ ſtercker vnd meen woͤll
F205-083r,34 riechenden wan der byſum vß ſeniß. Auch iſt diß die vrſach want die lude in tūbaſe die ſamelen den
byſum wan er gezydiget in dē thiern als du hernach ho ren wurdeſt  Jtē die thier gaſelle genāt die do ſyn in dem lande
ſeniß die eſſen alle ander kruter. vn̄ darvmb iſt derſel=
F205-083r,35 big byſum nit als gar ſtarg als der in tūbaſen  Auch iſt diß die vr=
F205-083r,36 ſach daz dieſelbigen lude in ſeniß ſamelen dē byſum ſo er noch nit zit
F205-083v,01 tig iſt in den thiern. alſo ſye fahen dieſelbigen thier gaſelle genāt vn̄ ſchnyden die vnd ſehen nit an
ab der byſum zyttig ſy in yn oder nit. vnd nemen dasſelbige gebluͦt in den thiern vnd ſmieren das an die hudt vn̄ hencken
die vff vn̄ laiſſen die feuchtūge daran drucken wer=
F205-083v,02 den an der ſonnē. wan die dan alſo gedo rret in der lufft ſo ruchet ſye faſt ſtarck vn̄ wurt hart  Jtē
die lude in tūbaſe ſamelen dē byſum alſo. die thier doſelbeſt gaſelle genant die den byſum in yne haben wan der by den
thiern zyttig iſt ſo gewynnen ſie eyn geſwere an dem lybe. vn̄ wan das geſwere zuͦ eyter griffen hait vn̄ die materie darvſz
begert ſo rybet ſich das thier an die warmen ſteyn die vō der ſonnen gar heyß wo rden ſynt vn̄ iucket vn̄ rybet ſich als
lange vnd als vil daran daz die hutte vff brichet vn̄ ſo fluſſet die materie vff den ſteyn die iſt glich als bluͦt vn̄ die wurt vō
der ſonnen hart. vn̄ wan die ma
F205-083v,03 terie vß dem thier gat ſo vernympt eß als groiß ſenfftūg als dan ge=
F205-083v,04 ſchicht dē menſchen dē ſyn natuer entgeet ſo man vn̄ frauwē mit eyn zuͦ ſchaffen haben. aber diß
thiers ſenfftung iſt faſt groiſſer wan deß menſchen. want eß iſt das aller ſubtyelſt bluͦt das das thier in yme hait glich die
natuer deß menſchen vnd iſt aller beſt gedauwet. Diß bluͦt vff dē ſteyn ſamelen dieſelbigen lude vnd behalten das in woͤl
verdeckten geſchirren ſylber vn̄ zyenen vn̄ ſchicken den in die lande. vnd diſſen byſum vermachen auch dieſelbigen lude
in die hude der thier gaſelle genāt die ſie inſunderheyt darzuͦ fangen. vn̄ den nutzen die konige doſelbeſt vn̄ ſchenken
den hyn vo r groß koſtliche gaben.  Serapio beſchribet vns vn̄ ſpricht daz byſum ſy heyß vn̄ drucken an dē andern grade.
 Byſum ſtercket das hertz vn̄ alle ynnerlichen gliedder.  Byſum gemiſchet vnder ſalben do die hudt vßwendig mit
geſmieret wurt verzeret die feuchtūg vn̄ wo rmet das hyrn vō ſy
F205-083v,05 nem guͦten geroch.  Galienus byſum gepuluert vn̄ das gelaiſſen in die naſelocher machet nyeſen. vn̄
alſo ſterket er das heubt vn̄ das hyrn vn̄ reyniget das faſt woͤl.  Etlich lude haben alſo eyn kranc=
F205-083v,06 kes heubt vn̄ hyrn daz ſye deß byſums geroche nit lyden mogen vnd iſt yn gantz widder. Dieſelbigen
mogen ſich woͤl nodigen vnd den geroch by yn lyden. want er ſtercket vnd ermeret das hyrn vnd er=
F205-083v,07 wo rmet das alſo daz die vernunfft deß menſchen auch deſter ſtercker wirt.  Byſum gemiſchet mit
petroleo vnd die kalten gliedder do
F205-084r,01 mit geſmieret als dan iſt die lemde an welchen enden das ſy an dem lybe eß hilffet faſt woͤl. 
Platearius welcher eyn vbellriechenden munt hette der kuwe deß als vil als eyn gerſtenko rn wieget eß hilffet  Auicenna
in dem buͦch genant de viribus co rdis ſpricht daz by
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F205-084r,02 ſum ſterck das hertze vnd machet dem guͦt gebluͦde. Mirabolani eyn frucht  Cap̄. cclxxiij.
MJrabolani latine. arabice amleegbelliget  Die meiſter ſpre=
F205-084r,03 chen gemeȳlichen daz diß ſint frucht vn̄ die wachſen in Jndia vnd iſt eyn gewechs vn̄ haben doch
mancherley geſtalt vnd dogent in yn. Diſſer geſtalt iſt funfferley nach dem vns verzeychent wirt in diſſen verſen.
Mirabolano rū ſpecies ſunt quinq3 bono rum. Citrinus kebulus bellericus emblicus indus. Die eynē ſynt genant mirabolani
citrini. die ander kebuli. die dritten bellerici. die virden emblici. die funfften Jndi.  Die erſten als citrini purgieren
cole=
F205-084r,04 ram rubeā vnd darnach flecma. Die ander als kebuli purgieren flec
F205-084r,05 ma vn̄ darnach colerā. Bellerici vn̄ emblici purgieren glich miteȳ colerā vn̄ flecma. Mirabolani Jndi
die purgieren colerā nigrā das iſt melancoly.  Jtem diß ſynt die beſten mirabolani citrini die do ſwere ſynt vn̄ dicht. vn̄
wan man ſie brichet daz ſie ſafft in yn haben Vnd diß mag man behaltē vnuerſeret an irer krafft zehen iare. Deß
F205-084r,06 glichen kebuli bellerici emblici vnd Jndi mag man auch lange zyt halten. Vnd etlich meiſter ſprechen
daz alle mirabolani purgierent colerā vn̄ etlich purgierent meen vn̄ etlich mynner. Hie merck wan mirabolani citrini
genutzet werden in der artzny ſo ſal man neme[…] die rynden darvon. aber wan man dovon drenck machen wil ſo ſal man
dovon nemen die kern. deßglichen kebuli  Der meiſter Se=
F205-084r,07 rapio in dē buͦch aggregato ris in dē capitel amblegbelliget id ē mi=
F205-084r,08 rabolani emblici et bellerici beſchribet vns vnd ſpricht daz die ſynt kalt vn̄ drucken an dē ende deß
dritten grats. Diß genutzet benemen den do rſt vn̄ brengen luſt zuͦ eſſen.  Der meiſter Johannes meſue in dem capitel
mirabolani beſchribet vns vn̄ ſpricht daz emblici vn̄ bellerici ſynt von den artzneyen die do ſtercken den magen das hertz
die lebber vn̄ alle gliedder. vn̄ ſtercken die vernūfft vn̄ benemen das hertzenzyttern.  Jtem in dē buͦch genāt Pandectarū
beſchribē vns die meiſter vō der zweier dogent als emblicivn̄ bellerici in in dē. xxxix capitel das ſich an hebet ambleg. Vnd
vō den andern dryen dogent als do ſynt citrini kebuli vn̄ Jndi beſchriben vns die meiſter in dem vo rgenāten buͦch in dē.
cccxxiii. capitel  Serapio ſpricht daz mira
F205-084r,09 bolani citrini genutzet drybent vß die melancoly vn̄ ſtercken die au=
F205-084r,10 gen vn̄ benemen den fluß der augen vn̄ brengen dē menſchen guͦt far
F205-084r,11 be.  Mirabolani kebuli die bruchet man zuͦ dē afftern als zu dē fyg
F205-084r,12 blatern. vn̄ ſynt ſunderlichen guͦt dē vßſetzigen.  Mirabolani indi die ſynt zuͦ allen ſtuͦcken guͦt
darzuͦ dan ſynt die andern vier. Aber doch nit als ſtarck in irer krafft  Der meiſter Johānes meſue ſpricht daz mirabolani
ſynt der artznyen die den menſchen iung geſchaffen machen vnd huͦbſch farbe vnd machen eyn woͤlriechenden mūt vnd
brengen dem hertzen freude vnd guͦt gebluͦde. Mel honig  Cap̄. cclxxiiij. MEl latine. arabice hell.  Serapio in dē buͦch
aggregato ris in dē capitel hell beſchribet vns vn̄ ſpricht daz honig vō na=
F205-084r,13 tuer heyß ſy in dem erſten grade vn̄ drucken an dem andern.  Jtē diß iſt das beſte honig daz in dē
meyen geſetzet wirt von den benen darnach das in de ſommer fellet. Aber das honig das in dem wynter fellet iſt nit guͦt
vn̄ halt keyn krafft in yme.  Jn dē lande ſyria iſt honig das iſt faſt bitter der vrſachen halben wan die benē in demſelbigen
lande eſſen nicht anders wen wermut. vn̄ dasſelbig ho=
F205-084r,14 nig iſt gar zuͦ vil ſachen guͦt vßwendig vn̄ ynwendig deß lybes  Jtem diß iſt auch das beſte honig in
teutſchen landen das do faſt ſuß iſt vn̄ eyn roit farbe hait vn̄ das nit zuͦ vil feucht iſt.  Die mei=
F205-084r,15 ſter ſprechen daz ettlich lude die benen laiſſen honig werffen in holtz. vn̄ dasſelbig honig iſt wyß.
das ſal man in die artzney miſchen die do kelten. aber das rode in die artzney die do wo rmē. Das honig mag man hūdert
iare behaltē vnuerſeret an ſyner krafft. Auch fyndet mā honig in den welden. vn̄ diß hait nit als vil dogent an yme als das
heymſch. Das iſt etlicher maiſſen bitter vn̄ das nutzet man vßen an den lyp. Auch iſt honig daz man nēnet caſtaneaciū vn̄
das wirt von den blomen der caſtanien. went die benen die den caſtanienbaumen nahe ſynt die ſugen derſelbigen blomen
vn̄ das honig iſt nit als ſuß als ander honig. vn̄ das iſt faſt guͦt zuͦ vil ſachen vn̄ gebreſten vſſen an dē lybe.  Der meiſter
Galienus in dē ſyebenden buͦch genāt ſim=
F205-084v,01 pliciū farmaco rū in dē capitel de melle beſchribet vns vn̄ ſpricht daz mancherley honig ſy. eyns
heyſſet mel vſuale vn̄ das iſt vns woͤl be=
F205-084v,02 kant. Eyn anders heyſſet mel arthenienſe vn̄ das kompt vß dē lande arthenis.  Eß iſt auch eyn
ander honig das nēnet man mel veſperū das fyndet man vnder der erden. Auch iſt ein ander honig genāt mel granatū 
Der meiſter Auicēna in der erſten fen deß virden buͦchs in dē capitel genāt de ho ra cibacōnis febricitantiū beſchribet vns
vn̄ ſpricht das honig ſy genāt mel canne vn̄ das glichet dē zucker in der ſuße. vn̄ das iſt als fette daz eß nit hart wirt. Auch
findet man honig genēnet mel caſſiafiſtolatū vn̄ iſt die feuchtūg in dē ro ren der caſſia
F205-084v,03 fiſteln.  Jn dem buͦch genāt circa inſtās beſchriben vns die meiſter vn̄ ſprechen daz honig guͦt ſy den
amechtigen menſchen das genutzet mit honigwaſſer genāt mulſa. vn̄ den menſchen die von natuer kalt ſynt ſal man diß
geben mit warmer brüe. vn̄ die von natuer warme ſynt die ſollen diß nutzen mit kalter brüe.  Platearius honig ge=
F205-084v,04 miſchet mit campher vn̄ das alſo geſtandē dry dag darnach das antz
F205-084v,05 litz mit geweſchen benympt die flecken vnder den augen. Auch mag man honig miſchen mit
ochſengalle vnd alſo nutzen zuͦ den flecken eß hilffet  Honig rumet die bruſt vn̄ weychet die geſwern vßwen
F205-084v,06 dig vn̄ ynwendig deß lybes. Macedonia ſiue ſynonū peterſiliē vſz dem lande macedonien. cclxxv.
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MAcedonia uel ſynonū latine et grece.  Die meiſter ſprrchen daz diß heyſchen peterſilien vß dē lande macedonien
genant.  Diß krut wechſet doſelbſt in dē garten glich der peterſilien in teutſchen landē. Diß krut iſt heyß vn̄ drückener
natu=
F205-085r,01 er. Diß bletter ſynt ſwartzgrün. vnd hait oben knopff die ſynt ſwartz. Syn wuͦrtzel auch ſwartz. Vn̄
ſprechen etlich meiſter daz diß peterſilien auch wachſen in alexandrien  Diß kruts ſamen vn̄ wuͦrtzel iſt man nutzen zuͦ
artznyen.  Merck wan man ſchribet in die apoteken macedonia vō alexandrien ſo meynet man dē ſamē Aber die wuͦrtzel
nēnet mā an yr ſelbes vn̄ die ſal vermenget werden mit andern krutern.  Diſſer ſame vn̄ wuͦrtzel geſotten in wyn vn̄ die
frauwe den dampff vnden vff gelaiſſen benympt das wethū der muͦter.  Diſſer ſame gedrūcken mit wyn benympt dēkalt
ſeych.  Der meiſter Plinius in dem capitel petroſilinum macedonicum ſpricht daz diſſes wachs in dē lande ſyria genāt.
vnd doſelbeſt wurt diß genēnet ſynonū id eſt petroſilinum macedonicū. vn̄ wechſet vff den hoen felſen. Vnd darvmb wirt
eß geheyſſen petroſilinum a petra das iſt als vil als eyn felſe Inde petroſilinum.  Auch wechſet diß krut in den gerten.
aber das hait nit als groiß krafft als das vff den felſen wechſet.  Von diſſem petroſilino macedonico leſe Pandecta das
ſeßhundert vn̄. xlviii. capitel das ſich an hebet ſynonum do fyn
F205-085r,02 deſtu der hochgelerten meiſter Diaſco ridis vn̄ Plinii meynunge Melon melonen  Cap̄. cclxxvj.
MElon latine. grece ſichirnis. arabice rabera.  Der meiſter Galienus in ſynē achten buͦch ſimpliciū farmaco rū ſpricht daz
der ſame von melonen genutzet werde in der artzney. vn̄ der iſt von natuer kelten vn̄ feuchtmachen an dem andern grade
 Diſſer ſame reyniget die hudt den geſotten vnd domit geweſchen Etlich meiſter ſprechen daz melonen vil wachſen in
den landen pa=
F205-085r,03 leſtenen vn̄ ſarracenen. Etlich heyſſen diß cucumer vn̄ ſunderlichen werdē ſye alſo geheyſſen in
lumbardyen  Der meiſter Yſaac ſpricht daz die melonen von paleſtenen feuchter kelter vn̄ cleyner ſynt dan die vß dē
lande ſarracena vnd ſynt auch boͤſer zuͦ verdauwen on al=
F205-085r,04 leyn daz ſye lenger guͦt blyben.  Welcher vnnatuerlich hitz hette inne dem magen vn̄ darinne boͤß
febres den ſynt ſie guͦt.  Jtem etlich meiſter nennent melonen ſommermelonen. vn̄ die ſynt zweier
F205-085r,05 hande. Die eyn ſynt ront vn̄ heyſſen pepones. Die andern ſynt lang die heyſſent melonen oder
ſommermelonen. Diß ſynt beyde kalt vn̄ feucht in dem ende des zweyten grats. Diß melonen haben mancher
F205-085r,06 hande dogent an yne darvmb daz ſye ſuerlich ſynt zuͦ eſſen.  Diſſer ſame hait krafft daz er machet
woͤl harmen vn̄ reyniget die lenden vn̄ die nyeren.  Der ſame wircket baß in den lenden wan in der blaſen went die
nyeren vn̄ die lenden ſynt fleyſchycht vnd der ſant iſt werch darvmb ſcheiden ſye balde. Aber die blaſe iſt aderrich=
F205-085r,07 tig vnd darvmb ſynt die ſteyn vn̄ der ſandt hart darinne vn̄ ſchey=
F205-085r,08 dent mit groſſer pyn. vnd darvmb muß man ſtercker artzney geben widder den ſteyn in der blaſen
dan widder den ſteyn in der nyeren oder lenden.  Serapio der eyn heßlich antlitz hette der ſal nemen diſſes ſamen von
melonen vn̄ darabe thun ſyn ſcheltzet vn̄ darzuͦ ne
F205-085r,09 men bonenmele vn̄ diß vndereyn miſchen vn̄ pulueriſieren vn̄ dar
F205-085r,10 vß gemacht kuͦchen gemiſchet mit roſenwaſſer vn̄ alſo laſſen druckē an der ſonnen vn̄ domit das
angeſiecht geweſchen machet eß huͦbſch vn̄ ſchoͤne vnd benympt alle boͤß flecken der hude. Nigella raden  Cap̄. cclxxvij.
NJgella latine. grece melanchion uel gitmelanchium arabice caruon uel ſtanix.  Der meiſter Paulus be
F205-085r,11 ſchribet vns in ſynē herbario vn̄ ſpricht daz Nigelle ſynt heyß vn̄ drucken an dē dritten grade. vn̄ den
ſa=
F205-085r,12 men nutzet man in der artzney. vnd der iſt genāt ni=
F205-085r,13 gella. vn̄ wechſet gern do eß ſteynecht iſt. vnd ſunder
F205-085r,14 lichen wechſet er gern vnder der frucht.  Diſſen ſamen mag man be
F205-085r,15 halten. x. iare vnuerſeret an ſyner natuer  Der meiſter Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem
capitell caruon id iſt nigella ſpricht daz diß krut habe cleyn bletter vn̄ habe cleyn ſubtyel ſtengel bynahe zweyer ſpannen
lang. an dem gyppel hait eß heubter glich den ko rnblomen darinne hait eß ſamen der iſt ſwartz vnd ſcharpf vnd der hait
eynē guͦten geroch·  Diaſco rides ſpricht daz mele von raden gemiſchet mit wermutſafft vn̄ darvß ge
F205-085r,16 macht eyn plaſter dodet die wo rme in dē buch vnd ſunderlichen den kynden. Auch iſt faſt guͦt diß
obgeſchriben ſtuͦck das man eß miſche mit honig vn̄ ym inne gebe dē rudigen menſchen eß hilfet.  Eß be=
F205-085r,17 nympt auch die flecken vnder den augen·  Das mele vō raden ge=
F205-085r,18 miſchet mit eſſig vn̄ das gelaiſſen in die o ren dodet die wo rme darin  Platearius nigella gethan in
eyn glaß vn̄ darvber wyn geſotten vnd den gedrūcken iſt guͦt ſtranguirioſis das iſt die mit noit netzen Auch benympt eß
die lendenſucht alſo genutzet.  Auch ſprechen die meiſter daz man nit vil raden nemen ſal in den lyp ſunder eyn quin
F205-085r,19 tyn vnd nit darvber.  Nigella ſal man thun in eyn duchlyn vnd ſye halten fur die naſe benympt den
ſnoppen vnd den fluß des heub=
F205-085r,20 tes.  Diaſco rides nym ſwertelnwuͦrtzel vn̄ ſtoiſz die zuͦ puluer vn̄ miſche darvnder mele vō raden
vnd nym des inne mit eſſig diſz iſt faſt guͦt den vßſetzigen an dē erſten.  Nigella mit eſſig geſotten vn̄ den in dem mūde
gehalten benympt den zanwee.  Plinius raden ſynt den ſeygenden frauwen nit guͦt want ſye verſwynden die milch  Die
boͤß feuchtüng die der menſch in yme hait vnd die verſtopten verdauwen die raden vnd verzeren ſye.  Den eyn vergifftig
thier geſtochen hette der neme der raden eyn quintyn vnd drincke die inne mit wyn eſz hilfet  Eyn rauch gemacht ym
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huſe von raden macht fliehen die ſlangen vnd ander vergiftig thier darvſz  Raden eyn quintyn genōmen vnd die geſtoiſſen
zuͦ mele vnd darvnder gemi=
F205-085r,21 ſchet eppichſamen drybet vſz das kald daz ſich lange zyt verhyndert hait in dem menſchen vn̄
ſunderlichen quartanā.  Das puluer vō raden genōmen eyn guͦt deyl vn̄ das geſotten in ſtarckem eſſig alſo daz eſz faſt
dick werde. darnach thu darzuͦ nüſz oͤle vnd mache dar
F205-085r,22 vſz eyn ſalbe. Diſz ſalbe iſt guͦt fur die boͤſen rude darvſz dan werden maladyen. vnd benympt aüch
die boͤſen gryntenflecken von dē antz
F205-085r,23 litz darvber geſmieret deſz obents ſo er ſlaiffen wil gan.  Raden meſſiglich genutzet ſynt guͦt
calculoſis das ſynt die men=
F205-085r,24 ſchen die den ſteyn haben. Naſturciū kreſſe  Cap̄. cclxxviij. NAſturcium latine. grece cardamus.
arabice io rſalbachefe vel madicra.  Die meiſter beſchriben vns vn̄ ſprechen daz māch
F205-085r,25 erley naſturciū ſy. Eyns heyſſet naſturcium ſilueſtre das iſt wilde kreß. Eyn anders heyſſet aquaticū
vnd heyſſet bo rnkraß von der wir nichts in diſſem capitel beſchriben.  Jn dem buͦch genant circa inſtans beſchriben vns
die meiſter vn̄ ſprechen daz naſturcium ſy heyß vn̄ drucken an dem virden grade. Etlich meiſter ſprechen by dem dritten.
Der ſame naſturcu wurt gebruchet in der artzny. vnd wan die ertze ſchriben in yren recepten naſturciū ſo meynent ſye
den ſamen vnd nicht das krut  Der ſame weret funff iare vnuerſeret an ſyner natuer. Das krut ſo eß noch grün iſt ſo iſt
eß guͦt zuͦ mancher=
F205-085r,26 ley ſachen. Aber do rre iſt eß keyn nutz oder gar wenig  Der meiſter Diaſco rides in dem capitell
Cardamus id eſt naſturcium beſchribet vns vnd ſpricht daz zweyerhande naſturcium ſy. Eyn wilde. Die ander zame. Die
zame naſturcium iſt die beſte. Der wilde wechſet gern by dē bechen oder by dem geweſſer. Der hait auch vil dogent an
ym. vnd der iſt kalt an dem dritten grade.  Der meiſter Galienus in dem ſyebenden buͦch genāt ſimplicium farmaco rū in
dē capitel naſturciū ſpricht daz der ſame deß zamen ha
F205-085r,27 be dogent heyß zuͦ machen vn̄ zuͦ drucken die vberfluſſig feuchtūg. Vnd iſt gar nahe glich dē
ſenffſamen.  Den ſamen genutzet mit wyn verdrybet die doitgeburt.  Den ſamen gedrūcken mit eſſig be
F205-085r,28 nymmet die geſwolſt vō dem miltzen.  Der ſame mit honig geſſen verdrybet den huͦſten vn̄ machet
lufftig vmb die bruſt.  Den ſamē gekuwet in dē mūde vn̄ den gehalten vnder der zungen benympt ir die leme vnd
machet widdervmb reden  Auch ſal man wiſſen daz naſturcium iſt nit guͦt alleyn geſſen went eß mynnert die krafft deß
menſchen vnd machet boͤß feuchtūg in dē menſchen went eß wechſet gern von feuchter erden vn̄ ſelten an der ſonnen. 
Der meiſter Aui
F205-085r,29 cenna ſpricht daz der ſamen naſturcii beſtopff den fluß deß heubtes oder den ſnoppen on ſchaden
den genutzet mit mulſa. Von dem bo rn
F205-085r,30 kraß fyndeſtu in dē capitel Senacion de S.  Jtem gartenkraß iſt guͦt widder das gegicht den ſamen
in wyn geſotten vnd in eyn ſack gethan vn̄ warm vff das gegicht gliedt geleyt.  Jtē der ſamen ge=
F205-085r,31 puluert vn̄ inne genōmen zuͦ der naſen iſt das hyrn reynigen. vn̄ iſt guͦt widder heubtwethum genant
litargia. Nenufar ſeeblomen  Cap̄. cclxxix. NEnufar latine. arabice ſilofar. grece nymphoa.  Jn dem buͦch circa inſtans
beſchriben vns die meiſter vn̄ ſprechen daz Nenufar kalter vnd feuchter natuer ſy an dem andern grade Vnd iſt eyn krut
daz hait breyt bletter vn̄ wechſet gern an den feuch
F205-085r,32 ten enden. Vnd iſt zweyerhande nenufar. die eyn haben blomen vō farben die iſt purpuren. vn̄ die
iſt die beſte. die ander hait blomen die haben farbe glich dem ſaffran vnd die ſynt nit als guͦt als die erſten Die blomen ſal
man ſamelen in dem monet genant ſeptember. Die werent zwey iare. Vnd die blomen die man fyndet an kalten enden die
ſynt beſſer dan die do wachſen an heyſſen enden. Vß den blomen machet man eyn ſyropel vn̄ deß fyndet man alle zyt in
der apoteken.  Der ſyropel iſt guͦt genutzet den die do febres haben vnd die eyn hitzige lebber haben. Den ſyropel mache
alſo Nym der blomen vnd ſyed die inne waſſer vn̄ thu dan das waſſer durch eyn duͦch ſyhen vn̄ darvnder miſche dan zucker
als vil du wilt.  Der ſyropel iſt guͦt genutzet die do heubtwee haben von hitze.  Die ſarracener die thun die blomen in
waſſer vnd laiſſen die ſtan vber nacht vnd drincken das deß mo rges vnd ſtrichen auch mit dem waſſer die naſelocher ee
ſye in den lufft gan.  Welche diß thun die haben denſelbigen dag ruͦwe in yrem heubt vn̄ beſteet ſie auch keyn zuͦfellig
krangheyt.  Auicēna in ſynem andern buͦch in dem capitel Nenufar ſpricht daz der ſyropel dovon genutzet weychet den
buch vn̄ ſy faſt guͦt den febres die ſich eygen in dem ſommer vn̄ leſchet ſterglichen die hitze in dem menſchen.  Jtem
Auicenna in dem buͦch genant de viribus co rdis ſpricht daz nenufar ſtercke das hertz. vnd ſunderlichen der ſy=
F205-085r,33 ropel dovon  Jtem etlich meiſter ſprechen daz diß blomen ſchwym
F205-085r,34 men vff dem ſehe oder ander waſſer die do ſtill ſtan. Die blomen ſint auch eyn teyl gele vnd eyn teyl
wyß Die blomen nutzet man in der artzney vnd nit das krut. Nux auellana haſelnuſz  Cap̄. cclxxx NVx auellana latine.
arabice leuzagileux.  Der meiſter Diaſco rides ſpricht daz haſellnüß genutzet in der koſte ma=
F205-085r,35 chet den geſunden lyp feyſt.  Auellana geſtoiſſen vn̄ gedrū
F205-085r,36 cken mit honigwaſſer genāt mulſa benympt den huͦſten.  Haſell
F205-085r,37 nüß geſtoiſſen vn̄ darvnder gemiſchet cleyn roſyn vnd das genutzet iſt guͦt der boͤſen lebbern vn̄ auch
der boͤſen lungen.  Auellana ge=
F205-085v,01 ſtoiſſen vn̄ darvnder gemiſchet reynbergen ſpeck vn̄ berenſmaltz vn̄ darvß gemacht eyn ſalbe vnd ſich
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geſchmiert do eyner kale were ma
F205-085v,02 chet faſt ſere hare wachſen.  Der meiſter Johānes meſue in dem capitel de oleis beſchribet vns vnd
ſpricht daz das oͤle von haſelnüß beneme den ſmertzen der glied der darvff geſmiert.  Der meiſter Auicēna in dem andern
buͦch in dem capitel Auellana ſpricht daz haſelnüß faſt meen den lyp ſpy
F205-085v,03 ſen dan ander nüß. der vrſachen halben daz ſie an yn haben hitz vnd doch ſich nit balde laiſſen
dauwen.  Ypocras ſpricht daz Auellana guͦt ſynt geſſen mit honigwaſſer wan alſo verdryben ſie den huͦſten vnd machen
vßwerffen. Vnd ſpricht auch daz ſie langſam verdau=
F205-085v,04 wen vn̄ machen ſich gern obenvß brechen.  Jtē haſelnüß in ſpiß genutzet brengen heubtwethum
vnd ſynt den magen vff blaſen mit wynde. vnd brengen dem geſunden menſchen ferkeyt want ſye meen ſpyſen dan die
gemeyn nüß. Auch ſynt ſie abe nemen den alten huͦſtē  Haſelnüß ſynt warme vn̄ druckē darzuͦ ſie eyn zuͦneygūg habē.
Nux vſualis ſiue magna welſchnuſz  Capitulū. cclxxxj. NVx vſualis latine. arabice lenz allexandrie. grece careaba=
F205-085v,05 ſilica uel karia.  Diaſco rides ſpricht daz diß nüß geſſen den menſchen dempffen vmb die bruſt vn̄
machen den huͦſten vn̄ heubtwee. Aber die gifft domit zuͦ verdryben ſynt ſye faſt guͦt.  Der hochgelert meiſter Auicenna
in ſynem andern buͦch in dem capitell de nuce ſpricht daz diß nüß ſynt heyß an dem dritten grade vn̄ drucken an dem
anfange deß andern grats. Vnd ſpricht daz die bletter vnd die rynden diß baums ſynt von natuer ſtopffen gebluͦde daz zuͦ
ſere fluſſet.  Das oͤle von den nüſſen iſt auch faſt dempffen die bruſt vnd den menſchen in zuͦfelligen ſyechtagen brengen.
 Der meiſter Rabbi moyſes ſpricht welcher vil nüß vſſet dem ver=
F205-085v,06 geet die ſprach vn̄ kan nit balde widder zuͦ redden kommen vō groſ=
F205-085v,07 ſer heyſſerkeyt die ſye machen.  Der meiſter Auerrois in ſynē buͦch colliget genant in dem capitel de
nuce ſpricht welcher vil diſſer nüß yſſet machen paraliſim lingue vnd brengen vomitū.  Galienus in dē ſyebenden buͦch
genāt ſimpliciū farmaco rū ſpricht daz diß nüß genutzet mit honig vn̄ fygen benemen vergifft.  Fur die peſtilentz Nym
nüßkern vn̄ wecholtern vn̄ ruten yglichs eyn loit vn̄ thu dar
F205-086r,01 vnder guͦten eſſig diß nutzt deß mo rgens ſo du vß dynem huße wilt gan eyn wenig du biſt den ſelben
dag ſicher fur der peſtilentz. Auch mageſtu diſſes by dir dragen in eynem duͦchlyn vn̄ daran riechen.  Jſido rus ſpricht daz
nux komme von dem wo rt noceo das heyſ=
F205-086r,02 ſet ſchaden went der baum vn̄ ſyner bletter krafft ſchadet den neſten baumen gar ſere.  Diß nüß
heyſſet man inne teutſchem baumnuß oder welſchnüß. darvmb daz man ir eyn vnderſcheyt wiße fur an=
F205-086r,03 derley nuſſen.  Von diſſen nüſſen leſe das buͦch Pādecta das funff
F205-086r,04 hundert vn̄. lxxiii. capitel fyndeſtu vil lere von yn. Neſpilus neſpelbaum  Cap̄. cclxxxij. NEſpilus
latine. arabice za ro r. grece trionū uel trigonū. Serapio in dem buͦch aggregato ris in dem capitell zaro r id eſt neſpilus
ſpricht daz diß ſy eyn baum mit do rnen. vnd die frucht ſynt cleyn als cleyn oͤpffel. Diß frucht iſt langſam zuͦ verdau
F205-086r,05 wen.  Die meiſter ſprechen daz diſſer baum habe bletter glich dem qwiddenbaumbletter. vn̄ hait
eyn ſcharpff rynde.  Diſſer baum wechſet nit gar hoch wan diſſer baum geplantzet wirt vff eynē from=
F205-086r,06 den ſtam eß ſy birbaumsſtam apffelbaumsſtam do rnbaumsſtam oder eyns andern baums ſo wirt die
frucht groß vn̄ hait nit gar als hart kern in ir. Aber ſo diß frucht wechſet vff yrē eygene ſtam ſo hait ſye ſteyn in ir. wente
diß frucht hait dry oder vier ſteyn in ir die ſynt faſt hart  Der meiſter Almanſo r tractatu tercio ſpricht daz neſpe
F205-086r,07 len ſint kalt vn̄ druckener natuer  Diß frucht benemen vomitū das iſt das brechen obenvß.
Diaſco rides ſpricht daz diß habe eyn rotunden ſamen vnd cleyn frucht glich dē holtzoͤpffeln. Vnd ſpricht daz diß frucht
habe dry beyn darvmb werde ſye geheyſſen trigonū in grexū. Von diſſer frucht leſe Pandecta de 3 das ſyebenhūdert vn̄.
x. capitel zaro r genēnet. Jn diſſem capitel nēnen die meiſter diß frucht Meſpilum  Jſido rus diß frucht ſtercket den
magen ſye benyment das vffſtoiſſen vn̄ das vndauwen. Von diſſes baumes holtz machet man guͦt knuttel zuͦ fechten vnd zuͦ
kempen vnd boͤſen wyben domit die lenden zuͦ ſchmieren ſynt ſye faſt guͦt. Nux muscata muſcaten  Cap̄. cclxxxiij. NVx
muſcata latine. arabice ieuzbaue  Die meiſter ſprechen daz diß ſy eyn frucht eynes baums der wechſet in Jndia. vn̄ wan
die zyttig werden ſo ſamelt man die. Vnd werent zwey iare vnuerſeret an irer natuer. Vnd ſynt heyß vn̄ drucken an dē an=
F205-086r,08 dern grade.  Diß ſynt die beſten die eynwenig breyt ſynt vn̄ ſchwer vnd ſo man die brichet daz ſye
ſich nit laiſſen zuͦryben. Jr ander do
F205-086r,09 gent iſt ſtercken von yrem guͦten geroch den ſie an yn haben  Wer nit woͤl dauwen mocht der nutze
muſcaten mit eyern oder mit brüe.  Auch machen muſcaten huͦbſch farbe deß mo rges der eyn halb ge=
F205-086r,10 nutzet.  Diaſco rides ſpricht daz muſcaten mit wyn geſotten vnd den gedrūcken iſt guͦt der lebbern
vn̄ der lungen.  Muſcaten geſot
F205-086r,11 ten mit wyn vn̄ darvnder gemiſchet maſtix enyß vn̄ kummel vn̄ dē gedrūcken deß mo rges vn̄ deß
obents ſtercket das hyrn vnd machet guͦt vernūfft.  Jtē muſcaten ſtopffen die frauwen an irer zyt vnd brengen domit
groiß krafft  Jtē muſcaten geſtoiſſen vn̄ gemiſchet mit lo rber vn̄ diß genutzet mit wyn machet woͤl harmen. Nux indica
 Cap̄. cclxxxiiij. NVx indica latine. arabice neregil.  Die meiſter ſprechen ge=
F205-086r,12 meynlich daz diß ſy eyn nüß zweyer oder dryer fuſt groiß. vn̄ die wechſet in Jndia. vn̄ das ynwendig
darinne iſt bruchet man in der artzney. Diß nüß iſt heyß vn̄ drucken. Etlich meiſter ſpre
F205-086v,01 chen daz diß ſy heyß vnd feucht· Diß nüß weret. x. iare vnuerſeret an yrer natuer. Jr ander dogent
iſt ſtercken das hertz vnd das gebluͦde vnd ſtercket coitū.  Diß meiſter Galienus vn̄ Diaſco rides ſpre=
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F205-086v,02 chen daz diß nüß gepuluert mit zymmetro ren vn̄ die genutzet in der koſt meret deß mānes werck
genāt coitum faſt ſere.  Welcher ver=
F205-086v,03 ſtopffet were an dē harn der nutz diß puluer er geneſet.  Welcher das kychen hette vō kelte der
ſyede fygen in wyn darnach miſche dar
F205-086v,04 vnder diß puluer vō den nüſſen vn̄ drinck dē der benympt das kychē. vn̄ machet lufftig vmb die
bruſt. vn̄ benympt den alten huͦſten. O riganū doſten  Cap̄. cclxxxv. ORiganum latine.  Jn dē buͦch circa inſtās beſchri
F205-086v,05 ben vns die meiſter vn̄ ſprechen daz doſten ſyn heyſz vn̄ drucken an dem dritten grade. vnd der iſt
zweyer
F205-086v,06 hande. Eyn wilde. die ander zame. Die wilden doſtē haben breyter bletter vn̄ ſynt als guͦt als die
zamen Die zamē wachſen gern in dē garten vn̄ haben cleyn bletter vn̄ die ſal man nutzen in der artzny. Vnd die ſollen
geſamelt werden ſo ſye blomen dragen vn̄ ſollent gedo rret werdē in der lufft Die bletter vn̄ blomen ſal man nutzen vn̄ den
ſtengel hyn werffen die werent eyn iare darnach ſollent ſie erneuwet werden vn̄ die altē hyn gewo rffen. Diß doſten haben
dogēt vō eȳander zuͦ teylen vn̄ zuͦ ym zuͦ zyehen vn̄ zuͦ verzeren. Jn der wuͦrtzel iſt keyn krafft.  Diaſco rides Nym diſſer
blomen vn̄ auch die bletter vnd thu ſye in eyn ſecklyn das ſecklyn ſal man wo rmen in wyn vn̄ darnach das legen vff das
heubt vn̄ das heubt zuͦ decken alſo daz er ſwitz. Diß be=
F205-086v,07 nympt vil krangheyt der bruſt vn̄ auch deß heubtes vn̄ ſunderlichen iſt eß guͦt aſmaticis das iſt die
do faſt kychen  Welcher nit dauwen mag der ſyede doſten mit wyn vn̄ drinck den der iſt faſt guͦt dē ma=
F205-086v,08 gen vn̄ den gedermen.  Diß krut alſo geſotten vn̄ vff den buch ge=
F205-086v,09 ſlagen machet woͤl harmen vn̄ benympt ſtrangiuriā vn̄ diſſuriam.  Wer den gebreſten hette tenaſmon
genāt das iſt der mit noit zuͦ ſtuͦll gyng vn̄ groiß geluſt hette vn̄ doch nit ſchaffen mocht alſo daz ym das als wee thet daz
ym der affter fur den lyp hervß gynge. der neme puluer von doſten vn̄ ſtrauwe eß darvff er ergibt ſich balde in den lyp vn̄
benympt domit tenaſmonem.  Diß krut geſotten mit wyn vn̄ darvnder gemiſchet baumoͤle vn̄ das gemacht vff eyn duͦch
vn̄ geleyt fur die ſchemde der frauwen benympt die hertikeyt der muͦ=
F205-086v,10 ter vn̄ reyniget ſye vn̄ brenget der frauwen feuchtikeyt.  Welcher die rode vßſetzikeyt genāt lepra
hette der neme das ſafft diß kruts vn̄ ſafft vō ando rn vn̄ eȳwenig wyn vn̄ bilſenoͤle mee wan der zweyer ſafft vn̄ thu darzuͦ
eynwenig wynſteynoͤle vn̄ menge das zuͦſamen vn̄ beſtrich dich domit in eynē ſweyß badt ſo du vß gan wilt. vnd ſo du vß
geeſt ſo ſmertzet eß dich gar ſere. dan ſal mā haben bocken vnß=
F205-086v,11 lyt vn̄ das in eyner pfannē zurlaiſſen vn̄ domit den menſchen zuͦ dē andern male ſmieren. darnach
lege er ſich vff eyn bette biß daz er ge=
F205-086v,12 drucknet. dan ſal man nemen doſten vnd die ſtoiſſen vnd darvnder miſchen weyſſen klyen vnd das
warm machen in eyner pfannē vnd alſo warm legen vff die geſwern vn̄ vff die vßſetzikeyt genant lepra vn̄ darvff eyn duͦch
bynden vn̄ alſo lygen laiſſen biß daz der mēſche dovon erwo rmet wirt. vn̄ diß ſal man dick ihun ſo heylet der mēſche on
zwyfel. vn̄ man ſal ym faſt geben zuͦ eſſen daz guͦt gebluͦt machet vnd verdauwlich iſt. vnd alle zyt ſyropel vō ſumo terre
das iſt ert=
F205-086v,13 rauch. vnd in dē wynter ſyropel vo cupato rio das iſt wilde ſelbe vn man ſal ym geben eyn guͦt
regement mit eſſen vn̄ mit drincken. Oleander eyn baum  Cap̄. cclxxxvj. Oleander uel landrū latine. arabice adelpha.
grece nereen uel neredendron.  Diaſco rides capitulo Nereon ſpricht daz diß ſy eyn baum der hait bletter glich dē
mādelbaumbletter Diſſer baum brenget ſamen der iſt hart glich eynē ho rn das glichet ynwendig an der farbe dem iacincten.
 Auicēna in ſynem andern buͦch in dē capitel Oleander ſpricht daz diſſes baum ſy zweyerhande Eyner wilde. der ander
zame. Der wilde hait bletter glich dē krude po rtulaca genāt das iſt burtzelkrut vn̄ hait by den blettern ſcharpff do rn.
 Der zame hait bletter glich den mandeln vn̄ hait gar eynen bittern geroch.  Diß iſt heyß an dem dritten grade vn̄
drucken an dē andern.  Diſſes baums krafft iſt ſcheddelich vn̄ doitlich zuͦ nutzē Vnd welches vnuernūfftig thier diß
krut oder blomen eſſe das muſt ſterben.  Diß krut dodet die floe die darvff kommen oder der blomē riechen. Vnd zuͦ
beſchlyſſen ſaget Auicenna daz diß blomen vergiff=
F205-086v,14 tig ſynt dem menſchen. vn̄ nit alleyn dem menſchen ſunder allen vn
F205-086v,15 uernunfftigen thieren  Von diſſem leſe Pandecta das funffhūdert vnd. lxix. capitel de N. das ſich
an hebet Nereon. fyndeſtu die war=
F205-086v,16 heyt. Etlich meiſter ſagen daz ſy eyn baum vnd habe bletter glich dē eychbaum vnd der iſt faſt
ſo rglich. vn̄ darvmb ſal man keynē men=
F205-086v,17 ſchen dovon geben in den lyp. vnd darvmb ſchriben ich von ſyner krafft nit mer. wente diſſer ſame
wuͦrtzel vnd bletter ſynt ſcheddelich zuͦ nutzen allen menſchen. O robi wicken  Cap̄. cclxxxvij. ORobus latine.  Die
meiſter ſprechen daz diß ſy eyn frucht die wurt geſehet vnd wechſet vff dem felde glich der andern geſeheten frucht. 
Platearius ſpricht daz wicken feucht vnd kalt ſynt an dem dritten grade. vnd ir natuer iſt durchdryngen vnd reſoluieren.
 Diaſco rides ſpricht das wicken geſotten mit ho=
F205-086v,18 nigwaſſer genant mulſa vnd darnach geſtoiſſen vnd dan gemiſchet mit mele gemacht vß fenugrecū
das iſt ſyebengezyde ſamen vn̄ dar
F205-086v,19 vß gemacht eyn plaſter vnd geleyt vff eyn hitzige geſwere weychet das vnd kuͦlet auch faſt woͤl. 
Wicken geſſen machen vil feuchtung vnd darvmb ſynt ſye guͦt den hitzigen menſchen genant colericis. want von natuer
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colerici heyß vnd drucken ſynt. vnd iſt ſunderlichen guͦt die genutzet mit ho
F205-086v,20 nigwaſſer genant mulſa.  Auch ſynt wicken guͦt genutzet den mageren menſchen vnd haben eyn
natuer glich den erweyſſen.  Der meiſter Paulus in dem capitel O robus ſpricht daz wicken geſtoiſſen vn̄ gemiſchet mit
eſſig guͦt ſint eriſipiloſis das iſt eyn hitzi
F205-086v,21 ger gebreſt an dem lybe vnd heyßet gemeynlich das roit lauffen dar vff geleyt glich eynem plaſter.
 Jtē wicken genutzet machent harmen. vnd wer ſye zuͦ vil nutzet machet bluͦt harmen.  Jtem wickenmele genutzet
brenget ſtuͦlgenge.  Jtem wickenmele mit honigwaſſer vermenget vnd domit das antzlitz geweſchen iſt eß reynigen vnd
beſunder die flecken deß antz=
F205-086v,22 litz abe thun. Olus kole  Cap̄. cclxxxviij. OLus latine. grece ſachiliemenie.  Der meiſter Serapio
in dem buͦch aggregato ris in dem capitel Sachiliemenie id eſt Olus beſchribet vns vn̄ ſpricht daz diß ſy eyn krut vnd das
yſſet man in der koſte. Syn natuer iſt kelten vn̄ feucht machen an dē andern grade.  Diß krut weychet den buch. vn̄ diß
krut hait nitvil dogent an ym alſo daz man eß ſy bruchen in der artzney. wan eß dye
F205-086v,23 net den krancken nicht. dē geſunden menſchen iſt eß anders nicht dan eyn ſpyſe die ym noch
ſchadet noch nutzet Der meiſter Yſaac ſpricht das Olus guͦt ſy darvß gemacht eyn plaſter vn̄ ſunderlich von der wuͦrtzeln
vn̄ das geleit vff die geſwern genāt zuͦ latin faui. vō diſſen geſwern fluſſet feuchtikeyt glich dem zurlaiſſen honig.  Eyn
meiſter genant habix der ſpricht daz kole den menſchen we=
F205-086v,24 nig ſpyſen. went eß blybet nit lange in dem magen vn̄ ſencket ſich in den buch. vnd darvmb weychet
eß den buch vn̄ geet balde ſyn genge. vnuerdaulich.  Das ſafft von den kolenbletter genōmen vnd dar
F205-086v,25 vnder gemiſchet roſenoͤle vn̄ das geſtrichen an das heubt das ſmertzē hait von der ſonnen den
benympt eß.  Diß krut gekochet vn̄ darvn
F205-086v,26 der gemiſchet mandelnoͤle vn̄ den ſafft vō granetoͤpffeln der ſuſſen vn̄ das genutzet benympt den
drucken huͦſten  Der meiſter Diaſco=
F205-087r,01 rides ſpricht daz olus ſy vnuerdaulich vn̄ blehet den buch vn̄ iſt flec=
F205-087r,02 maticis meen ſchedelich vrſachen halben daz eß die feuchtikeyt meen meret.  Ypocras ſpricht daz
olus nit guͦt ſy den frauwen die faſt krang ſynt an iren fluſſen went ſye werdē dovō gemeret  Der ſafft von kole genutzet
mit wyn verdrybet den vergifftigen hyß. O rdeū gerſte  Cap̄. cclxxxix. ORdeum latine. arabice habaet ſiue habaer. grece
trachia. Galienus in dē ſyebenden buͦch genant ſimpliciū farmaco=
F205-087r,03 rum in dem capitel O rdeū beſchribet vns vnd ſpricht daz o r
F205-087r,04 deum ſy kelten vnd drucken an dē erſten grade. Gerſten wurt zuͦ vil ſachen genutzet in der artzney.
vnd ſunderlichen zuͦ den die kelten.  Man machet darvß polenta alſo Nym gerſten vnd zümale die vnd doch nit zuͦ cleyn.
die gerſte alſo gemalen ſal man ſyedē in waſ=
F205-087r,05 ſer. Diß geſotten waſſer dienet den woͤl die das kaltwee oder feber ha
F205-087r,06 ben vnd das ſal man bruchen alle zyt lae oder warm vnd nit kalt.  Jtem gerſtenko rner in waſſer
biß das waſſer eyn clein rodelicht farbe gewynnet. Diß iſt gar guͦt gedrūcken die groß hitz haben went eß verzeret die
vnnatuerlich hitze.  Diaſco rides ſpricht daz gerſten
F205-087r,07 waſſer drybe vß hitze die do kompt von heyſſer feuchtunge. Vnd iſt auch faſt guͦt der ſcharpffen
zūgen. vnd auch dem der nit woͤl ſchlyn=
F205-087r,08 den kan.  Eyn plaſter gemacht von gerſtenmele vnd darvnder gemiſchet qwiddenkern vnd eſſig vn̄
geleyt vff die heyſſen geſwern die do vff ſchyſſen podagrieis das ſynt die das gegicht in den fuſſen haben den zucht eß vil
hitz vß vnd domit feuchtunge.  Diß plaſter geleyt vff rude die von hitz kompt heylet ſye.  Jtem die meiſter ſprechen
gemeynlich daz gerſtenmele beneme dē ſmertzen der heyſſen geſwere vn̄ kule die darvff geleyt als eyn plaſter  Wer vnder
den augen hette eyn ſcharpff hart rude die ſich balde von dem wynde ſcherfet der ſyede gerſten in waſſer vn̄ ſyhe eß durch
eyn duͦch vnd waſche ſye ſenfftiglichen vnder den augen mit dē waſ=
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